
Valentinstag am 14. Februar
Kunst, Kultur & Vereine

Stellenmarkt & Ausbildung
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Freizeittipps
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Helau, Alaaf,
und Aha
Die heiße Phase 
der Faschingszeit
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Ostern, 5 Wochen Laufzeit

Pfingsten

Große Sommerausgabe, 7 Wochen Laufzeit

Weihnachten & Januar, 6 Wochen Laufzeit
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Liebe Leserinnen und Leser,

wir hoffen, das neue Jahr hat für Sie gut begonnen und möchten Sie mit
dieser Ausgabe schonmal auf ein schönes und aktives Jahr einstimmen.

Endlich können Veranstaltungen wieder ohne Auflagen stattfinden und Dank 
unserer vielen Aktiven in der Region ist der Terminkalender wieder reich gefüllt. 
Nehmen Sie die Einladungen an, genießen Sie Kunst, Kultur und Gastronomie, 
damit sich die Säle wieder füllen.

Fasching, Konzerte, Kunst & Kultur
Ab Seite 12 informieren wir Sie über die vier großen Faschingsvereine in der 
Region und viele verschiedene Termine. Ab Seite 08 finden Sie Konzerttermine 
unserer regionalen Bühnen – hier ist für jeden Geschmack viel geboten!

Alle Termine finden Sie tagesaktuell auf meier-magazin.de unter Termine. 

Abonnieren Sie unsere Kanäle auf Instagram oder Facebook, dann bekommen 
Sie außerdem wöchentlich einen Überblick!

Valentinstag am 14. Februar
Unsere Redakteurin Anja Albrecht hat zum Valentinstag einige Tipps für Paare,
aber auch für Singles zusammen gestellt. Seite 06

5 Jahre Wenzel -Teuber Optics & HörKaffee
unter einem Dach in Rednitzhembach
Herzlichen Glückwunsch vom meier Team!  Wir freuen uns sehr, dass wir Christof
Wenzel-Teuber und Markus Kleiner von Anfang an begleiten durften und bedan-
ken uns an dieser Stelle für die tolle Zusammenarbeit.

Den Artikel zum Jubiläum finden Sie auf Seite 21. Unser Artikel zur Eröffnung 
am 09. Januar 2018 ist übrigens auch noch auf meier-magazin.de zu finden!

Großes Ausbildung Spezial in der nächsten Ausgabe
Im März finden mit dem Berufemarkt Wendelstein (11.03.), der Hilpoltsteiner 
Lehrstellenbörse (18.03.) und der Ausbildungsbörse Nürnberg (24.03.) die ersten
regionalen Ausbildungsmessen statt. 

In der kommenen Ausgabe starten wir dazu wieder das große Ausbildung Spezial.
Wir präsentieren die Ausbildungsmessen mit ihren Ausstellern, den Ausbildungs-
angeboten und -beschreibungen. 

Natürlich können auch Unternehmen ohne Messepräsenz wieder ihr Ausbildungs-
angebot präsentieren. Außerdem wird unsere Redaktion wieder umfassende Infor-
mationen rund um die Ausbildung recherchieren. 

Ausbildungsbetriebe finden auf Seite 60 unsere Artikel zu den Möglichkeiten 
innerhalb des Ausbildung Spezials und einen Tipp, wie sie ihr Ausbildungs-
angebot auch ohne eigenen Stand auf die Messe bringen.

Das meier Jahr 2023 –
gerne ausschneiden und aufhängen

Damit Sie die Redaktions- und Erscheinungstermine immer im Blick haben und 
optimal planen können, legen wir sie immer für das ganze Jahr fest. 

Zur Illustration des „meier Jahres“ haben wir uns diesmal für eines der Bilder 
entschieden, welche die Wendelsteiner Künstlerin Ina Schilling anlässlich des 
20-jährigen Bestehens der Städtepartnerschaft zwischen Saint-Junien, Zukowo 
und Wendelstein angefertigt hat. Wir meinen, das hat gerade in diesen Zeiten 
eine besonders wichtige Symbolik.

Einen Artikel dazu finden Sie unter www.meier-magazin.de/link/271

Wir hoffen, dass Sie dieses fröhliche und einende Motiv mit seiner so positiven 
Aussage als Wandschmuck und Planungshilfe durch das neue Jahr begleitet, 
Ihnen Freude macht und gute Ideen schenkt.

Wir wünschen Ihnen viel Freude an Ihrem meier !

Ihre Herausgeber
Angela und Markus Streck

< ePaper  |  PDF  

www.meier-magazin.de/lesen
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BI Reichswald bleibt: Offener Brief an den OB
der Stadt Nürnberg, Marcus König;

Aus dem Vereinsleben
32    Vorstellung des 1.FCN Fanclub 
        Rednitzhembach 1978 e.V.
33    Männergesangverein Sängerkreis Kornburg:  
        „Ehre, wem Ehre gebührt“
34    Europa-Union Nürnberg-Schwabach:  
        60 Jahre Élysée-Vertrag
34    Rainbow Singers:  …in Richtung Normalität
35    Sängerfreunde Leerst:  Reichhaltiger Dezember;
        Einladung zur Jahresversammlung S. 37
37    Volkschor Georgensgmünd 1904:  Weihnachtskonzert

Tischtennis mini-Meister in Kornburg gesucht
Rainbow Singers e.V.
Drei Schritte in Richtung Normalität

< Werbeberatung / Anzeigenannahme   
Beratung und Konzept sind mir wichtiger als Verkauf.
Deshalb berate ich Sie seit über 20 Jahren persönlich
– als Werbeagentur und Herausgeber.

Markus Streck
09129 / 289 551 mail@meier-magazin.de
8 Für alle Kontaktdaten bitte den QR-Code scannen.

< Redaktion / Beiträge einreichen 
Bitte reichen Sie Beiträge immer auf www.meier-magazin.de ein. 
Die E-Mail-Adresse dient nur als Kontakt zu unserer Redaktion !

Angela Streck   09129 / 289 552 redaktion@meier-magazin.de

< meier® Herausgeber / Redaktionsanschrift  
look out crossmedia – Werbeagentur & Verlag
Angela und Markus Streck GbR
Enzianweg 23 ·  90530 Wendelstein

Ansprechpartner & Impressum®

meier® ist eine Marke von Angela und Markus Streck GbR. meier®Magazin und Portal sind unab hän gig und politisch neutral. Alle Artikel geben die Meinung des jeweiligen Verfassers wieder.
Alle Informa tio nen werden ohne Gewähr bereit gestellt. Für durch Irrtümer oder Fehler entstehende Schäden kann keine Haftung übernommen werden. Alle Fotos, Texte und Anzeigen sind
urheberrechtlich geschützt. Verwen dung grundsätzlich nur zweckgebunden nach Rücksprache mit look out crossmedia, Angela und Markus Streck GbR bzw. mit dem jeweiligen Urheber.

Politik & Bürger-Infos
Nürnberg Süd
36    CSU:  Start 2023 & Schafkopfturnier
52    Dix: Nürnberg wächst auch in Katzwang
52    ÖDP: 50 Jahre Grenzen des Wachstums 
        und Wünsche für 2023;
        Reichelsdorfer Keller und die Radrennbahn
52    SPD:  Start ins neues Jahr 2023: Neujahrs-
        empfang des Kornburger Bürgervereins
54    FU: Lebensmittelretten mit Begegnungscafe

Fasching in der Region

Stadtrat Harald Dix: Die Reichelsdorfer Rennbahn 

Politik & Bürger-Infos
Wendelstein
47    Repaircafe nun auch in Wendelstein
48    BI Reichswald bleibt: Offener Brief an den OB
         der Stadt Nürnberg, Marcus König;
         Unser Reichswald – Natura 2000
50    Bürgermeister Werner Langhans informiert
51    Grüne: Aus dem Marktgemeinderat; 
51    Bürgerstiftung Markt Wendelstein:  Erlös der 
        musikalischen Grüße hilft Wendelstein
61    Ohne Stand, aber trotzdem auf dem 
        Berufemarkt Wendelstein
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Titelbild: Guggechef Christian Leitermann im Einsatz  © Faschingsgesellschaft Grün-Weiß Wendelstein e.V.
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Kirchliche Termine  –
Taizé-Gebete in Kornburg und Kleinschwarzenlohe

Regional
40    Energie

48    ICE-Werk

54    Kirchliche Termine 
         & Familienanzeigen

59    Kleinanzeigen

60    Ausbildung

62    Existenzgrüdung & Stellenmarkt

65    Immobilien

Aus dem Vereinsleben
19    TSV Kornburg:  Tischtennis mini-Meister 
        in Kornburg gesucht
23    Tanz- & Sport-Club Roth:  Schnuppertag 25.02. 
23    One Billion Rising: Tanztraining für die
        Demonstration am Valentinstag
24    Kornburger Schützen:  Jahreshautversammlung
24    ZSSG Katzwang:  „Gaudi-Schießen“
24    Schachclub Schwanst. Nachwuchs:  Kreismeistertitel 
        für Emil Klittich & Ausgleichssport
25    48er Musikzug:  Weihnachtsfeier
26    FAV:  Wandertermine

Freizeit
06    Valentinstag am 14. Februar
         (One Billion Rising: Tanztraining für die
         Demonstration am Valentinstag Seite 23)
12    Fasching in der Region – Termine S. 14
32    Fröhliche-fränkische Wirthausmusik
23    Tipp:  Heimweg-Begleitung gesucht?
25    Drum Circle (Trommelkreis) in Langwasser
27    Eiszeit mit Schlittschuhlauf und 
        Winterdorf in Schwabach
27    Seminar:  Qi Gong und Atemmeditation
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< Auflage rund 29.000   
•  ALLE Haushalte in
Markt Wendelstein mit Ortsteilen,
Markt Schwanstetten mit Ortsteilen,
Nürnberger Ortsteile Pillenreuth,
Weiherhaus, Worzeldorf, Kornburg,
Herpersdorf, Gaulnhofen, Katzwang,
Neukatzwang, Reichelsdorfer Keller.

•  über 900 Auslagestellen
im o.g. Gebiet und Feucht, Mim-
berg, Schwarzenbruck,
Ochenbruck, Rummelsberg,
Rednitzhembach,                   
Schwabach.

Ratgeber
40 ENA: Tipps zum Heizen - Dämmen -

Energie sparen, klimafreundlich Handeln
40 Immo: Grüne Alternativen für Beton
47 Repaircafe nun auch in Wendelstein
58 »Mann und Frau, gleiche Spezies, 

aber doch zwei Welten«
65 Neue Gesetze und Regelungen rund 

um Immobilien und Finanzen
65 Immobilienmarkt

Aktuelles  vom VdK Kornburg- Worzeldorf Rezept:  Leckeres Wintergemüse vom Blech Grüne Alternativen für Beton

Verbreitung & Mediadaten®

< Mediadaten / Preise               
Alle Informationen 
zum meier Magazin, wie
Preislisten und Termine.

QR-Code scannen oder 
media.meier-magazin.de

< Die meier Region 
Alle Infos zum meier® Magazin                   
und Internetportal finden Sie unter          
www.meier-magazin.de

Andy Lang – keltische Harfe & Songpoesie S 09
Großes Ausbildung-Spezial in der nächsten Ausgabe
Archivbild Hilpoltsteiner Lehrstellenbörse 2018

Ausbildung & Karriere
60    Großes Ausbildung-Spezial in der 
         nächsten meier-Ausgabe
60    Ausbildungsangebote
61    Ohne Stand, aber trotzdem auf dem 
        Berufemarkt Wendelstein
62    Gründungs- und Unternehmens-
        beratung durch die „AktivSenioren“
63    #rollevorwärts Online-Vortrag:  
        Gleichstellung ist auch Männersache
63    Stellenangebote

Kunst & Kultur
08    Nürnberger Symphoniker
09    Jegelscheune, Wendelstein
10    Kulturfabrik Roth & Rother Bluestage
11    Jazz & Blues Open, Wendelstein
14    Theater rote Bühne, Nürnberg
26    Begleitprogramm zur Mitgliederaus-
        stellung 75 Jahre Künstlerbund SC;
        Januar-/Februarausstellung S. 39
36    Schaufenster-Ausstellung in Schwabach
50    Konträr – das neue Album des Wendel-
        steiner Komponisten Alexander Ilg

Ratgeber
16    Regional produziert:  Wintergemüse
17    Rezept:  Leckeres Wintergemüse vom Blech
17    Rezept:  Wurzeltopf – geschmort
18    Dachzelte erstmals im ADAC Test
20    Trendfarben Frühjahr/Sommer 2023
21    5 Jahre  Wenzel -Teuber Optics & HörKaffee
         unter einem Dach in Rednitzhembach
22    Buchtipps
38    Keine Chance den Keimen im Badezimmer

Tiere suchen ein Zuhause: Arturo

Wir sind Mitglied im BNW.

Weitere Infos:
www.bnw-bundesverband.de

Gesundheit & Senioren
28    SeniorenBeirat Schwanstetten: Aktivitäten
28    Seniorenkino Schwabach: Mamma Mia!
29    Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden
29    Seniorenmesse Wendelstein
30    Musikalischer Zauber zwischen Jung und Alt
30    Hilfe für Trauernde
31    VdK Kornburg- Worzeldorf: Aktuelles
54    Kirchliche Termine

Garten, Natur, Tiere
42    LBV:  Warmes Wetter verwirrt Bayerns 
        Tier- und Pflanzenwelt
43    Tag des Deutschen Apfels am 11. Januar
44    Tiere suchen ein Zuhause
45    Therapiehunde: Weg mit dem Feiertagsspeck
46    Tierhilfe Franken: … sagt Danke!
49    BI Reichswald bleibt: Unser Reichswald –
         Natura 2000

meier_feb23.qxp_Layout 1  24.01.23  20:54  Seite 5
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Valentinstag –
ein Tag für Herzen

Rosenstrauß und Dinner zu zweit, das bedeutet für die meisten 
der Valentinstag. Doch ist das wirklich nur ein Tag für Pärchen, 
oder kann man den Tag fürs Herz nicht auch anders begehen? 
Die meier Redaktion hat drei von unzählig vielen anderen
Möglichkeiten herausgesucht, die man zu zweit, aber auch 
ohne Anhang nutzen kann.

Ich wär’ so gern Dein Teddybär
Die Evangelische Kirchengemeinde Schwabach St. Martin bietet nun
schon seit 10 Jahren einen beliebten, etwas anderen Gottesdienst zum
Valentinstag an. Wir sprechen mit Karin Wolfermann. Sie ist dort Kirchen-
vorsteherin und „Verbindungsfrau” zu verschiedenen Teams, die für die
Kirchengemeinde Ideen entwickeln und etwas organisieren. „Der Teddy-
bär ist symbolisch zu verstehen. Es geht hier um keine Kinderveranstal-
tung, sondern um einen Gottesdienst, der mit gern haben, Freunde sein,
knuddeln und sich gegenseitig drücken zu tun hat. Gerade am Valentins-
tag ist das doch von besonderer Bedeutung. Die Menschen sind auf der
Suche nach anderen, die sie gernhaben und die ihnen guttun.”
Dieser außergewöhnliche Gottesdienst wird musikalisch vom Duo 
„ezzedla abba” begleitet. Gitarre und Gesang: Dr. Volker Schoßwald, Key-
board: Peter Gräßler. Die Gemeinde hört zu und singt mit: bekannte
Schlager und Hits statt getragener Kirchenlieder. Im Anschluss an den
etwa einstündigen Gottesdienst sind alle herzlich eingeladen, bei einem
Gläschen Sekt oder O-Saft miteinander ins Gespräch zu kommen, der
Band weiter zu lauschen oder gar ein Tänzchen zu wagen. 
www.stmartin-schwabach.de/valentinstagsgottesdienst

6

14.02.

Valentin
stag
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Ambiente und Fackelwanderung mit Freunden
Auch die Community „Freizeitevents Franken” hat sich Gedanken gemacht, wie man einen Valentins-
Abend in netter Gesellschaft verbringen kann und Freunde trifft, welchen man gern eine Umarmung
und ein herzliches Lächeln schenkt. Das beliebte Freizeitportal gibt es schon seit knapp 15 Jahren in
der Region in und um Nürnberg / Fürth / Erlangen. Über 1.400 Mitglieder hat das kostenlose Online-
portal bereits, dem sich jeder unkompliziert anschließen kann. Entstanden ist die Idee damals aus einer
kleinen Gruppe von Wanderfreunden. Mittlerweile ist das Angebot weit über ein paar gemeinsame
Wanderungen hinausgewachsen. Mit der Anmeldung im Portal hat man Zugriff auf alle angebotenen
Events. Es sind keine persönlichen oder finanziellen Verpflichtungen verknüpft. Jeder, der sich gern zu
Freizeitaktivitäten anschließen möchte, oder eigene Unternehmungen anbieten kann, ist herzlich dazu
eingeladen. Egal ob Stammtisch oder Restaurant, Spaziergang, Wanderung, Kino, Theater, Konzert,
Kochkurs, Tanzen, Grillabend oder Krimi Dinner, Kajaktour, Radfahren oder Weinprobe. Hier ist Vielfalt
geboten und bei den gemeinsamen Unternehmungen entstehen immer wieder neue, gute Freund-
schaften und nette Kontakte.
Zum Valentinstag am 14.02. haben die Mitglieder Gelegenheit, sich zu einer 1,5-stündigen Fackelwan-
derung anzumelden, neue Menschen sind willkommen. Start und Ziel der Wanderung ist am Parkplatz
des Restaurants Ambiente bei Emmi in Nürnberg Worzeldorf. Die leichte ca. 6km lange Wanderung
führt bei Dunkelheit mit warm flackernden Fackeln über ebenes Gelände. Die Fackeln werden zum
Selbstkostenpreis von den Organisatoren mitgebracht. Los geht es pünktlich um 18 Uhr. Nach dem 
erfolgreichen Feierabend-Fußmarsch nehmen alle gemeinsam im Saal des Restaurants Ambiente Platz
und genießen leckere griechischen Speisen und gute Gespräche in Gesellschaft. Das Essen wird à la
carte gewählt. Jeder kommt nur für seinen eigenen Verzehr auf, zusätzliche Kosten entstehen nicht.
Eine wunderbare Gelegenheit am Valentinstag, liebe Freunde zu treffen, neue Herzens-Menschen 
zu gewinnen und den eigenen Freundeskreis zu erweitern. 
www.freizeitevents-franken.de/termine_aktuell.php

Lesung
Das Café am Wehr bietet zum Valentinstag eine vielversprechende 
Lesung an. Vortragender ist Diethart Bischof, den Freunde des Projektes
„Schwabach liest” schon aus verschiedenen Darbietungen kennen. Der
engagierte Innenstadt-Fürther trägt seit 2004 in der Reihe „Eine Stadt
liest” Texte vor. Sein Repertoire reicht von Tucholsky über den jüdischen
Witz bis hin zu u.a. Ephraim Kishon, Heinz Erhardt, Loriot, Ringelnatz und
Erich Kästner. In der Regel also Humoristisches, das die grauen Zellen 
anregt und die ZuhörerInnen auch mal nachdenklich zurücklässt. 
Zum Valentinstag präsentiert Diethart Bischof dem Publikum im Café am
Wehr in der Limbacher Straße 12 g von 17.00 bis 17.45 Uhr ausgewählte
Texte, die sich allesamt gut um das Valentins Motto ranken. 
Der Eintritt für diese Veranstaltung ist frei.
https://nobispark.com/cafe-am-wehr.html

Anja Albrecht, meier Redaktion   <

7
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Drinnen und
Draußen

Freizeit- und 
Veranstaltungstipps

Wendelstein

Manfred Maurenbrecher
Liedermacher

Zurück in die Zukunft

Die Corona-Zeit mit ihrem erzwungenen Aushar-
ren ist auch ein »Zurück in die Zukunft«. Manfred
Maurenbrecher will deshalb ein paar uralte und
ein paar brandneue Lieder aus seinem Repertoire
spielen, die sich alle mit dem Wunsch nach Verän-
derung und ihren inneren und äußeren Kosten
beschäftigen. Es werden Hymnen dabei sein, Lie-
beslieder und Rocksongs. Dunkelheit, Licht, Span-
nung, Spaß und ein treibendes Klavier.

Maurenbrecher ist seit 1981 als Texter und Musi-
ker tätig. Er gewann den Deutschen Kleinkunst-
preis 1991 (zusammen mit dem Saxophonisten Ri-
chard Wester), den Deutschen Kabarettpreis 2003
(für die Lesebühne „Mittwochsfazit” zusammen mit Horst Evers und Bov Bjerg),
bekam bisher fünfmal den Preis der Deutschen Schallplattenkritik für seine Pro-
duktionen, zuletzt für die CD INNERES AUSLAND 2020. Wir freuen uns sehr, ihn
wieder auf unserer Bühne erleben zu dürfen!  www.maurenbrecher.com
i Wo: Casa de la Trova, Zum Sportheim 13, Wendelstein
Eintritt: VVK + AK 18.- €   erm. 16.- € zzgl. Gebühren

Fr. 03.02.
20 bis 22 Uhr

Nürnberg

Thomas Dütsch - live
Blues und derber Folk

Impformationen zum Sänger und Gitarrenspieler
Thomas Dütsch:

Zugegeben, Thomas Dütsch, das ist ein lausiger
Name für einen Blues- und Folksänger! Deshalb
ziehe ich den Namen Muff Thomas vor – das passt
besser zu meinem englischsprachigen Repertoire.
Auf jeden Fall besser als Tomaso di Tedesco oder
Jaap van den Bluuz …
Seit Jahrzehnten singe ich nun schon Songs aus
dem anglo-irischen Bereich und American Folk,
sowohl Country und Western als auch dem Blues.
Dazu brilliere ich auf der Gitarre und habe es mit
diesem Erfolgsrezept in nur 45 Jahren vom abso-
luten Newcomer bis zum bedeutungslosen Oldie
gebracht.
i Wo: BUNI Kultur- und Freizeittreff, Bertolt-Brecht Straße 6 (Hintereingang),
90471 Nürnberg, Veranstalter: BUNI Kultur- und Freizeittreff

Fr. 03.02.
19:30 bis 21:30 Uhr

meier_feb23.qxp_Layout 1  24.01.23  20:54  Seite 8
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Wendelstein

Andy Lang 
keltische Harfe & Songpoesie

Liebe Gemeindemitglieder, wir
laden Sie ein zu „Dein Licht möge
leuchten“, einem Konzert für
einen lichtvollen Jahresstart

Wer ein Konzert mit dem Sänger
und Harfenisten besucht, erlebt
einen Künstler in völliger Hingabe
an sein Publikum. Der Hauptkultur-
preisträger Bayreuths sagt: „Das
größte Geheimnis meiner Musik
sind die Menschen, die sie hören. Aus ihren Herzen empfängt meine Klangwelt
Tiefe und Raum.“ Mit seiner tiefen Stimme, den filigranen Schwingungen seiner
keltischen Harfe und mit beeindruckender Präsenz versteht es der Songpoet, sein
Publikum zu berühren, mit Klängen zwischen Himmel und Erde. Seine Musik führt
die Menschen zu einer Ahnung von der Schönheit des Lebens und der Zärtlichkeit
Gottes. Ein sinnlicher Konzertgenuss für Augen und Ohren, für Leib und Seele. Der
Eintritt ist frei, eine solidarische Konzertbeteiligung zwischen 16 und 20 € wird
herzlich erbeten.
i Wo: St. Georgs Kirche, Kirchenstraße 14, Wendelstein, 
Veranstalter: Evang.-Luth. Kirchengemeinde Wendelstein

So. 05.02.
Beginn: 17 Uhr

Nürnberg

FÜR DIE EWIGKEIT
14. Symphonisches Konzert

Gabriel Fauré Pelléas et Mélisande
op. 80, Suite Avner Dorman Eternal
Rhythm, Schlagzeugkonzert. 
Jean Sibelius Symphonie Nr. 1 
e-Moll op. 39

Solist: Fabian Ziegler, Schlagzeug
Dirigent: Chefdirigent Jonathan
Darlington

Das von balinesischer Gamelanmusik beeinflusste Werk spielt der junge Multi-
Perkussionist Fabian Ziegler aus der Schweiz. Der in unserer Saisonbroschüre
2022/23 angekündigte Solist Simone Rubino musste das Konzert aus privaten
Gründen absagen.
i Wo: Meistersingerhalle, Großer Saal | Schultheißallee 2-4 | 90478 Nürnberg 
Tickets zu: € 36 | 33 | 29 | 23, ermäßigt: € 18 | 16,50 | 14,50 | 11,50 
(Ermäßigung für Schuler:innen, Studierende, Inhaber:innen Nürnberg-Pass) zzgl.
€ 1,50 VVK-Gebühr je Ticket und € 3, - Versandgebühr, 
Kartenbüro der Nürnberger Symphoniker: Bayernstraße 100, 90471 Nürnberg
(Kongresshalle), Karten-Tel. (0911) 474 01-54 • Mo, DI, DO, FR 9:00-17:00 Uhr, 
MI 10:00-15:00 Uhr und an allen bekannten VVK-Stellen
Veranstalter: Nürnberger Symphoniker, www.nuernbergersymphoniker.de

So. 05.02.
16:30 bis 18:30 Uhr

Fabian Ziegler © Akvilė Šileikaitė

Ä
nderungen

vorbehalten 

Tickets: Gemeindebücherei Wendelstein und www.reservix.de

+++ Bitte beachten Sie die tagesaktuellen 
Hygienevorschriften +++

www.jegelscheune-wendelstein.de

Sa. 11. Februar l  20:00 Uhr

Teresa Bergman
Teresa Bergman, Ausnahmestimme, 
Gitarristin und Genrewandlerin, meldet
sich mit ihrem dritten Studioalbum 
zurück: „33, Single & Broke“ – ein Titel,
der Statement, Selbstbekenntnis und
Augenzwinkern zugleich ist. Eines ist 
sicher: Wer sich Teresa Bergman live 
anschaut, wird danach überrascht, bezaubert, nachdenklich und 
begeistert den Konzertsaal verlassen. www.teresabergman.com
Eintritt: VVK  22 €, AK 26 €, Veranstaltungsort: Jegelscheune

Fr. 10. Februar l  20:00 Uhr

Stefan Leonhardsberger
Jaaa! – mit seinem ersten Soloprogramm - Vorpremiere
Leonhardsberger erzählt in seinem 
ersten Comedy-Solo von den Hürden
auf dem Weg zur ewigen Liebe. Mit
dem Verlobungsring in der Tasche 
versucht er, ihr alles recht zu machen,
wird Opfer eines enthemmten Mädels-
abends und scheitert als femininer
Kammerjäger im eigenen Schlafzim-
mer. Aufgeben ist dennoch keine 
Option – dazu hat sie bereits viel zu viel
gegen ihn in der Hand …. drei gemeinsame Kinder. 
www.stefanleonhardsberger.com, Eintritt: VVK  16 €, AK 19 €, 
Veranstaltungsort: Jegelscheune

Fr. 10. März l  20:00 Uhr

Jaimi Faulkner – solo
Eine Melange aus groovendem Ame-
ricana & Songwritersoul
Der Australier Jaimi Faulkner spielt
seine Musik mit großer Wärme und
einem feinen Gespür für eingängige
Grooves zwischen Americana, Rock und
Songwritersoul. Wunderschöne Balladen
auf der einen – kräftig, groovende Songs auf der anderen Seite füllen
das Spektrum, das dieser packenden Singer-Songwriter ausfüllt.
www.jaimifaulkner.com Eintritt: VVK  22 €, AK 26 €, 
Veranstaltungsort: Jegelscheune

Fr. 24. März l  20:00 Uhr

All You Need Is Love –
Lennons letzte Jahre
Lesung mit Original-
Musikeinspielungen
John Lennon war der charismatische
Kopf der Beatles. Seine musikalische
Inspiration und die hintergründigen
Texte begründeten den Mythos der Fab Four.  www.achim-amme.de
Eintritt: VVK  22 €, AK 26 €, Veranstaltungsort: Jegelscheune
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Kulturfabrik Roth

Von Bluestage-Blau bis RosaRoth
Das neue Jahr rückt näher und damit auch
die Rother Bluestage! Vom 25. März bis 02.
April laden wir wieder internationale
Künstler*innen ein. Aber natürlich ist
auch davor ein sehenswertes Programm
in der Kulturfabrik geboten: Kabarett, iri-
sche Volksmusik, eine Feier zum Interna-
tionalen Frauentag, Konzerte und mehr!

Nicht nur Helmfried von Lüttichau (18.02.)
und Stefan Eichner (Eichner spielt Reinhard
Mey, 03.03.) sorgen für schöne musikalische
Momente, sondern auch beim Irish Spring
Festival (07.03.) freuen wir uns auf handver-
lesene Musik und einen Querschnitt durch
die vitale irische Musikszene.

Für das komödiantische Highlight im Früh-
ling sorgt Lucy van Kuhl (09.03.). Lucys Pro-
gramme sind wie Yoga für die Bauchmus-
keln: Anspannung – Entspannung und am
Ende stellt sich ein Glücksgefühl ein.

Ein weiteres Highlight: Zum Internationa-
len Frauentag präsentieren wir zusammen
mit der Gleichstellungsstelle des Landrats-
amtes Roth unter dem Motto RosaRoth
(04.03.) Female Empowerment auf ganzer
Linie: Die Kabarettistin Teresa Reichl erklärt
ab 19 Uhr auf amüsante Weise, warum Feminismus kein Schimpfwort ist.
Als Rahmenprogramm zeigt Flavia Zaunseder Fotografien zum Thema
Frausein, es gibt Infos zu nachhaltigen Periodenprodukten von Stefanie
Wagner vom Menstruationsladen ALMO aus Ansbach und vieles mehr…

Anna Knitl   <

Irish Spring Festival | 07.03.

Teresa Reichl  |  04.03.

©
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Nürnberg

Sylvia’s Circle - live
Blues, Folk, Country und mehr...

Blues, Folk, Country und mehr...

Sylvia H. Reinel-Engels (vocals), Thilo
Opaterny (accoustic guitar, vocals), Di-
mitrios Mekras (electric guitar), Mi-
chael Preis (bass)
i Wo: BUNI Kultur- und Freizeittreff,
Bertolt-Brecht Straße 6 (Hinterein-
gang), 90471 Nürnberg, Veranstalter:
BUNI Kultur- und Freizeittreff

Fr. 10.02.
19:30 bis 21:30 Uhr

Wendelstein

Chris Gall & Bernhard 
Schimpelsberger 
»Myriad«

Weltzmusik – Jazz

Seit Jahren miteinander vertraut, kommunizieren
der Münchner Pianist Chris Gall und der Londoner
Perkussionist Bernhard Schimpelsberger in der
einzigartigen Duo-Konstellation aus Klavier und
Perkussion als alte Freunde in spannenden und
facettenreichen Dialogen. Immer auf der Suche
nach neuen musikalischen Abenteuern und ge-
tragen von einer tiefgründigen wie beseelten In-
teraktion, bekommt hier der Terminus Weltmusik
eine gänzlich eigene, eine individuelle Note. Das
Visionäre findet in dieser Fusion aus westlicher
und östlicher Kultur ebenso Platz wie das Boden-
ständige.

Die Vitalität des Gespielten reißt mit, öffnet immer wieder neue Schubladen, die
angereichert sind mit dramaturgischem Kalkül und magischen Klangtexturen. So
darf man auf ihr neues Programm »Myriad« gespannt sein, ein Konzerterlebnis
ganz im Zeichen des Rhythmus, in dem die pianistische Poesie Chris Galls und
Vielschichtigkeit von Bernhard Schimpelsbergers Perkussionsspiel aufeinander-
trifft!  www.chrisgallmusic.com
i Wo: Casa de la Trova, Zum Sportheim 13, Wendelstein, 
Eintritt: VVK + AK 20 €   erm. 18.- € zzgl. Gebühren

Sa. 11.02.
20 bis 22 Uhr

© Reinhard Winkler

Schwanstetten

Alexandra Völkl & Budde Thiem
„Du hast den Farbfilm vergessen“ 

Eine rasante Reise-Revue rund um
Fernweh und Heimweh. 
CHANSON-KABARETT

In 80 Tagen um die Welt? – Das
war gestern! Völlig unbeeinflusst
von Staumeldungen oder Bahn-
streiks, ganz ohne moderne GPS-
Technik und atmungsaktive Multi-
funktionskleidung entführt Sie 
unsere rasante Reise-Revue binnen
weniger Augenblicke auf die
höchsten Gipfel, in die tiefsten Täler, an einsame Strände und pulsierende Metro-
polen. Im Reisegepäck führen wir charmante Chansons sowie bewegende 
Gedichte und Berichte rund um Reiselust und Reisefrust, Fernweh und Heimweh.

Prominente Mitreisende sind unter anderem Hildegard Knef, Kurt Tucholsky,
Georg Kreisler, Cissy Kraner, Helmut Qualtinger, Helen Vita, Joachim Ringelnatz,
Friedrich Hollaender, Ludwig Thoma und Nina Hagen. Ein musikalischer Kurzur-
laub für alle, die reif für die Insel sind – und eine Präventivmaßnahme für alle, die
nicht urlaubsreif werden wollen!

Mitwirkende: Alexandra Völkl (Gesang und Schauspiel), Budde Thiem (Piano)
Michaela Domes (Szenische Einrichtung)
i Wo: Kulturscheune Leerstetten, Hauptstr. 6a, Schwanstetten, 
Einlass: 19.30 Uhr, Eintritt: 15,- / 12,- €, Kartenvorverkauf: Buchhandlung am 
Sägerhof, OMV-Tankstelle, Ermäßigte Karten für K.i.S.-Mitglieder, Schüler, Studen-
ten und Auszubildende nur in der Buchhandlung am Sägerhof, 
Veranstalter: K.i.S. Schwanstetten e. V.

Sa. 11.02.
20 bis 22 Uhr

© Matthias Schaefer
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Sa, 29.04.23 l  Jan Garbarek Group 
feat. Trilok Gurtu

„Die menschliche Stimme ist mein Ideal“, sagt Jan
Garbarek und es gibt wohl kaum einen Saxofonisten,
der diesem Ideal so nahe gekommen ist, wie der 
Musiker aus Norwegen. 

Ort: Eventhalle FV Wendelstein l 20 Uhr l  VVK ab 34 €
+ Geb., AK ab 44 € 

So, 30.04.23 l  Katie Melua & Band
„Love & Money“ ist zugleich Titel von Katie Me-
luas neuester CD und der Deutschlandtour im
April. Außer Songs ihres neunten Studio-Al-
bums seit 2003 spielen die georgisch-britische
Sängerin/Akustik-Gitarristin und ihr Quintett
natürlich auch die weltbekannten Pop-Perlen
„Nine Million Bicycles“, „The Closest Thing To
Crazy“ sowie „If You Were A Sailboat“.

Ort: Eventhalle FV Wendelstein l 19 Uhr l VVK ab 55 € + Geb., AK ab 65 € 

Di, 02.05.23 l  German Brass
Von strahlender Barockpracht bis zu rasanten
Bigbandsounds in jazziger »Close Harmony« Mit
breitem Repertoire und einer kurzweiligen Mi-
schung aus Klassik, Jazz und Filmmusik über-
schreitet German Brass mit spielerischer Leich-
tigkeit alle musikalischen Grenzen. 

Ort: Kirche St. Nikolaus l 20 Uhr
VVK ab 39 € + Geb., AK ab 49 € 

Weitere Konzerte ...
Andrea Motis Band l Nick Woodland l Jazzbaby!  

Jörg Widmoser – Stephan Holstein Quintett
Armstrongs Ambassadors l Leo Betzl Trio (LBT)  

Abi Wallenstein – Ludwig Seuss – Henry Heggen
Jasmin Bayer Quintett

Weitere Infos: www.jazzandbluesopen.de

Fr, 28.04.23  l Kurt Elling feat. C. Hunter / 
JAZZ/TAKES SUPERGROUP

Kurt Elling: Mit einer einzigartigen Kombination
aus robustem Swing und poetischem Gefühl hat
sich der zweimalige Grammy -Gewinner Kurt El-
ling seinen Platz unter den weltweit besten Jazz-
Vokalisten gesichert.

JAZZ/TAKES: Vier legendäre Musiker begeben
sich auf eine musikalische Reise, die auf dem
überaus erfolgreichen Konzept der JAZZ/TAKES-
Konzertreihe des dänischen Pianisten Niels Lan Doky basiert. 

Ort: Eventhalle FV Wendelstein l 20 Uhr l  VVK ab 49 € + Geb., AK 59 €

Doppelkonzert

Kurt Elling

Tickets gibt es in der Gemeindebücherei Wendelstein sowie an allen 
Reservix-Vorverkaufstellen oder online unter  www.reservix.de. 

Nürnberg

VOM TRAGISCHEN ENDE
15. Symphonisches Konzert

Johannes Brahms Tragische Ouvertüre
op. 81 Per Egland Songs on the Behalf
of the Unsung, Posaunenkonzert,
Christian Lindberg Fake News, 
Peter Tschaikowsky Romeo und Julia,
Fantasie-Ouvertüre

Solist: Christian Lindberg, Posaune
Dirigent: Christian Lindberg

Ein krasser Schwede, ein Ausnahme-Musiker kehrt zurück: Christian Lindberg -
der großartige Posaunist, Dirigent und Komponist. Seit 2009 war er regelmäßig
in seiner Dreifach-Rolle bei uns zu Gast. Als Komponist hat er dieses Mal seinen
2019 uraufgeführten Viersätzer Fake News über Lug und Trug, Tarnung und 
Täuschung in Politik und Medien im Gepäck. Als Solist präsentiert er das exzentri-
sche Posaunenkonzert Songs on Behalf of the Unsung seines jungen schwedi-
schen Landsmannes Per Egland. Und zu Beginn und zum Schluss begegnet uns
Christian Lindberg auch noch als kraftvoller Dirigent - mit der Tragischen Ouver-
türe von Brahms, herb und ernst, zornig und zärtlich zugleich, sowie mit Tschai-
kowskys Fantasie-Ouvertüre nach Shakespeares Romeo und Julia - ein instrumen-
tales Drama der entfesselten Leidenschaften aus Liebe und Hass: Es ist tragisch!
i Wo: Meistersingerhalle, Großer Saal | Schultheißallee 2-4 | 90478 Nürnberg 
Tickets zu: € 36 | 33 | 29 | 23, ermäßigt: € 18 | 16,50 | 14,50 | 11,50 (Ermäßigung für
Schuler:innen, Studierende, Inhaber:innen Nürnberg-Pass) zzgl. € 1,50 VVK-Gebühr
je Ticket und € 3, - Versandgebühr, Kartenbüro der Nürnberger Symphoniker: 
Bayernstr. 100, 90471 Nürnberg (Kongresshalle), Karten-Tel. (0911) 474 01-54
Mo, DI, DO, FR 9-17 Uhr, MI 10-15 Uhr und an allen bekannten VVK-Stellen
Veranstalter: Nürnberger Symphoniker, www.nuernbergersymphoniker.de

Sa. 11.02.
20 bis 22 Uhr

Christian Lindberg © Mats Bäcker

Wendelstein

Frank Grischek 
Hauptsache, wir sind zusammen

Akkordeon-Kabarett

Nie gab es einen besseren Zeitpunkt
für ein neues, frisches und hochwer-
tiges Akkordeonprogramm. Frank
Grischek, »der hinreißend beleidigte
Akkordeonkünstler« (Dieter Hilde-
brandt), nimmt sich dieser Heraus-
forderung in Zeiten großer Orientie-
rungslosigkeit, neuer Alt-Koalitio-
nen und kultureller Ödnis verant-
wortungsvoll an und ist zugleich ein
»Vollprofi darin, sich für seine
schlechte Laune vom Publikum feiern zu lassen« (Hamburger Morgenpost).
»Hauptsache, wir sind zusammen« ist nicht nur ein unterhaltsamer Abend mit bes-
tem Akkordeon-Kabarett, sondern auch ein Bekenntnis zu den wirklich wichtigen
Dingen des Lebens: Freundschaft und Akkordeon.
Musikalisch zu Hause im argentinischen Tango und in der französischen Musette,
in der Klassik wie auch im Folk präsentiert Grischek viele Eigenkompositionen,
aber auch bekannte Stücke und bringt dazwischen autobiografische und gesell-
schaftlich relevante Themen höchstvergnüglich zur Sprache. Themen, die die Welt
verändern könnten. Zumindest für Akkordeonisten.
i Wo: Casa de la Trova, Zum Sportheim 13, 90530 Wendelstein, 
Eintritt: VVK + AK 20.- €   erm. 18.- € zzgl. Gebühren

Fr. 17.02.
20 bis 22 Uhr

Nürnberg

Sandy Wolfrum - live
Lieder im akustischen Gewand

Sandy Wolfrum hat sich immer den klaren Tönen
verschrieben. Mit über 30 Jahren Bühnenerfah-
rung hat der Sänger und Liedschreiber, „Zwi-
schendurchkabarettist“ und „Spontan-Parodist“
allerlei Höhen und Tiefen erlebt.

Jede Dekade seines Schaffens ist von neuen Er-
fahrungen und Musikstilen geprägt, doch der
eher ruhige Jedermann mit der markant erdigen,
warmen Stimme kam nie von seinem Weg ab und
beschreitet ihn bis heute unbeirrbar. Lieder und
Songs in akustischem Gewand sind sein Markenzeichen.
i Wo: BUNI Kultur- und Freizeittreff, Bertolt-Brecht Straße 6 (Hintereingang),
90471 Nürnberg, Veranstalter: BUNI Kultur- und Freizeittreff

Fr. 24.02.
19:30 bis 21:30 Uhr
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Konfettikanonen scharfgestellt!
Endlich ist sie wieder da, die bunte, fünfte Jahreszeit. Coronabedingt mussten die Faschingsgesellschaften in den 
vergangenen Jahren auf Sparflamme schalten. Das ist nun in diesem Jahr glücklicherweise wieder anders und die 
Faschingsorden dürfen auf Hochglanz poliert werden. Die meier Redaktion sprach mit vier Faschingsgesellschaften in
der Region und fasst für Sie die wichtigsten Termine der bevorstehenden, närrischen Tage zusammen.

„Schwand AHA”
Den Schwander Carnevals Club e.V. „SCC“ hat die Zwangspause hart 
getroffen. Im vergangenen Jahr wurde der Verein 60 Jahre alt, doch ans
Feiern des Jubiläums war damals gar nicht zu denken. Nun aber holen
Uli I und Jessica II mit ihrem Hofstaat alles nach, was nur irgend möglich
ist. Den Anfang macht am Sonntag, dem 29. Januar die Senioren-
prunksitzung, die um 14.11 in der Gemeindehalle Schwanstetten 
stattfindet. Der Eintritt ist frei. Senioren sind herzlich eingeladen, diesen
lustigen Nachmittag in guter Gesellschaft zu verbringen. Schon am 
12. Februar lassen die Schwander ihren Faschingszug, pünktlich um
14.11 anrollen. Ein geschickt gewähltes Datum, da an diesem Tag viele
der Partnergemeinden ebenfalls daran teilnehmen können, denn deren
eigene Umzüge finden erst einige Tage später, am finalen Faschings -
wochenende statt. Weiter geht es mit dem Weiberfasching am 
Donnerstag, dem 16. Februar, angeführt von Hoheit Jessica der Zwei-
ten. Neben Auftritten der Showtanzgruppe, lassen es sich die Männer-
ballett-Gruppen der gesamten Umgebung nicht nehmen, dem aus -
gelassenen Treiben im Sportheim des FC Schwand ihre Aufwartung zu
machen. Karten gibt es an der Abendkasse oder im Vorverkauf.

Galaprunksitzung mit unzähligen Highlights
„Am 18. Februar folgt dann unsere große Prunksitzung mit einem 
Feuerwerk an Gästen, Darbietungen und Überraschungen”, verrät uns
SCC Vizepräsidentin Luise Kienlein. Beispielsweise die Augsburger Show-
tanzgruppe „Hollaria”, die mit farbenprächtigen, mittelamerikanischen
Kostümen „Besos de México“, mexikanische Küsse, frei Haus liefert. 
Stargast Marc O. Vicent ist mit Gesang und Parodie ein Garant für mit-
reißende, musikalische Stimmung und Kabarettist Oliver Tissot findet in
gewohnter bissig-feinsinniger Stand-up-Comedian-Art die richtigen
Worte an solch einem vielseitigen Abend. Natürlich geben sich auch alle
eigenen Gruppen des „SCC” die Ehre. Die Mädels der Prinzengarde und
der Showtanzgruppe, das Männerballett, die Jugendgarde und die 
Junioren, alle präsentieren, was sie im Laufe der vergangenen Monate
perfekt einstudiert haben. Das Publikum erlebt den Tanz der Schulmäd-
chen, die Verwandlung vom „Nerd” zum „Sexy Man”, Hawaiianische Tänze
a la Viana oder Mitreißendes im Sound der 80er. Zwischendurch dürfen
bei einer echten Prunksitzung natürlich Büttenreden nicht fehlen. 
Kein Geringerer als Michael Bechold (Fastnacht in Franken) feuert sein
verbales „Tätää-Tätää” von der Bühne und Nachwuchsstar Simone 
Scheiderer von der Nürnberger Luftflotte sowie SCC Eigengewächs Kim

Bieringer halten schlagfertig mit. Die
Galaprunksitzung findet in der Gemein-
dehalle Schwanstetten statt und be-
ginnt zur närrischen Zeit um 19.11 Uhr.

Zum guten Schluss ...
... der Kehraus! Dieser findet wieder im Sportheim des SCC Schwand ab
19.11 Uhr bis zur Beerdigung des Prinzen Karneval um Mitternacht statt.

Schwabanesen Aha! 
Auch bei den Schwabanesen wollte
Corona ein Jubiläum „schlucken”. 
55 Jahre wurde der Verein im vergan-
genen Jahr, eine Schnapszahl, die ge-
rade bei allen Narren und Närrinnen
besonders viel Bedeutung hat. Die
Pandemie ließ zur Faschingszeit 2022
wenig Raum, solch ein Jubiläum an-
gemessen zu begehen, doch die 
Aktiven haben sich das Feiern trotz-
dem nicht nehmen lassen und im Juli
22 ausgelassen einen rauschenden
Sommerfasching mit rund 500 
Gästen im ausverkauften Markgrafen-
saal gefeiert. Jetzt, im 56. Jahr, läuft
alles wieder nach Plan und in Schwabach ist der Fasching fest in Damen-
hand. Prinzessin Kathrin, die erste führt als Alleinherrscherin mit 
engagierter Hand ihren Hofstaat an. Kein Prinz? „Kathrin ist solch eine
starke Persönlichkeit, sich schafft das auch ohne Regenten an ihrer Seite”,
versichert uns Andrea Hahn, die Schwabanesen-Beauftragte für Presse
& Marketing. Nach Inthronisation und Prunksitzung geht es nun in
Schwabach am 05. Februar um 14 Uhr weiter mit dem berühmten 
Kinderfasching im Markgrafensaal. Neben Tänzen der Garde und 
Solisten kommen die Kids auch selbst zum Tanzen und haben Spaß 
an Klassikern, wie der Reise nach Jerusalem, Schaumkuss-Essen, Limbo-
Tanz, Maskenprämierung und vielen weiteren, lustigen Spielen. 
Zu Weiberfasching ziehen die Hexenweiber der Schwabanesen durch
die Innenstadt und machen Behörden, Geschäfte und Fußgängerzone
unsicher. Auf ein Highlight fiebern Partygäste hin: die Rosenmontags-
sause am 20. Februar. Die bekannten DJs Gerald Kappler und Frank 
Sonique heizen allen Gästen in der Casa Fontana ab 19 Uhr kräftig ein
und natürlich gibt es dort auch ein Stelldichein mit der Prinzessinnen-
garde und den Allersberger Flecklashexen. Einen Tag danach zieht sich,
am Faschingsdienstag, um 14 Uhr mit viel Tamtam der beliebte 
Faschingsumzug durch Schwabachs Straßen.
Und am Aschermittwoch ist alles vorbei? Nicht ganz. 
In Schwabach gibt es einen netten Brauch, der an diesem Tag gepflegt
wird. Am bekannten Pferdebrunnen findet das traditionelle „Geldbeu-
telauswaschen” statt. Es soll der Stadt und den Bürgern Geld, Segen und
Reichtum in diesem Jahr bescheren. „Was es noch so Erwähnenswertes
in diesem Jahr zu Fasching gibt”, fragen wir Andrea Hahn, die Ehefrau
des Schwabanesen-Präsidenten. Da muss sie nicht lange überlegen. 
Sie hat live miterlebt, wie sehr alle Faschingsfans sich in diesem Jahr auf
die närrischen Tage freuen. Nach so langer Pause ist das wirklich etwas
ganz Besonderes. „Feiert Fasching so als ob der letzte wäre“, der Aufruf
der amtierenden Faschingsprinzessin bekommt angesichts der zurück-
liegenden Pandemiebeschränkungen plötzlich eine ganz andere Bedeu-
tung.

Prinzengarde Marschtanz 
Tanzmariechen Giulia Hirschmann

© Schwander Carnevals Club e.V.

© Schwander Carnevals Club e.V.

Prinzessin Kathrin I, Inthronisation

© Schwabanesen

Faschingsumzug 2020

© Schwabanesen
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Rother Carneval Verein Schwarz - Weiß 
Auch aus der mittelfränkischen Kreisstadt ist der Fasching nicht wegzu-
denken. Wir erreichen Jochen Gürtler, den Präsident RCV Roth telefo-
nisch auf dem Weg zu einer Partner veranstaltung in Würzburg. 
„Die meisten der Rother Veranstaltungen finden in der Kulturfabrik statt”,
so erzählt er uns. Prunksitzung mit Kabarettist Oliver Tissot und Doris
Paul am 04. Februar ab 19.11 Uhr, Nachmittagsprunksitzung am 
05. Februar um 14.11 Uhr mit den Schnabelbremsen oder der legendäre
Weiberfasching am 16. Februar ab 19.30 Uhr mit der Liveband „Sunrise”
und witzigen Auftritten einige Männer-Ballett-Ensembles. Auch hier jagt
ein Highlight das andere. Und zum Finale der närrischen Zeit rollt in
Eckersmühlen am Faschingsdienstag der große Umzug, angeführt vom
Prinzenpaar: Bernd dem Dritten und Julia der Ersten los.

Ebenfalls in Roth: kein ordentliches Jubiläum
Auch den Rothern hat die Pandemie – als wäre es zwischen den 
Faschingsvereinen des Landkreises abgesprochen gewesen – für das 
50-jährige Bestehen des Carneval Vereins im vergangenen Jahr einen
ordentlichen Strich durch die Rechnung gemacht. Das Jubiläum konnte
aber mit Sondergenehmigung und einem rauschenden Sommer -
fasching nachgeholt werden.

Wenden AHAA
Ein Tribut an die Damen
Zum 16. Februar ist auch in Wendelstein Weiberfasching angesagt. Doch
der wird in der Wendelsteiner Waldhalle als „Ladies Night” gefeiert. 
Ab 19.30 Uhr stellen sich Männerballett-Gruppe aus der Region dem an-
spruchsvollen Ladies Night Publikum. Getanzt wird zum Sound der Band
„Alpinschlawiner” und jeder weibliche Gast erhält zur Begrüßung ein
Glas Sekt. Natürlich richtet auch Wendelstein am 18. Februar um 19.30
Uhr eine große Galaprunksitzung mit vielen Showacts und Gästen aus.
Beispielsweise dem Musik-Kabarettisten Vogelmayer, den Allersberger
Flecklas hexen, Bauchredner Marchelini mit seinem Oskar oder dem 
singenden Präsidenten vom Nürnberger Trichter. Die Prunksitzung ist
übrigens eine Jubiläumssitzung, denn dem FG Grün-Weiß Wendelstein
ist in diesem Jahr das gelungen, was den anderen drei Gesellschaften
pandemiebedingt versagt blieb. Die Lustigen Wenden dürfen 2023 ganz
regulär ihr 50-jähriges Jubiläum ohne Distanz und Abstandsvorgaben

genießen. Dazu gibt es am 17.
Februar eine Geburtstagsfeier
für geladene Gäste und am 09.
Februar findet ab 19:00 Uhr in
der Katholischen Kirche St. Niko-
laus in Wendelstein für alle ein
Festgottesdienst der etwas an-
deren Art statt. 

Besonders stolz ist der Verein – nach den Worten vom Vorsitzenden Peter
Pinzner der Faschingsgesllschaft „Grün-Weiss“, Die Lustigen Wenden e.V.,
auf die Entwicklung seiner Gardeformationen. „Von den Bambinis bis zu
den ganz großen – alles vertraute „Eigengewächse“, die schon seit Mini-
Kindesbeinen an treu zum Verein und seinen Veranstaltungen halten.“

Auch die „Wendengugge” ist
etwas ganz Besonderes. Diese
Musikgruppe gibt es seit 1982,
sie spielt in verrückten Kostü-
men, die aus der Schweiz stam-
men. Derzeit besteht die
„Band” aus 28 Musikern und
stellt ein Highlight im fränki-
schen Fasching dar. Die Wen-
dengugge spielt am 29.01. und
am 18.02. zu den Prunksitzun-
gen auf. Weitere Auftritte sind
in der Region der Faschingszug
in Schwand und Allersberg.

Zum Schluss wird nach allen Gesprächen klar, diese 2023 ist extrem
wichtig für alle Faschingsvereine und Karnevalsgesellschaften. Zu lange
mussten alle die Füße stillhalten, die Luftschlangen in der Tüte lassen
und den Krapfen allein auf dem Sofa genießen. Allen merkt man an, wie
sie sich nach Spaß und guter Laune, nach Feiern und Fröhlichkeit seh-
nen. In manchen Gesellschaften sind Menschen schon in der zweiten
Saison im Amt, die noch nie einen Fasching in ihrer aktuellen Funktion
feiern konnten und so mancher kleine Pilz oder süßes Zwergerl erlebt
mit großen Augen als Dreijähriger oder Dreijährige tatsächlich zum 
ersten Mal in ihrem oder seinem Leben die närrischen Tage.

„Zeit wärds“, das ist die einhellige Meinung unter allen fränkischen 
Narren und Närrinnen für ordentlichen Wumms mit Ahaa, Alaaf und
Helau.

i     www.scc-schwand.de www.schwabanesen.de
         www.rother-carneval-verein.de
         www.gruen-weiss-wendelstein.de

Anja Albrecht, meier Redaktion   <

© Faschingsgesellschaft Grün-Weiß Wendelstein e.V.

© RCV

Tanzpaar 
Anne und Paul© Faschingsgesellschaft Grün-Weiß Wendelstein e.V.

© Faschingsgesellschaft Grün-Weiß Wendelstein e.V.
Die Wendengugge
auf der Bühne

Wendengarde 
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Abenberg

Seniorenfasching 
des Landkreises Roth

Zum 25. Mal Landkreis-Senioren-
fasching am 4. Februar 2023. Kar-
ten sind ab dem 13. Januar er-
hältlich – Kostenloser Busservice

Nach drei Jahren werden die Rufe
„Helau“, „Alaf“ und „Aha“- endlich
wieder den Seniorenfasching be-
gleiten. In diesem Jahr findet das
25. Jubiläum des Seniorenfa-
schings im Landkreis Roth auf vielfachen Wunsch erstmals an einem Samstag statt.
Am 4. Februar von 14 bis 17 Uhr herrscht wieder närrisches Treiben für die ältere
Generation in der Sporthalle der DJK. Der traditionelle Seniorenfasching in Aben-
berg ist einer der Höhepunkte der fünften Jahreszeit im Landkreis Roth. Die Fa-
schingsgesellschaften mit ihren mehr als 200 kostümierten Narren aus dem ge-
samten Landkreis bieten eine unterhaltsame Mischung aus Schautanz, Gardetanz,
Prinzenpaaren und Schunkelrunden.

Kostenloser Bustransfer
Ab sofort können Karten im Vorverkauf reserviert werden. Der Eintritt kostet sechs
Euro und beinhaltet eine Tasse Kaffee und einen Krapfen. Auch in diesem Jahr gibt
es für Senioren, die nicht mit dem eigenen Auto kommen wollen, einen kostenlo-
sen Bustransfer nach Abenberg.
iWo: DJK Abenberg e. V., Asbacher Weg 5, 91183 Abenberg, Veranstalter: Land-
ratsamt Roth, Informationen zum Landkreis-Seniorenfasching, den Busfahrplan
mit Abfahrtszeiten sowie die Eintrittskarten gibt es beim Landratsamt Roth, Tele-
fon (09171) 81-1350, Zimmer 147, 1. Stock, Haus A.  Auch bei der Stadt Abenberg,
Telefon (09178) 9880-54, und der Gemeinde Georgensgmünd, Telefon (09172)
703-70, sind Eintrittskarten im Vorverkauf erhältlich.

Sa. 04.02.
14 bis 17 Uhr

Heilsbronn

Seniorenfasching 
der Allianz Kernfranken

Endlich wird es wieder bunt auf der Tanzfläche!

Am Samstag, den 4. Februar 2023 findet von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr der „Senio-
renfasching“ für alle tanzbegeisterten Senioren in der Hohenzollernhalle an der
Ketteldorfer Straße, 91560 Heilsbronn statt. Ab dem 12. Januar können Sie sich
Ihre Plätze unter der Telefonnummer 09872 806-251 reservieren. 

Bei Tanz- und Unterhaltungsmusik mit dem Alleinunterhalter Helmut Linke wartet
wieder ein geselliger und bunter Nachmittag für alle Tanzbegeisterten der Gene-
ration 60 Plus. Für das leibliche Wohl ist dank der Bäckerei Hammon ebenfalls 
bestens gesorgt. Für einen Augenschmaus sorgen mit ihrem Auftritt die
Tänzer*innen der KG Minnesänger Wolframs-Eschenbach.

Machen Sie mit bei der Maskenprämierung! Kommen Sie verkleidet und gewinnen
Sie mit etwas Glück einen von drei tollen Preisen für das beste Kostüm.  Holen Sie
Ihre Tanzschuhe aus dem Schrank und genießen Sie das Faschingstreiben auf 
unserer Veranstaltung bei Kaffee, Kuchen, Musik und Tanz!
i Wo: Hohenzollernhalle, Heilsbronn, Veranstalter: Stadt Heilsbronn - Amt für
Kultur und Tourismus,  Der Eintritt ist wie immer frei.

Sa. 04.02.
14 bis 18 Uhr

Schwanstetten

Faschingsfeier
Seniorennachmittag mit Faschingsfeier

Donnerstag, 09.02., 14.30-16.30 Uhr Seniorennach-
mittag mit Faschingsfeier im Gemeindehaus Leerstetten
i Wo: Evang.-Luth. Gemeindehaus Leerstetten, Hauptstraße, Leerstetten
Schwanstetten, Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde Leerstetten - Seniorenkreis, 

Do. 09.02.
14:30 bis 16:30 Uhr

Wendelstein

Kinderfasching 
beim TSV Wendelstein

Einladung zum TSV Wendelstein Kinderfasching

WANN: Samstag, 04.02.2023
WO: TSV Turnhalle Wendelstein, Am Schießhaus 1
UHRZEIT: 15 – 17 Uhr
EINTRITT: frei
i Wo: Am Schießhaus 1, 90530 Wendelstein, 
Veranstalter: TSV 1893 Wendelstein e.V., 
Gerne nimmt unser Anni Kuchenspendenmeldungen vorab entgegen.

Sa. 04.02.
15 bis 17 Uhr

Fr. 10.02.
Beginn: 20 Uhr

Schwanstetten

Schützen & Fussballer Fasching
Motto: Helden der Kindheit

Die Schützen und Fußballer des 1. FC Schwand laden am Freitag den
10.02.2023  zu Ihrem Faschingsball ein.

Einlass ist um 19 Uhr. Tickets zu 12 Euro gibt es im Kartenvorverkauf unter den
09170 / 29 82 oder 09170 / 97 26 97.
i Wo: Sportheim Schwand, Nürnberger Straße 46, Schwanstetten, 
Veranstalter: 1. FC Schwand e.V., 
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Nürnberg

Faschingsdisco
im BUNI

Helau, Alaaf und (fränkisch) Ahaa!

Nicht nur in Köln wird anständig Fasching gefeiert! Am 17.02. ist mal wieder die
alljährliche Faschingsdisco im Buni angesagt. Kommen Sie vorbei und feiern Sie
mit zur Musik unserer BUNI DJs! Mit Schminkstand, Fotowand und als Highlight
auch dieses Jahr wieder Auftritt der Schwanenritter!
i Wo: Bertolt-Brecht Straße 6 (Hintereingang), Veranstalter: BUNI Kultur- und
Freizeittreff, 90471 Nürnberg, Eintrittspreis: 1€ oder mehr.

Fr. 17.02.
19:30 bis 22 Uhr

Wendelstein

Faschingsparty 
im Awo-Beat-Club (ABC)

Live-Musik mit den awoRockers

Nach dem Motto: „Hüdla af, is masgierd gnu“ - (Hütchen aufgesetzt und man ist
ausreichend maskiert), findet nach 3 Jahren Corona endlich wieder eine 
Faschingsparty ohne Maulklappen im AWO Mehrgenerationenhaus Wendelstein
statt. Natürlich sind auch richtige (Narren-) Masken erlaubt. 
Der Eintritt ist frei, fürs leibliche Wohl ist gesorgt.
i Wann: Faschingsdienstag von 19 – 22 Uhr, Einlass 18 Uhr
Wo: AWO Wendelstein, MGH Kleinschwarzenlohe, Frankenstr. 25
Veranstalter: awoRockers, Infos: Tel. 09129 2226, AWO Büro

Di. 21.02.
19 bis 22 Uhr

Feucht

Großer Kinderfasching
des TSV 1904 Feucht e.V.

Hallo liebe Kinder, ihr seid herzlich willkommen beim
großen TSV Kinderfasching.

Es erwartet Euch ein vielseitiges Programm, mit bunter Unterhaltung, Spiele-Sta-
tionen und großer Hüpfburg. Seid mit dabei und lasst Euch überraschen!
i Veranstalter: TSV 1904 Feucht e.V., Segersweg 9, Feucht, Einlass ab 13.00 Uhr
Eintritt: Kinder 2,- Euro und Erwachsene 3,- Euro
Kontakt: Veranstaltungen@tsv04feucht.de

Sa. 11.02.
14 Uhr
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Landratsamt Roth

Heimisches Wintergemüse
als regionale Alternative zu Importware

Wird es draußen kalt und ungemütlich, dann kommen
wärmende Gerichte mit heimischem Wintergemüse 
gerade recht! Statt in der kalten Jahreszeit auf impor-
tiertes Gemüse zurückzugreifen, liegt es nahe, 
den Speiseplan mit frischen, regionalen Zutaten aufzu-
werten.

Wintergemüse – vielseitig verwendbar

Gehaltvolle Suppen, Aufläufe oder Ofengemüse aus heimischem 
Wintergemüse liegen voll im Trend. Zahlreiche Knollen und auch Blatt-
gemüse können bis tief in den Winter regional geerntet oder für viele
Wochen eingelagert werden. 

Wintergemüse schmeckt besonders aromatisch und versorgt uns 
mit zahlreichen Vitaminen und Inhaltsstoffen. Weit gereiste Tomaten oder
Paprika als Importware fallen in dieser Jahreszeit definitiv durch den Ge-
schmacks- und Frischetest. Durch die kurzen Transportwege profitieren
nicht nur die Umwelt, sondern auch unsere heimischen Direkt vermarkter.
Probieren Sie’s aus!

Bezugsquellen in der Region

Wo Sie original regionales, frisches Grün – auch in Bio-Qualität – in 
der kalten Jahreszeit beziehen können, erfahren Sie in unserer Direkt-
vermarkter Datenbank unter 
www.landratsamt-roth.de/originalregional 
oder beim Landratsamt Roth, Wirtschaftsförderung, 
Andrea Persson 09171 81-1495 

Andrea Persson, Landkreis Roth/Wirtschaftsförderung <

&
Fair

Bereichert den Speiseplan im Winter – buntes Wintergemüse aus der Region 
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1 kg Wintergemüse – z. B. Karotte, Pastinake, Rote Bete, Wurzel-
petersilie, Knollensellerie, Knollenfenchel, Kürbis, Kartoffel

1 Zwiebel 
1-2 Knoblauchzehen 
4 EL Olivenöl 
1 TL Thymian 

1 TL Rosmarin 
Salz und Pfeffer 
nach Geschmack 

Zubereitung

Wintergemüse gründlich waschen, bei Bedarf schälen und in
mundgerechte Stücke schneiden. Mit dem Öl, den Kräutern und
den Gewürzen gründlich vermengen. 

Das marinierte Winter-
gemüse auf einem
Backblech verteilen. 
Bei 160 °C Umluft im
Backofen für circa 30
Minuten garen.

Zutaten

Leckeres Wintergemüse
vom Blech

Wurzeltopf – 
geschmort

Zutaten

3 - 4 Zwiebeln 
500 g Karotten
300 g Petersilienwurzeln 
oder Pastinaken
500 g Steckrüben, 
alternativ Kartoffeln
½ Knollensellerie
1 rote Peperoni (nach Belieben)
1 kl. Dose gehackte Tomaten

4 EL Rapsöl
300 ml Weißwein
½ TL Kreuzkümmel, 
gemahlenen Piment, 
Nelken und Zimt
Salz und Pfeffer
20 g Mandelblättchen
1 Bund glatte Petersilie

Zubereitung

Die Zwiebeln schälen und in 1 cm dicke Spalten schneiden.

Karotten, Petersilienwurzeln, Steckrüben und Sellerie waschen und
schälen, nochmals kurz waschen. 
Die Karotten und Petersilien wurzel längs halbieren oder in finger-
dicke 10 cm lange Stifte schneiden. 
Sellerie und Steckrüben in 1 cm dicke Scheiben schneiden und
dann in 4 - 5 cm große Stücke schneiden. Die Peperoni waschen,
längs halbieren, entkernen und in feine Streifen schneiden.

Das Öl erhitzen, Zwiebeln darin andünsten, Peperoni und Gemüse
zugeben und kurz mit anbraten. Dann mit Weißwein und 150 ml
Wasser aufgießen, gehackte Tomaten, Salz, Pfeffer und Gewürze
zugeben und in der vorgeheizten Röhre bei 160 °C Umluft ca. 45
Min. schmoren. Dabei das Gemüse ab und zu wenden.

Landratsamt Roth  <

Landratsamt Roth  <

Auch Spitzkohl gelingt
wunderbar im Backofen.

meier_feb23.qxp_Layout 1  24.01.23  20:53  Seite 17



Mobilität  – Februar 2023

18

ADAC e.V. 

Dachzelte erstmals im ADAC Test
Dachzelte erfreuen sich seit einigen Jahren zunehmender Beliebtheit, immer
häufiger sind sie auf Autos zu finden. Daher hat der ADAC sieben Modelle
ohne Hartschale getestet, die – einmal auf dem Dach montiert – zum Über-
nachten einfach aufgeklappt werden und sich dann auf einer Leiter abstüt-
zen. Wichtig waren dabei die Kriterien Auf- und Abbau, Verarbeitung, 
Wetterfestigkeit, Schadstoffe und Campingtauglichkeit. Das erfreuliche 
Ergebnis des ersten Dachzelte-Tests: Kein Modell ist durchgefallen, sechs
Zelte erhalten die Note „gut“ und ein Modell sogar „sehr gut“. Doch obwohl
alle Klappzelte eine ähnliche Grundkonstruktion haben und die Ergebnisse
nahe beieinander liegen, gibt es deutlich Unterschiede.

Sieger im Test ist das Dachzelt von Thule, das trotz eines Preises im Mittelfeld
mit der besten Verarbeitung punkten kann. Und das auch in den Kriterien
Komfort, Nutzbarkeit und Schadstoffbewertung keine Schwächen zeigt. 
Nur im Rahmen der Temperaturmessung in der Kältekammer kann das 
Modell nicht mit anderen mithalten. Laut Hersteller ist das Thule Tepui 
Autana ganzjährig und zu jeder Jahreszeit sowie in jedem Klima nutzbar. 
Andere Hersteller bieten für niedrigere Temperaturen ein Thermoinnenzelt,
das beim Thule fehlt.

Testverlierer ist das innovativste Zelt im Test. Das Modell Gentletent GT Roof
(Modell 2021) wird nicht mit Zeltstangen aufgebaut, sondern aufgepumpt
und spart so Gewicht. Es ist aber deswegen nicht schneller aufzubauen. 
Außerdem gibt es Abstriche beim Komfort, denn das Lüften gelingt bei den
wenigen und gleichzeitig kleinen Fenstern nur schwer. Zudem fiel den 
Testern eine eher schlechte Verarbeitung auf. Die Stoffe waren unsauber ver-
arbeitet, und die Nähte gaben an manchen Stellen schon im Testzeitraum
nach. Im Beregnungstest trat bei diesem Zelt auch Wasser ein.

Der ADAC hat die Zeltstoffe und Matratzen auf Schadstoffe untersucht – und
wurde in einigen Proben fündig. In keinem Fall wurden die gesetzlichen
Grenzwerte überschritten, zumindest nicht bei den Schadstoffgrenzwerten
für Erwachsene. Da aber auch Familien mit Kindern Dachzelte nutzen, hat
der ADAC Grenzwerte zugrunde gelegt, die für Kinderspielzeug gelten. Diese
Grenzwerte werden von den Zelten von dare to be different, Vickywood,
Campwerk und Horntools für verschiede Schadstoffe überschritten. Da in
Zelten auch Kinder schlafen, fordert der ADAC die Hersteller auf, sich trotz
der eigentlich legalen Messwerte an die Grenzwerte der Spielzeugrichtlinie
zu halten, um maximale Sicherheit zu gewährleisten.

Wer sich ein Dachzelt kaufen möchte, sollte wissen, dass die einzelnen 
Modelle im Vergleich zu einem herkömmlichen Zelt deutlich teurer sind. 
Die Zelte im Test lagen zwischen knapp 2.000 und über 3.000 Euro. Um sich
für das passende Modell entscheiden zu können, sollte man im besten Fall
mindestens ein Dachzelt probeweise ausleihen. Sind die Zelte einmal auf
dem Auto, ist der Aufbau meist problemlos. Doch der Weg aufs Dach braucht
etwas Übung: Die Zelte sind teilweise sehr schwer, und nach den Erfahrun-
gen beim Auf- und Abbau im Test sollte man dafür mindestens zu zweit, am
besten sogar zu viert sein. Und: Ist der Camping-Urlaub vorbei, sollte man
das Zelt auch wieder vom Auto nehmen. Denn der Ballast auf dem Dach hat
deutliche Nachteile, vor allem auch einen hohen Spritverbrauch.

iWeitere Informationen zum Test finden Sie auf adac.de

ADAC e.V., Testbericht vom 23.06.2022   <

Kein Modell fällt durch, aber trotz ähnlicher 
Grundkonstruktion gibt es deutliche Unterschiede

©ADAC/Rasmus Kaessmann
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jungeSeiten
extra für euch !

TSV Kornburg Tischtennisabteilung

Dabeisein ist alles: 
Tischtennis mini-Meister in Kornburg gesucht

Kinder, aufgepasst! 

Wer gerne Tischtennis spielt
oder dies gerne einmal auspro-
bieren möchte, der darf sich auf
den Sonntag, den 12.02.2023
beim TSV Kornburg in der
Sportheimhalle, Kellermann-
straße 24, Nürnberg freuen. 

Hier sind die Kleinsten ab 10:30
Uhr beim Ortsentscheid der
mini-Meisterschaften unter der
Regie des TSV Kornburg einen
Tag lang die Größten.

Bei den mini-Meisterschaften des TSV Kornburg geht es um den Spaß
am Spiel. Mitmachen dürfen alle sport- und tischtennisbegeisterten
Kinder im Alter bis zwölf Jahren, mit einer Einschränkung: 
Die Mädchen und Jungen dürfen jedoch keine Spielberechtigung eines
Mitgliedsverbandes des Deutschen Tischtennis-Bundes (DTTB) besit-
zen, besessen oder beantragt haben.

Mitmachen lohnt sich

Auch wer bislang noch nie in seinem jungen Leben einen Schläger in
der Hand hatte, aber gerne einmal erste Erfahrungen mit dem schnells-
ten Ballsport der Welt sammeln möchte, ist herzlich zum Mitmachen
eingeladen, Schläger werden bei Bedarf gestellt. Und mitmachen lohnt
sich: Den teilnehmenden Kids ist nicht nur ein tolles Erlebnis garantiert,
auch dürfen sie sich auf Urkunden und kleine Preise freuen.

Die besten „minis“ können sich für die Kreis- und Bezirksentscheide
sowie für die Endrunden der Landesverbände oder sogar für das 
Bundesfinale im Sommer 2023 qualifizieren.

Es freuen sich auf euer Kommen die TT-Abteilung des TSV Kornburg
sowie Angelika Hamberger, Übungsleiterin TSV Kornburg.

i Ansprechpartner: Angelika Hamberger,  
Handy: 0160/92726919, Mail: Gelsieg@AOL.com

Zeitplan:           
So. 12.02. um 10:30 Uhr:                 
8 Jahre und jünger                            
(Jahrgang 2014 und jünger)

So. 12.02. um 11:15 Uhr:                 
9/10 Jahre        
(Jahrgang 2012/2013) /

So. 12.02. um 11:15 Uhr:                 
11/12 Jahre      
(Jahrgang 2010/2011)

Eine Voranmeldung ist nicht 
notwendig, einfach pünktlich 
kommen.

Angelika Hamberger, 
Übungsleiterin TSV Kornburg   <

19
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FREIZEIT  – WELLNESS  – BEAUTY

GESUNDHEIT & SPORT
filArt kreativ - Handarbeiten

Trendfarben Frühjahr/Sommer 2023
Pantone hat Viva Magenta als „unkonventionelle Farbe für eine unkonventionelle Zeit“ be-
schrieben und zur Farbe des Jahres 2023 gekürt.

Zweimal pro Jahr legen sich
die Expert*innen des Farbin-
stituts auf eine Farbe fest, die
in der kommenden Saison
Mode und Livestyle dominie-
ren soll. Dabei wählen sie
eine Farbe, die nach ihrer
Meinung am besten zum
Zeitgeist passt, und kombi-
nieren dabei methodische
Forschung mit Bauchgefühl.

Viva Magenta ist eine lebendige, kühne und überschwängliche Farbe.
Inspiriert von einem in Südamerika beheimaten Käfer, der Cochenille-
Schildlaus, der, zerkleinert, dort seit jeher einen kräftig roten Farbstoff 
liefert. Der kräftige, dunkle Pinkton wird 2023 sicher überall zu sehen sein.
Die Kaufentscheidung von 85% der Kund*innen wird von der Farbe 
beeinflusst.

Weitere Modefarben 
für Frühjahr und Sommer:

Spritziges Zitronengelb, fruchtiges 
Apfelgrün, leuchtendes Mango-
Orange und vor allem zarte Flieder-
töne. Romantisch und herrlich femi-
nin – das florale Violett mit dem
Namen Spring Crocus.

Trends von der Fashion Week NY und den Laufstegen in London 
zeigen aber auch eine Mischung aus kunstvollen und zeitlosen Farbtönen
in zarten Pastells und klassisch kombiniert mit Beige- und Brauntönen,
Grau und Kaki.

Ulrike Henn   <
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© Lana Grossa

© Lana Grossa

© Lana Grossa
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Wenzel-Teuber Optics und HörKaffee PR-Beitrag

5 Jahre „Wenzel -Teuber Optics“ & „HörKaffee“ 
unter einem Dach in Rednitzhembach
5 Jahre Wenzel-Teuber Optics und
das HörKaffee unter einem Dach,
am Rathausplatz 8 in Rednitzhem-
bach: „Wir sind Ihre kompetenten
Ansprechpartner für gutes Sehen
und Hören.“

Eine Idee, die auf der Wendelsteiner
Gewerbeschau ihren Anfang fand: Der
Optiker Christof Wenzel-Teuber und der
Akustiker Markus Kleiner hatten zufällig
ihre Stände nebeneinander. Noch am
selben Tag entwickelte sich eine
Freundschaft – und beide wollten ihre
Geschäfte erweitern. So machten sie
sich gemeinsam auf die Suche nach
einer gemeinsamen Filiale. 

Fündig wurden sie schließlich in 
Rednitzhembach, am Rathausplatz 8.
Nach einigen Umbauten eröffneten
Christof Wenzel-Teuber von „Wenzel-Teuber Optics“ und Markus Kleiner
vom „HörKaffee“ am 07. Januar 2018 die neue gemeinsame Filiale,
„Wenzel-Teuber Optics & HörKaffee“ in Rednitzhembach. 

„Durch diese Aufteilung des Ladens können wir unsere Kunden mit 
unserem partnerschaftlichen Konzept noch besser versorgen. So sind 
wir Ihr kompetenter Ansprechpartner für gutes Sehen und Hören – oder
Sie genießen einfach einen guten Kaffee oder Cappuccino in unserem
Kaffeebereich.“

Bei „Wenzel-Teuber Optics“ 
erwartet Sie …
3D Sehstärkenmessung, die auf Sie,
egal ob Gleitsicht, Arbeitsplatz oder
sonstige Sehanforderungen, abge-
stimmt wird. Dank hauseigene Werk-
statt können wir Ihre Gläser innerhalb
weniger Tage einarbeiten. 

Unsere Gläser vom Schweizer Markt-
führer „Optiswiss“ garantieren Ihnen
gutes und individuelles Sehen. 
Durch unsere individuelle Beratung
werden Sie immer optimal versorgt,
sei es beim Thema Brille oder Kontakt-
linse. Ob klein oder groß, jung oder alt,
in unserem breitgefächerten Fassungs-
sortiment werden Sie garantiert fündig.

Das „HörKaffee“ bietet Ihnen …
Sie haben die Wahl zwischen Hörgerä-

ten verschiedensten Hersteller. In unserer eigenen Werkstatt fertigen und
bearbeiten wir Ihre Ohrstücke schnell und passgenau. 
Bei einer individuellen Beratung und Anpassung finden Sie garantiert
das passende Hörsystem für bestes Hören und Verstehen.

Gönnen Sie sich eine Auszeit bei einem guten Kaffee oder Cappuccino.
„Wir freuen uns darauf, Sie bald bei uns begrüßen zu dürfen!“

Christof Wenzel-Teuber und Markus Kleiner  <

Watson, Christof Wenzel-Teuber und Markus Kleiner
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Teddybären 
und Kinderträume
Unser diesmaliger Tipp dreht sich
um eine Frau, die mit ihren Teddy-
bären (und heute auch mit ihren
Plüschtieren) weltberühmt wurde.

„Margarete Steiff - Teddybären und
Kinderträume“, erzählt realistisch,
bewegend und mitreißend die Ge-
schichte einer starken Frau, die aller
Hindernisse zum Trotz ihren Le-
benstraum erfüllen konnte. Keines-
wegs kitschig, in ruhigem Ton wird
das Schicksal der Erfinderin der
Bären „mit dem Knopf im Ohr“  für
den Leser lebendig.  
Philipp Röstel   <

Buchhandlung am Sägerhof

Winter nervt!
Der Winter ist definit nicht die Lieblingsjahreszeit des kleinen Pinguin.
Warum ist ganz klar:

Dicke Klamotten engen ein, 
klobige Stiefel drücken und außer-
dem ist es einfach kalt und nass.
Vom Schnee schaufeln einmal ganz
abgesehen. Da kann man ja nur
hoffen, dass der Winter schnell 
vorbeigeht. Aber ist wirklich alles
nur schrecklich oder hat die kalte
Jahreszeit auch ihre guten Seiten?

Das liebevoll gestaltete Bilderbuch
um den kleinen Pinguin ist genau
das richtige für die grauen Monate.
Nicht nur schön zum Vorlesen, son-
dern auch zum einfachen Betrach-
ten. Die schönen und lustigen Illus-
trationen sind für Groß und Klein
sind eine Freude, die zu einem ge-
mütlichen Vorlesetag einladen.
Maxi Röstel   <

Teddybären und 
Kinderträume
Autorin: Kristina Lüding
Verlag: Ullstein Taschenbuch
Seiten: 288 
ISBN: 978-3548066684
Preis: 14,99 €

Titel: Winter nervt!
Autor: Dan Tavis
Verlag: cbj
Seiten: 32
ISBN: 9783570179970
Preis: 13,00 €
Lesealter: Ab 4 Jahren

Buchtipps

Buchhandlung am Sägerhof

Lesen, Spielen und mehr
Das Team der Buchhandlung am Sägerhof wünscht allen
Kunden einen erfolgteichen Start in 2023. 

Dieses Jahr haben wir uns einige Besonderheiten für Sie über-
legt. Einmal im Monat öffnen wir am Samstagnachmittag 
für ein beson deres Event. Außerdem sind wir wieder am 
Walpurgismarkt am 1. Mai vertreten und planen im Juli einen
(Bücher)-Flohmarkt für Groß und Klein.

Bisher stehen folgende Termine fest:

• 25.02., 13.30-15.30 Uhr    
Einführung in Dungeons and Dragons – Wie funktioniert Pen
and Paper

• 18.03., 13.30-15:30 Uhr    
Einführung in die Welt der Sammelkartenspiele: 
Magic-The Gathering

• 01.05., 10-18 Uhr                
Stand auf dem Walpurgismarkt in Schwand

• 01.07.,  9-15 Uhr                 
Flohmarkt mit Büchern und Spielen vor dem Laden

Weitere Termine (in Planung):  22.4. / 20.5. / 24.6. / 22.7.

Philipp Röstel   <

4
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Landratsamt Nürnberger Land

One Billion Rising 2023: 
Tanztraining für die Demonstration am Valentinstag

Am Valentinstag steigt die Protestaktion
„One Billion Rising“, eine Demonstration
gegen Gewalt an Frauen und Mädchen,
bei der getanzt wird. Wer die offizielle
Choreographie „Break the Chain“ lernen
möchte, kann am kostenlosen Tanztrai-
ning für alle Altersstufen teilnehmen,
das am 5. und 12. Februar, jeweils von
18.00 bis 19.00 Uhr, in der Grundschule
Schnaittach stattfindet.

Auch dieses Jahr beteiligt sich der Landkreis Nürnberger Land an der 
Protestaktion „One Billion Rising“. Diese Aktion gegen Gewalt an Frauen
und Mädchen findet am 14. Februar 2023 im Landkreis statt. Organisiert
wird sie vom Kreisjugendring und der Gleichstellungsstelle. Der Veran-
staltungsort wird noch bekannt gegeben. Alle Bürger*innen, ob jung
oder alt, tanzerfahren oder nicht, sind herzlich eingeladen, ihre Ableh-
nung von Gewalt bei dieser Aktion auszudrücken. Bei der Demonstration
tanzen Menschen überall auf der Welt am 14. Februar zum gleichen Lied.
Wer die offizielle Chorographie  vorab lernen will, kann an den kosten -
losen Tanztrainings teilnehmen. Die Elterngemeinschaft für Kinder und
Jugendliche in Schnaittach bietet am Sonntag, 05. Februar, und Sonntag,
12. Februar, jeweils von 18.00 bis 19.00 Uhr kostenlose Trainings für alle
Altersstufen in der Turnhalle der Grundschule Schnaittach, Erlanger
Straße 16, an. Eine Voranmeldung ist nicht notwendig.

iWeitere Informationen finden zur Aktion www.onebillionrising.de
Auf der Homepage des Landratsamtes Nürnberger Land unter
www.meier-magazin.de/link/265 (Kurzlink) finden Sie Hilfsmöglichkei-
ten und Beratungsstellen, an die sich von Gewalt betroffene Frauen, 
Kinder und Männer wenden können. 

Büro des Landrats, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   <

4 meier® Magazin / Redaktion

Zuverlässige Begleiter 
gesucht?
Wer kennt es nicht. Die Feier war lustig und nun geht es
nach Hause. Die Freunde müssen alle in andere Richtungen
und man selbst hat ja eigentlich gar nicht weit…

... eigentlich ... aber dann wird einem doch etwas mulmig. 
Der Weg durch den Park, der tagsüber so hübsch durchs 
Grün führt, ist nun dunkel und in den Büschen raschelt es 
seltsam. Das Bahnabteil ist menschenleer, nur da hinten sitzt
jemand, der einem komisch vorkommt. Die Gasse, durch 
die man laufen muss, hallt vom Klappern der eigenen Schuhe
und etwas weiter hinten läuft noch jemand, der bis vor 
Kurzem gar nicht da war. 

Alles unangenehme Situationen, in welchen man sich 
plötzlich mutterseelenallein fühlt und sich wünscht, es wäre
da noch jemand an seiner Seite.

Diesen „Jemand“ gibt es. Er oder sie sitzt am „Heimwegtelefon“. 

Die Berliner Nummer sollten sich alle ins Handy speichern, 
die ab und zu abends alleine unterwegs sind. In den Abend-
stunden sind dort, am Ende der anderen Leitung, ab 21 Uhr
ehrenamtliche Helfer erreichbar, die den Anrufer oder die 
Anruferin im Gespräch begleiten. Plötzlich ist man nicht mehr
alleine, sondern kann mit jemandem sprechen, seine Ängste
mitteilen, oder einfach nur ein gutes Telefonat mit einem 
Menschen führen, der einem Sicherheit auf dem Heimweg
bietet.

030 12 07 41 82 - deutschlandweit
So-Do: 21 – 24 Uhr / Fr & Sa: 21 – 03 Uhr

Eine gute Idee, auch für die bevorstehende Faschingszeit!

Heimwegtelefon e.V. – Ehrenamtliche Tätigkeit –
Deine Begleitung auf dem Heimweg.  
Info-Video: www.meier-magazin.de/link/269

Anja Albrecht, meier Redaktion   <

Tanz- und Sport-Club Roth e.V.

Schnuppertag am Sa. 25.02. 
im Tanz- und Sport-Club Roth von 13 bis 23 Uhr

Schnuppertag mit Schnupperkursen zu diversen Tänzen, 
Informationsmöglichkeiten und abschließender Tanzparty. 

Schnupperkurse jeweils ca. 30-45 Min zur vollen Stunde. 
Geplantes Programm:
13 Uhr Line Dance, 14 Uhr Boogie Woogie, 15 Uhr Traditionelle Tänze,
16 Uhr Langsamer Walzer, 17 Uhr Discofox, 18 Uhr West Coast Swing,
20 Uhr Tanzparty
i Wo: Vereinsheim, Bahnhofstraße 17, 91166 Georgensgmünd
Informationen: www.tsc-roth.de

Stefanie Stutzke   <

4
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SG Kornburg e.V.

Kornburger Schützen 
Die Schützengruppe Kornburg lädt ihre Mitglieder 
zur Jahreshautversammlung ein.

Am Samstag, den 28. Januar findet in der Kornburger Schützenhalle die 
Jahreshauptversammlung statt. Um 15 Uhr eröffnet unser 1. Schützenmeister
Helmut Ruhl die Sitzung. Er wird einen Bericht über das Jahr 22 ablegen.
Unser Schatzmeister Markus Dumhardt legt die Zahlen für 2022 vor. Unsere
Sportliche Leiterin Renate Distler nimmt wieder Ehrungen vor die unsere
Schützen und Schützinnen im Jahr 2022 erreicht haben. Es folgen die Jahres-
berichte der Bogenabteilung, Blasrohrabteilung, sowie der Böllerschützen.
Wir hoffen, dass sich wieder viele Mitglieder wie in den letzten Jahren dabei
beteiligen.

Königschießen:

Hier haben sich so viele Mitglieder wie noch nie daran beteiligt. Neuer Schüt-
zenkönig ist Sebastian Reis. 2. und Ritter zur Rechten wurde Udo Stepputat,
3. und Ritter zur Linken ist Ali Naemi. Am wenigsten Holz vom Adler hat Lisa
Borrmann geschossen und wurde Wurstkönigin, sie bekam einen Ring Stadt-
wurst um den Hals gehängt. Jugendschützenkönigin wurde Virginia Naemi.
Danach gab es ein deftiges Abendessen und es wurde ein gemütlicher
Abend.

Böllerschützen: Bei einem Weißwurstfrühstück an Silvester im Kornburger
Schützenheim, haben sie dann um 11.30 Uhr Silvester eingeböllert.

Nachträglich wünscht die Schützengruppe Kornburg allen Ihren Mitgliedern
ein gutes NEUES JAHR. Ebenso an die Kornburger Bevölkerung.

Albert Thürauf, 2. Schützenmeister   <

4

Zimmerstutzen-Schützengesellschaft (ZSSG) Katzwang

Traditioneller Jahresausklang 
bei ZSSG Katzwang
Traditionell zum Jahresausklang veranstaltete die ZSSG Katzwang
nach 2 Jahren Unterbrechung wieder ihr beliebtes Gaudi-Schießen,
den sogenannten Silvesterspekulierer.

Bei diesem Spaß-Schießen für jedermann wurde wieder eine ganz spezielle
Motivscheibe vorbereitet, welche mit drei Schuss zu beschießen war. Dieses
Mal galt es, auf einer mit Glückssymbolen versehenen Scheibe, durch Treffen
der kreuz und quer auf der 10x10 cm großen Scheibe verteilten Ziele, so viele
Punkte wie möglich zu erzielen. Dabei war letztlich nicht nur das Können 
gefragt, vielmehr entschied überwiegend das Glück über die Platzierungen.
Diesen unterhaltsamen Wettkampf wollten sich viele Mitglieder der ZSSG als
auch deren Freunde und Angehörige nicht entgehen lassen, sodass am Ende
insgesamt 40 Teilnehmer gezählt werden konnten.

Dabei belegte Peter Grasmann den 1. Platz mit 80 Punkten. Ihm folgte mit 
65 Punkten der Gastschütze Kai Fischer auf Platz 2. Auf den 3. Platz kam der
Rüstmeister der ZSSG Katzwang Marcel Wolf. Ihm gelangen 50 Punkte. Darü-
ber hinaus hielt die ZSSG Katzwang auch dieses Mal wieder die Tradition auf-
recht, dass nicht nur die Sieger einen Preis erhielten, sondern alle Teilnehmer
einen Preis mit nach Hause nehmen konnten.

Uwe Halfter, 1. Schützenmeister & Vorstand der ZSSG Katzwang e.V.   <

Die Sieger des diesjährigen Silvesterspekulierers von links: Kai Fischer, Peter 
Grasmann, Marcel Wolf sowie der 1.Sportleiter der ZSSG Katzwang Michael Jank

Schachklub Schwanstetten 79 e.V.

Kreismeistertitel für Emil Klittich
Der jüngste SKSler gewinnt die u8

Vier unserer Nachwuchsspieler nahmen an der Kreiseinzelmeisterschaft der
AK u8 bis u12 in Allersberg teil. Für unsere drei Neuzugänge Cem, 
Julian und Laureen war es ihr erstes Turnier. Dadurch war es eher als gute
Übung zu sehen. Sie haben sich tapfer geschlagen und können auf ihre Leis-
tung stolz sein! Emil holte in der u8 mit 7 Punkten aus 8 Runden den Titel!
Mit seinen gut durchdachten neuen Ideen, das Schäfermatt auch anders zu
Ende zu bringen (wenn der Gegner sich also wehrt), konnte er einige Partien
früh gewinnen.

Frank Manthey   <

Schachklub Schwanstetten 79 e.V.

Ausgleichssport im „Megaplay“
Der SKS-Nachwuchs konnte sich in den Weihnachtsferien einmal mehr
austoben.

Am 05. Januar 2023 traf sich die junge Garde des SKS zum jährlichen Austo-
ben im „Megaplay“. Dank des neuen Pächters Thomas Meyer konnten wir
auch diesmal wieder das Spieleparadies nach Ladenschluss exklusiv nutzen.
Von 18:30 bis 22 Uhr tobten wir uns aus, und das Versteckspielen im Dunkeln
mit Knicklichtern durfte natürlich auch nicht fehlen.

Vielen Dank für den schönen Abend an Thomas Meyer 
und die Betreuer Birgit & Michael Arlt!

Frank Manthey   <

Spaß im Megaplay © SKSDer Kleinste holt den Pokal © SKS
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Musikzug im TV 1848 Schwabach - “die 48er - gegründet 1957

Weihnachtsfeier des 
Schwabacher „48er Musikzugs”
Zu einer vorweihnachtlichen Feier trafen sich die MusikantIn-
nen des „48er” Musikzugs mit ihren nächsten Angehörigen 
in der Vereins-Gaststätte.

Es ist bereits schöner Brauch, dass der Musik zug als Höhepunkt der 
Weih nachtsfeier eine Tombola durchführt, mit deren Erlös gemeinnüt-
zige Zwecke unterstützt werden. Es konnten wieder viele kleine und
große weihnachtliche Geschenke zur Verlosung kommen, die von 
Mitgliedern des Musikzugs zur Verfügung gestellt wurden, aber auch 
von unserem Heinz Meißner als geschickten Hobby-Handwerker aus 

Holz in Handarbeit
selbst gefertigt wur-
den. 

Mit dem hierdurch
erzielten Betrag in
Höhe von € 350 un-
terstützt der Musik-
zug diesmal die
wichtige soziale Ar-
beit des Lions-Hilfs-
werks Schwabach
e.V. 

Am Schwabacher Weihnachtsmarkt stimmte der Musikzug vor einem 
großartigen Publikum die zahlreichen Zuhörer mit besinnlichen und 
frohen Weihnachtsliedern auf das bevorstehende Fest ein. Bei dieser 
Gelegenheit überreichten Dirigentin Adelheid Habiger und Abteilungs -
leiter Heinz Meißner - umrahmt von den Musikern -  den symbolischen
Spendenscheck an Dr. Annette Schneider, Vorsitzende des Lions Club
Schwabach. 

Eine weitere Zuwen-
dung über € 500
konnte ebenfalls im
Dezember an die 
Johanniter-Unfall-Hilfe
e.V. übergeben wer-
den. Dieser Betrag
stammt noch aus dem
Erlös der Weihnachts-
feier des Musikzugs im
Jahr 2019, der corona-
bedingt bislang nicht
überreicht werden konnte. Unter der Federführung von Carina Werzinger
– damals Jugendwartin im Musikzug – konnten auf der Feier via Los -
ziehung viele selbst gebastelte Geschenke von Carina und weitere 
Sachspenden von Mitgliedern des Musikzugs gewonnen werden. 

Dies brachte einen Spendenbetrag, der jetzt noch zusätzlich durch Geld-
zugabe einzelner Musikzügler auf stolze € 500 erhöht werden konnte.
Den Scheck nahm Jörg Deffner, Ortsbeauftragter des Ortsverbands
Schwabach-Roth, entgegen. Mit dem Geld soll die Johanniter-Jugend
Schwabach und/oder das Projekt Lacrima unterstützt werden. 

Bei der Johanniter-Jugend engagieren sich Kinder und Jugendliche in
verschiedenen Jugendgruppen, Schulsanitätsdiensten und Projekten. 
„Lacrima” ist ein Projekt der Johanniter zur Trauerbewältigung für Kinder
und Jugendliche. 

Allen unseren ZuhörerInnen und Fans wünschen wir ein gesundes und
glückliches Neues Jahr!

i Wir machen Musik ... mach mit!
„Fortgeschrittene” oder „Anfänger”, jung oder alt, alle sind herzlich will-
kommen. Melde Dich oder komm zum „Schnuppern” in unsere Probe
(jeden Dienstagabend ab 19.30 Uhr - ausgenommen in den Schulferien
beim TV 1848, Jahnstr. 6, Schwabach).  www.tv1848schwabach.de
musikzugtv1848email.de

Petra Sommer-Werzinger, Berichterstatterin   <

Scheckübergabe Lions Club 

Scheckübergabe Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 

BUNI Kultur- und Freizeittreff

drum circle & rhythm  
mit Micha und Tanja am So. 12.02. von 16 bis 17:30 Uhr

Ein Drum Circle (Trom-
melkreis) ist kein Trom-
mel-Workshop im her-
kömmlichen Sinn.
Diese offene Form des
Musizierens bietet
einen intuitiven Zu-
gang zum Trommeln.
Sie ist ein einfacher
Weg für eine musikalische Entdeckungsreise in der Gruppe. 
Die Rhythmen im Drum Circle entstehen aus dem Moment heraus. 
Alle können mitmachen – musikalische Vorerfahrung, Alter, Geschlecht
oder Herkunft spielen keine Rolle! 
Nur Neugier und Spaß am Zusammenspiel zählen. 
Lassen Sie sich begeistern!
i Wo: BUNI Kultur- und Freizeittreff, Bertolt-Brecht Str. 6 
(Hintereingang), 90471 Nürnberg

Kristina Heller   <

4
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Do, 02.02.  |  Seniorenkurzwanderung auch für Gäste
Ziel nach Absprache zwischen 4-7 km
TP: 13 Uhr Bf. Reichelsdorf, Waldstromerstr. 70
WF: Rudi Lutz (Anmeldung Tel. 0172-8656355)

Sa., 11.02.  |  Tageswanderung
Rundwanderweg Erlenstegen-Behringersdorf-Erlenstegen
ca. 10 km mit Einkehr im Gasthaus »Weißes Ross«
TP1: 10 Uhr Endhaltestelle Erlenstegen mit Linie 8 oder
PKW (Fahrgemeinschaften in Eigeninitiative, Mitfahrge-
legenheit 3,00 €/p. P.)
WF: Sonnhild Rothe-Gößwein 
(Anmeldung Tel. 0911-6492643)

Di., 14.02.  |  Vereinsnachmittag
TP: 15 Uhr Sportgaststätte SVR Schlössleinsgasse 9

Do., 16.02.  |  Seniorenkurzwanderung
Ziel nach Absprache
zwischen 4-7 km
TP: 13 Uhr Bf. Reichelsdorf, Waldstromerstr. 70
WF: Rudi Lutz (Anmeldung Tel. 0172-8656355)

Sa., 25.02.  |  Tageswanderung
Kunstweg Langwasser Süd, Graffiti in Langwasser mit
EK im Gemeinschaftshaus „Esskultur“
ca. Gz 2,5 h / 8 km
TP: 10.30 Uhr Parkplatz Langwasser Süd Endhaltestelle
U1 oder PKW (Fahrgemeinschaften in Eigeninitiative,
Mitfahrgelegenheit 3,00 €/p. P.)
WF: Jutta Vogt (Anmeldung Tel. 0911-9839680)
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Wandern 
& Radeln
in der Region

und

anderswo

www.fraenkischer-albverein.de
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Fränkischer Albverein OG Reichelsdorf-Mühlhof

Sonstiges: Änderungen vorbehalten zwecks Fahrplanänderung, Glatteis, usw. Ziel der Kurzwanderungen wird bei der
Anmeldung bekannt gegeben. Bei Fahrten mit Privat-PKW zahlen Mitfahrer: im Stadtgebiet 3,00 € - bis 25 km 5,00 € -
über 25 km 7,00 €

Fränkischer Albverein Schwabach e.V.

So. 29.01. Tageswanderung
Winterwanderung nach Möhren
Treuchtlingen - Heumöderntal - Möhren - Treuchtlingen
TTplus 10,   l.u.s.G.,   Gz. ca. 4h/16 km
TP: 09:30 Uhr Schwabach Bf. (Abf. 09:48 Uhr R6)
WF: Ralf Bresa erwartet die Gruppe um 10:29 
am Bf-Treuchtlingen. Handy 0152-33820844
Anmeldung auch kurzfristig möglich

Di. 31. Januar  Wander-Treff Termin: 
Für „Wander – Interessierte“
um 18 Uhr im Restaurant
„Das Laumer“, Kappadocia 1, 91126 Schwabach 
Gäste sind willkommen.

Sa. 04.02. Tageswanderung zu den Nordabstürzen
des Wiesenttales bei Gößweinstein.
Muggendorf – Burggaillenreuth – Esperhöhle – 
Leutzdorf – Gößweinstein
TT plus10,   l.u.s.G.,   Gz. ca. 4h/14 km
TP: 08:35 Uhr Nbg. Hbf. Mh. (Abf. 08:49 Uhr) 
WF: Jürgen Lange-Tropper 01523 1767131
j.lange-tropper@web.de
Anmeldung bis Mittwoch 01.02.

Do. 09.02.  Tageswanderung 
von der Oberpfalz nach Mittelfranken
Pölling – Buch – Schwarzenbach – Burgthann
TTplus 10,    l.u.s.G.,   Gz. ca. 4,5h/18 km  
TP: 08:55 Uhr Schwabach Bf. (Abf. 09:06 Uhr RE16) umst.
Nbg. Hbf. (Abf. 9:21 Uhr, S3, Gl.2)
WF: Siegfried Bauer, 
erwartet die Gruppe am Bahnsteig Gl.7 
Anmeldung bis 06.02. Tel. 0911/454290

So. 12.02. Tageswanderung 
in die geschichtsträchtige Vorjuraregion 
zum Naturdenkmal „begehbare Linde“
Thalmässing Marktplatz – Reinschwarzhofen – Waizen-
hofen – Thalmässing – Gebersdorf – Thalmässing
(PKW-Fahrgemeinschaften € 3,- p.P.). (Fz ~40 Min.) 
Mit Mittags(E)
I.u.s.G., Gz. ca. 5,5h/18 km
TP1: 08.30 Uhr Schwabach Bf. 
TP2: 09:15 Uhr Thalmässing Marktplatz.
WF: Silvia Mößner/Bernd Schreiner 
bernd-schreiner@freenet.de 0176-92457152
Anmelden 09.02. Fahrgemeinschaften in Eigeninitiative.
Mitfahrmöglichkeit u. ggf. weitere TP bei WF erfragen.

So. 19.02. Tageswanderung – der Tuchersteig
Simmelsdorf – Neunhof – Behringersdorf
TTplus 7,   l.u.s.G.,   Gz. ca. 5h/22 km
TP: 07:30 Uhr Schwabach Bf. (Abf. 07:39 Uhr) 
umst. (Abf. Nbg. Hbf 08.08 Uhr)
WF: Anja Kress, Anmeldung unter 0159 0215 3478

Do. 23.02. Tageswanderung
die Goldene Straße im Winter
Erlenstegen – Rückersdorf – Lauf a. d. Peg. 
TTplus 7,   l.G.,   Gz. ca. 3h/13 km
TP: 08:55 Uhr Schwabach Bf. (Abf. 09:06 Uhr RE16) 
umst. Nbg. Hbf. (Tram 8 Abf. 9.28 Uhr)
WF: Siegfried Bauer,
erwartet die Gruppe am Bahnsteig Gl.7 
Anmeldung bis 20.02. 0911/454290

So. 26.02. Tageswanderung 
Solnhofen nach Treuchtlingen
Solnhofen - Zimmern - Pappenheim - Dietfurt - Treuchtlingen
TTplus 10,    l.u.s.G.,    Gz. ca. 4h/16km
TP: 09:30 Uhr Schw. Bf. (Abf. 09:48 R6 n. Solnhofen) 
WF: Ralf Bresa steigt in Treuchtlingen zu. 
Handy 0152-33820844 
Anmeldung auch kurzfristig möglich

4

4

4

4

4

4

4

4

*I.u.s.G. = Leichtes und schwieriges Gelände im Wechsel.
Gäste sind willkommen, soweit beim entsprechenden 
Termin nichts anderes angegeben ist.

Unterbreitenlohe © Walter Müller

Künstlerbund Schwabach e.V.

Begleitprogramm zur 
Mitgliederausstellung 
75 Jahre

Von Sonntag 08.01. bis 26.02.2023 
finden sonntäglich von 15 bis 16 Uhr
Künstlergespräche und Führungen 
in der Ausstellung statt.

Künstlergespräch mit Manon Heupel,
ausstellende Künstlerin aus Heilbronn.

i Wo: Stadtmuseum Schwabach, 
Königsplatz 29a

Reinhard Klix   <

© Reinhard Klix

4
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Stadt Schwabach

Eiszeit mit Schlittschuhlauf und Winterdorf
Schlittschuh-Spaß gibt es ab Donnerstag, 26. 
Januar, wieder auf dem Schwabacher Königsplatz.
Dann können kleine und große Eislauffans 14 Tage
lang ihr Hobby auf dem Marktplatz genießen. 
Die Stadt baut wieder eine 300 qm große Kunst-
stoffbahn zum Schlittschuhlaufen auf, die von der
Werbe- und Stadtgemeinschaft Schwabach betrie-
ben wird. 

Daneben wird in einem gastronomischen Winter-
dorf eine große Auswahl an süßen und deftigen
Speisen sowie heißen und kalten Getränken ange-
boten.

Die Eisbahn öffnet am Donnerstag, 26. Januar um 
15 Uhr. Oberbürgermeister Peter Reiß eröffnet 
die Schlittschuhsaison offiziell an diesem Tag um
16:30 Uhr. Sie ist bis zum 12. Februar täglich von 
13 bis 19 Uhr, freitags und samstags von 13 bis 20
Uhr geöffnet. Das Winterdorf öffnet täglich um 
12 Uhr und schließt mit der Eislaufbahn.

Die Nutzung der Bahn ist kostenlos, das Schleifen der eigenen Schlitt-
schuhe kostet 3 Euro, die Leihgebühr für Schlittschuhe beträgt für 
Erwachsene 5 Euro und für Kinder und Jugendliche 3 Euro.
Für die Ausleihe ist es nötig, ein offizielles Dokument wie Schüler-/
Personalausweis, Führerschein o.ä. als Pfand mitzubringen. Es gibt Leih-
schlittschuhe in den Größen 25 bis 47. 

i Ob die Eisbahn bei schlechtem Wetter geschlossen hat, erfährt man
unter der Rufnummer 0173 6957644. Vormittags steht die Bahn für 
Schulen und Firmen nach vorheriger Anmeldung beim Tourismus-Büro,
Telefon 09122 860 241 oder E-Mail: tourismus@schwabach.de zur 
Verfügung. Weitere Informationen unter www.eiszeit-schwabach.de

Marion Pufahl, Pressestelle   <

Impression aus dem Jahr 2020, als die Eisfläche zum letzten Mal aufgebaut war.

Qi Gong und
Atemmeditation

SEMINAR am 25.2.2023 
von 9:00 bis 12:00 Uhr 

Qi Gong und Meditation sind 
Achtsamkeitsübungen. 
In diesem Seminar werden die
einfachen Übungen vorgestellt
und praktiziert. 

Die Übungen sind für alle Alters-
gruppen geeignet. 
Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich. Bequeme Kleidung ist
empfehlenswert.

Info unter 
09129/908 99 88

Veranstaltungsort: 
Praxis für chinesische Medizin
Hp. Michael Wachsmuth-Meißner
Pfarrhof 8, Wendelstein

Gebühr 50,- € 
max. 5 Teilnehmer

Michael Wachsmuth-Meißner,
Praxis für chinesische Medizin <

4

Anzeige

i
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SeniorenBeirat Schwanstetten

Ausblick auf die geplanten 
Aktivitäten des SeniorenBeirates
Nachdem das offensichtliche Ende der Pandemie wieder Aktivitäten
zulässt, möchten wir Ihnen einen kleinen Überblick über die geplanten
Aktivitäten zu wichtigen Themen des vor uns liegenden Jahres 2023
geben:

In Planung, oder bereits terminiert, sind folgende Vorhaben:
• Rollatorparcour auf verschiedenen Hindernissen und 
  mit einem Bus der ÖPNV (19.04.2023) 
•  Fahrsicherheitstraining für PKWs 
•  Fahrsicherheitstraining für E-Bikes 
•  gemeinsame Mittagessen 
•  Tagesfahrt 
•  Techn. Hilfen für den Einkauf 
•  Vorträge zu unterschiedlichen Themen Gedächtnistraining – (LifeKinetik) 
•  Digitale Kompetenz (Digitaler Engel – Sprechstunde für Smartphons) 
•  Technische Einkaufshilfen Notfallordner „Griffbereit“ 
•  Kochkurs 
•  Informationsveranstaltung der Polizei (neue Tricks) 
•  Verbesserung zur Barrierefreiheit, z.B. Absenkung von 
  Bürgersteigen an Bushaltestellen 
•  Unterhaltsamer Senioren-Nachmittag  (15.10.2023)

Wir haben auch ein Ohr für Ihre Wünsche und freuen uns auf Anregun-
gen und Vorschläge. Sprechen Sie uns an! Die Mitglieder einschl. der
Kontaktdaten finden Sie auf der Homepage der Marktgemeinde.
Schauen Sie auch mal bei www.meier-magazin.de/seniorenbeirat und
bei www.meier-magazin.de/link/267 vorbei.

Wir wünschen Ihnen ein gutes Neues Jahr und freuen uns auf Sie

Margita Schemmel, Pressearbeit   <

Senioren AG der Evang.-Luth. Kirchengemeinde St. Martin Schwabach

Seniorenkino – Mamma Mia! 
LunaKino / Do. 16.02. von 14 bis 16:30 Uhr

Herzlich willkommen im LunaKino in Schwabach, zum Musicalfilm
MAMMA MIA bei Kaffee und Kuchen und Livemusik.

In der US-amerikanisch-britischen Musikkomödie „MAMMA MIA!”unter
der Regie von Phyllida Lloyd, feiern Oscarpreisträgerin Meryl Streep,
Pierce Brosnan und Colin Firth mit den Welthits der schwedischen 
Musikgruppe ABBA eine unvergessliche Sommerparty! Liebe, Lachen, 
Lebensfreude und eine Hochzeit, die man nie vergisst! Der Gute-Laune-
Film des Jahres 2008 präsentiert sich als „Herzerwärmendes Feelgood-
Movie” zum Mitwippen und Mitsingen für alle Musical-Freunde & ABBA-
Fans unter Ihnen.

Filmhandlung: Die junge Sophie (Amanda Seyfried) will ihren Freund 
Sky (Dominic Cooper) heiraten und träumt davon, von ihrem leiblichen
Vater zum Altar geführt zu werden. Dafür wäre es aber gut zu wissen, 
wer er ist. Doch ihre Mutter Donna (Meryl Streep) hat dieses Geheimnis
nie gelüftet. Tochter Sophie lässt sich davon aber nicht abhalten. In den
Tagebüchern ihrer Mutter liest sie von drei potenziellen Vätern, mit denen
ihre Mutter damals einen Flirt hatte und lädt kurzerhand alle drei Männer
zu ihrer Trauung ein - natürlich ohne der Mutter vorher davon zu erzäh-
len. Donna hat somit keine Ahnung von den Plänen ihrer Tochter. Als Sam
(Pierce Brosnan), Bill (Stellan Skarsgard) und Harry (Colin Firth) tatsächlich
zusagen, ist das Chaos schon vorprogrammiert. Somit führt die Ankunft
des Trios unweigerlich schnell zu turbulenten Verwicklungen ...

Bei Kaffee und Kuchen gibt es Livemusik mit Günter Leickert. Er singt und
spielt vor Filmbeginn auf der Luna-Kinobühne für Sie passende Kultschla-
ger u.a. auch ABBA-Songs aus dem Film. Genießen Sie mit uns wieder
einen unvergesslichen Kinonachmittag!

i Wo: LunaKino, Neutorstr.1, Schwabach, Der Eintritt beträgt 5 Euro. 
Für Kaffee und Kuchen wird um Spenden gebeten. Das Seniorenkino
wird freundlicherweise von der Bäckerei Gerd Distler unterstützt. 
Weitere Termine 2023: Do. 11.05.23 und Do. 12.10.23 -  vormerken!

Karin Wolfermann   <

4
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Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden

Angebote aus dem Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden*
* Nürnberger Süden (Katzwang, Kornburg, Reichelsdorfer Keller und Worzeldorf mit Gaulnhofen, Herpersdorf, Neukatzwang, Pillenreuth und Weiherhaus)  

Unterhaltung und Genuss: 
Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren in Kornburg

Ich lade Sie herzlich ein, mit anderen Senior*innen und mir, in Gesell-
schaft zu essen, gemeinsam am Mittagstisch zu sitzen, anderen Men-
schen zu begegnen und neue Bekanntschaften zu knüpfen. In Koopera-
tion mit den örtlichen Gasthöfen „Grüner Baum“ und „Weißes Lamm“ in
Kornburg, können Sie sich das Mittagessen für 11,90 € (Hauptgericht und
ein kleines alkoholfreies Getränk) munden lassen. Treffpunkt ist immer
um 12 Uhr.
Nächste Termine: 
15.02.: Gasthof Weißes Lamm Kornburg (Flockenstraße 2, Nürnberg)
15.3.: Gasthof Grüner Baum Kornburg (Venatoriusstraße 7, Nürnberg)
Bitte melden Sie sich bei Frau Schilling an. 

Unterhaltung und Genuss: 
NEU: Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren in Katzwang

Aufgrund der großen Nachfrage und dem wiederholten Wunsch einiger
Senior*innen, biete ich ab 2023 nun auch einen Mittagstisch für Senio-
rinnen und Senioren in Katzwang an. In Kooperation mit der örtlichen
Gaststätte „Zum Rednitzgrund“ in Katzwang, können Sie sich das Mittag-
essen für 11,90 € (Hauptgericht und ein kleines alkoholfreies Getränk)
schmecken lassen. Treffpunkt ist immer um 12 Uhr.
Nächste Termine: 28.2.2023 und 21.3.2023 (Gaststätte „Zum Rednitz-
grund“, Ellwanger Str. 7, 90453 Nürnberg). Bitte melden Sie sich bei Frau
Schilling an.

Beratung: Internet-Treff 50+
Im AWO Bürgertreff, Johannes-Brahms-Str. 6, Nürnberg. Sie haben Fragen
oder Probleme beim Umgang mit dem eigenen Handy, Tablet, Laptop,
Digitalkamera oder Navigationsgerät? Wir helfen gerne weiter. Sascha
Bluhme steht Ihnen vor Ort als Ansprechpartner zur Verfügung. Bitte be-
achten Sie die geänderte Uhrzeit. Anmeldung bei Frau Schilling
Termine: 03.02.2023, 03.03.2023 Uhrzeit: 14-16 Uhr

Ehrenamtliches Engagement:
Sie möchten ältere Menschen unterstützen, sich für mehr Miteinander
der Generationen, für mehr Nachbarschaft und gegen Einsamkeit ein-
setzen? Ich informiere Sie hierzu gerne. Wenn Sie Interesse an einer eh-
renamtlichen Mitarbeit (Besuchsdienst, Spaziergehbegleitung, offenes
Ohr am Telefon, etc.) im Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden haben,
können Sie gerne Kontakt zu mir aufnehmen.

i Bitte melden Sie sich für die jeweiligen Ange-
bote bei der Koordinatorin Frau Ines Schilling an: 

Mittwoch: 9-12 Uhr, 
Freitag 13-16 Uhr und nach Absprache
Tel.: 09122-1885481 
und Email: i.schilling@awo-mfrs.de

Die gemeinsame Modellverantwortung haben der AWO Kreisverband 
Mittelfranken Süd e.V. und die Stadt Nürnberg.

Ines Schilling, Koordinatorin   <

4
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Waldorfschulverein Wendelstein e.V.

Musikalischer Zauber zwischen Jung und Alt
Das Orchester der Freien Waldorfschule Wendelstein spielte im Seniorenheim der Diakonie.

Vorweihnachtliche Generationenverständigung der musikalischen Art
in Wendelstein: Unter der Leitung von Volker Felgenhauer musizierte
das Kammerorchester der Freien Waldorfschule Wendelstein für die
Bewohner des Seniorenheimes und für die Tagesstättengäste. 

Die Kinder und Jugendlichen der 5. bis 12. Klasse der Freien Waldorf-
schule Wendelstein regten die tief berührten Zuhörer durch bekannte
Weihnachtslieder zum Mitsingen und zum Schwelgen in Erinnerungen
an. Zwischen den jungen und den betagten Menschen entstand ein 
besonderer Zauber. Die Lieder und Melodien aus der »Balletmusik« von
Willibald Gluck sowie Irish Traditionals verbanden die Menschen durch
die Sprache der Musik, die keiner Worte bedarf. Das zeigte sich auch
darin, dass zwei der Waldorf-Gastschüler aus der Ukraine mit Violine und
Klavierspiel beteiligt waren. Zwischendrin gab Musiklehrer und Kompo-
nist, Volker Felgenhauer, den Taktstock an den jungen Mann aus der
Ukraine weiter und tauschte mit ihm den Platz am Klavier. 

Nach einer guten Stunde verabschiedete die Organisatorin, Frau 
Witschel, die Musikanten, die bei eisigen Temperaturen innerlich erwärmt
wieder zum Unterricht in der Waldorfschule zurückgingen. Mögen die
Senioren mit den Klängen im Herzen weiterhin friedvolle, gesegnete
Weihnachtstage erleben.

Sabine Zäpfel   <

Unter der Leitung von Musiklehrer Volker Felgenhauer animierte das 
Kammerorchester der Wendelsteiner Waldorfschule die Bewohner des 
Seniorenheims zum Mitsingen weihnachtlicher Lieder. 

© FWW; Zoja

Verein Rummelsberger Hospizarbeit mit Begleitung Trauernder

Hilfe für Trauernde
Trauercafe Feucht 

Das Trauercafe Feucht ist jeden 1. Mittwoch im Monat von 16 bis 18
Uhr für Sie da. Wir freuen uns am 1. Februar auf Ihren Besuch. 
Sie sind herzlich eingeladen! Das Gesprächsangebot richtet sich an
Menschen, die einen Verlust erfahren haben. Ausgebildete und erfahrene
ehrenamtliche Trauerbegleiterinnen des Rummelsberger Hospizvereins
stehen Ihnen hilfreich zur Seite und leiten das Gespräch. Es gibt Kaffee,
Tee und Kuchen. Sie sind willkommen!
Wo: Trauercafe Feucht, Mesnerhaus, Hauptstr. 58, 90537 Feucht

Trauerspaziergang
Das Thema am Do, 2. Februar 2023, Lichtmess ist: Neues Leben er-
wacht? Hüten, was mir wichtig ist.
TP: 18.00 Uhr, Parkplatz an der Schwarzach in Rasch an der Kirche, 
Am Kirchenbühl 10, 90518 Altdorf
Nächster Termin: 21. März (Ort wird noch bekannt gegeben)
iWeitere Informationen unter: Hospizbüro, Tel. 09128 502513
oder  hospizverein@rummelsberger.net

Erhard Spiegel, Öffentlichkeitsarbeit   <

4
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VdK Kornburg - Worzeldorf

Aktuelles vom VdK Kornburg- Worzeldorf
Liebe Mitglieder und Freunde des VdK,
Liebe Leserinnen und Leser,

das neue Jahr zählt zwar schon einige Tage, trotzdem möchte der 
gesamte Vorstand und alle Betreuerinnen unseres Ortsverbandes die 
Gelegenheit nutzen und Ihnen von Herzen ein gutes und vor allem 
gesundes 2023 mit vielen schönen Tagen und positiven Erinnerungen
wünschen. Gute Besserung an alle, die gesundheitlich derzeit nicht ganz
„auf dem Posten” sind. Wir freuen uns darauf, Sie bald in alter Frische 
wiederzusehen. Auch in diesem Jahr wird unser Ortsverband Ihnen im
Rahmen seiner Möglichkeiten zur Seite stehen und sichert Ihnen seine 
Unterstützung zu. Eine der Kernfelder des VdK ist die kompetente Sozial-
beratung bei Rechtsfragen zu den Themen „Rente”, „Behinderung” und
„Pflege”. Beratungstermine können unter Telefon: 0911-279 550 bei der
VdK Kreisgeschäftsstelle in Nürnberg vereinbart werden.

Für das aktuelle Jahr sind bereits einige interessante Veranstaltungen 
vorgesehen und geplant, ebenso wie die bereits bekanntgegebenen
Busfahrten. Nachfolgend erhalten Sie zu Ihrer besseren Planung einen
kurzen unverbindlichen Überblick über die vorgesehenen Ausflüge im
Jahr 2023:

23. März 23: Tagesfahrt nach Waldürn - alternativ- nach Augsburg
15.04. - 23.04.23: 8-täg. Badereise nach Moravske Toplice in Slowenien
15. Juni 23: Tagesfahrt ins „Oberpfälzer Seenland”
27. Juli 23: Tagesfahrt nach Haibach mit Besuch 

des Modehaus „Adler”
10.09. - 15.09.23: Urlaub im Schwarzwald und Elsass
Oktober 23: Weinfahrt
November 23: Traditioneller Badeurlaub in Slowenien

Nähere Informationen zu den Fahrten werden rechtzeitig mitgeteilt und
veröffentlicht. Wir freuen uns bereits jetzt auf abwechslungsreiche und
interessante Tages- und Urlaubsfahrten mit Ihnen.

Unser Monatstreffen für Februar findet am Mittwoch, 8. Februar 2023
ab 14 Uhr im Gasthaus „Orgelstübchen” in Kornburg statt. Im Monat März
findet unser Treffen am Mittwoch, 08. März 2023 ab 14 Uhr im Gasthaus
„Grüner Baum” in Nürnberg- Kornburg statt. Alle Mitglieder und Interes-
senten die kommen möchten sind herzlich eingeladen.

An dieser Stelle wende ich mich an alle Mitglieder unseres Orts -
verbandes, aber auch an Interessierte Personen, die sich eine ehren-
amtliche Tätigkeit in unserem VdK Ortsverband vorstellen können. 
Wie Sie wissen lebt solch eine Gemeinschaft im wesentlichen vom 
Engagement seiner Mitglieder. Wir würden uns über Ihre grundsätz -
liche positive Resonanz sehr freuen. Gern können Sie Hr. Olbert unter
09129-907949 vorab kontaktieren, um weitere Details zu erfahren.

Den Angehörigen verstorbener Mitglieder unseres Ortsverbandes spre-
chen wir unsere aufrichtige Anteilnahme aus. Wir werden ihnen ein 
ehrendes Gedenken bewahren.

Allen Geburtstagskindern im Monat Februar gratulieren wir bereits an
dieser Stelle ganz herzlich und wünschen Ihnen alles Gute und Gesund-
heit für das zukünftige Lebensjahr.

Herzliche Grüße vom gesamten Vorstand des OV Kornburg-Worzeldorf

Ihr Matthias Olbert
Vorsitzender OV Kornburg-Worzeldorf

i Kontakt: Tel: 09129-90 79 49, Mail: fvs.olbert@t-online.de <
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Begonnen hatte alles als eine Art Interessensgemeinschaft im Jahre 1978.
Man fand sich im damaligen Sportheim des SV Rednitzhembach in der
Schwanderstraße zusammen und wurde bald von den Außenstehenden
mit süffisantem Lächeln „Der Club der Enttäuschten” genannt. Allen 
Gründungsmitgliedern ist noch die ganz besondere Atmosphäre dieser
ersten Zeit in Erinnerung. Was war das für ein Jahr 1978, als der FCN nach
9-jähriger Bundesligaabstinenz wieder ins Oberhaus zurückkehrte. 
1:0 durch Walitza im alten Nürnberger Stadion und 14 Tage später ein
2:2 in Essen und der Aufstieg war perfekt. Aber es gab am 29. Juli1978
auch ein weiteres Highlight und zwar in der Nürnberger Fanclubszene
gründeten im Juli einige Hembacher Clubanhänger den „FCN Fanclub“
Rednitzhembach. Der damalige amtierende Bundestagspräsident 
Richard Stücklen, ein begeisterter Clubanhänger sowie das Club -
urgestein Hans Müller halfen damals dem neuen Fanclub zu einem guten
Start und versprachen Unterstützung. 

Die seinerzeitigen Hauptaufgaben und Ziele des bereits auf über 60 
Mitglieder angewachsenen Fanclubs waren und sind nach wie vor die
Unterstützung des Clubs bei allen Heim- und insbesondere bei Auswärts-
spielen. Bis heute ist der Fanclub sehr aktiv und im Vereinsleben Rednitz-
hembach nicht mehr weg zu denken. Seit der Gründung 1978 ist und
war es bei der Hembacher Kirchweih schon Tradition, dass der Fanclub
immer ein Torwandschießen zu Gunsten der örtlichen Kindergärten 
veranstaltete. Auch das alljährlich stattfindende Sommernachtsfest hatte
immer größere Resonanz angenommen und erfreute sich steigender 
Beliebtheit. Der Fan-Express startete zu allen Auswärtsspielen des Clubs
nicht nur in den süddeutschen Raum, sondern auch in den Ruhrpott und
nach Norddeutschland. Auch leistete der Fanclub Rednitzhembach einen
stolzen finanziellen Beitrag zur Spendenaktion für den Clubberer und
Sportinvaliden „Walter Spangler“ und weitere Unterstützungen der 
heimischen Kindergärten in Rednitzhembach.

Zahllose Feste, Festchen, Fußballturniere, Grillpartys, Sommerfeste, 
Weihnachtsfeiern und Ausflüge, Festschriften bereits zum 10., 20., 25., 35.
und 45.-jährigen Bestehen, dokumentierten in den vier Jahrzehnten 
die regen Aktivitäten unseres Fanclubs. Man versteht, kennt und vertraut
sich untereinander. 

Der sportliche Höhepunkt der Vereinsgeschichte war jedoch ohne 
Zweifel die Pokalmeisterschaft unseres Lieblingsvereins 1. FC Nürnberg
im Mai 2007. Eine Vielzahl unserer Mitglieder war beim Finale in Berlin
dabei. Leider wurde der FCN Fanclub von Sterbefällen nicht verschont.
Wir werden alle von uns gegangenen Mitglieder immer in ehrenvoller
Erinnerung behalten.

Lässt man die vergangenen dreißig Jahre Revue
passieren, ist es fast wie im richtigen Leben,
eine Berg- und Talbahnfahrt. Was bleibt sind die
Menschen innerhalb des Vereins und Fanclubs,
mit ihren Stärken und Schwächen. Gemeinsam
den Club zu unterstützen, zu gewinnen, aber
auch zu verlieren, Feste zu feiern und Probleme
zusammen zu lösen, das steht für 45 Jahre 
FCN Fanclub Rednitzhembach 1978 e.V. 

Jubiläen sind willkommene Anlässe, über sich selbst und seine Arbeit
nachzudenken. Dankbare Anerkennung wird man jenen zollen, die in 
der Vergangenheit Verantwortung getragen und damit den Grundstein
für eine gesunde Entwicklung über 40 Jahre gelegt haben. Die heute 
Verantwortlichen werden die notwendige Kraft aus dieser Tradition
schöpfen, um die Weichen für die Zukunft verantwortungsbewusst und
zuversichtlich zu stellen. Immer wieder jedoch fanden sich Clubberer, die
Verantwortung übernahmen, ihre Freizeit opferten und auch finanzielle
Beiträge leisteten, um „ihren“ Fanclub nicht nur am Leben zu erhalten,
sondern ihn zu der heutigen Größe führten. Diesen Ehrenamtlichen ge-
bührt Respekt, Dank und Anerkennung.

Traditionspflege und Zukunftsorientierung sind weiterhin wichtige Ziele
unseres Fanclubs. Darüber hinaus ist die Förderung der Jugendarbeit als
eine der grundsätzlichen Aufgaben anzusehen, denn ohne Jugend hat
ein Verein keine Zukunft. Ein herzlicher Dank gilt auch unseren Gönnern
und Sponsoren, die durch Spenden oder in anderer Weise die Arbeit 
des Vereins unterstützen. Geprägt vom Idealismus ist die Liebe zum 
1. FC Nürnberg und die selbstlose Hingabe an die gestellte Aufgabe ein
wichtiger Gegenpol zum rastlosen, hektischen Zeitgeschehen. So schafft
der Fanclub Gemeinschaftssinn und freundschaftliche Bindung zwischen
den Menschen und allen Fans.

Der FCN Fanclub Rednitzhembach 1978 e.V. dankt all denen, die mithal-
fen, die umfang reichen, ihnen anvertrauten Aufgaben zum Bestehen des
Fanclubs bis heute zu meistern. Den Mitgliedern, Freunden und Gönnern
wird weiterhin alles Gute für die Zukunft gewünscht. Möge die Arbeit in
den Diensten der 1. FCN Fanbetreuung auch in den nächsten Jahren den
gewünschten Erfolg bringen.

i   Bei Interesse zum Eintritt in unseren Fanclub könnt Ihr euch gerne 
        an Jörg Buchinger oder an Volker Bianga wenden: 
        Tel. 09170-2830731  oder  Mobil 01715160097

Volker Bianga   <
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Heimat
Brauchtum
G’schicht’n

1.FCN Fanclub Rednitzhembach 1978 e.V. 

Vorstellung des Fanclub Rednitzhembach 
45 Jahr – Liebe Glaube Leidenschaft
Ein fast 45 jähriger Fanclub sucht neue Mitglieder da wir am Neuanfang stehen
Wir brauchen wieder neuen Schwung mit Liebe und Leidenschaft

Der 1. FCN Fanclub Rednitzhembach 1978 e. V. stellt sich vor.

Die Namenlosen

Durch die Wirtshäuser
echt-freie-fröhliche-fränkische Wirthausmusik

Jetzt, da die Nächte länger sind als die Tage, ist es Brauch, dass Musikanten
in den Wirtshäusern der Region aufspielen. Dort trifft man sich, um mit 
Liedern und Geschichten die Zeit zu verkürzen. 
„Die Namenlosen” spielen in ursprünglich, gemütlichen Wirtshäusern unter
dem Motto „hihoggn-zouhörn-middou”.  
Aufgespielt wird am Do. 02.02. Gasthaus Rockenbrunn, 
Fr. 03.02. Schloß Eysölden, Fr. 17.02. Wirtshaus Schrammel in Rasch 
und am Do. 09.03. Kommune Benaburger in Neuhaus/Peg. 
Beginn jeweils 19 Uhr, reservieren kann man direkt im jeweiligen Wirtshaus.

Thomas Schneele   <

4
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Männergesangverein Sängerkreis Kornburg

„Ehre, wem Ehre gebührt“
Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft beim MGV - Sängerkreis Kornburg

Bei der Weihnachtsfeier am 17.12.2022
im Gasthaus Blödl begrüßte der 
Vorstand Ernst Markert die Sänger und
Sängerfrauen. Es wurden Ehrungen für
Mitgliedschaften von 10, 25, 40 und 65
Jahren vorgenommen. Die Jubilare
haben nicht nur Mitgliedsbeiträge 
gezahlt, sondern sind aktive Sänger.

Leider konnten nicht alle Jubilare der Ein-
ladung folgen, krankheitsbedingt muss-
ten einige kurzfristig ihr Kommen absa-
gen. Petra Piccu ist seit 2012 unsere Chor-
leiterin, und in ihrer Jugendzeit bereits
bei einigen Weihnachtskonzerten mit
dem Chor aufgetreten. Günther Sedlmeir
ist seit 25 Jahren als Sänger beim Chor,
seit 1996 singt er im 1. Bass; er wurde mit
der silbernen Anstecknadel und Urkunde
geehrt. Treue Fördermitglieder seit 25
Jahren sind Frau Gisela Csantos und Al-
fred Kraus, sie wurden mit Urkunden und
einem kleinen Geschenk geehrt.  Rolf
Scherle, seit 40 Jahren als Sänger beim
Chor, im 1. Bass seit 1980. Er hat schon
das 75-jährige und 100-jährige Jubiläum
des MGV miterlebt und mitgestaltet,
wurde mit der goldenen Anstecknadel
und Urkunde geehrt. Bedauerlicherweise konnte er krankheitsbedingt
nicht persönlich dabei sein.

Höhepunkt waren die Ehrungen für stolze 65 Jahre Chorgesang von 
Hans Herrmann, Werner Knollmeyer und Rainer Pösl. Leider konnte Hans
Herrmann krankheitsbedingt nicht persönlich dabei sein. 
Hans Herrmann kam mit 19 Jahre zum Chor, und ist ein zuverlässiger 
Tenorsänger. Werner Knollmeyer ist seit dem 17. Lebensjahr beim Chor
und ist die tragende Stimme im 2. Bass. Rainer Pösl kam mit 18 Jahren
dazu und ist ebenfalls die Stimme im 2. Bass. Die drei Jubilare wurden
mit der Ehrennadel und Urkunde des fränkischen Sängerbundes, und
einer Urkunde von Deutschen Chorverband ausgezeichnet. In diesem
Zusammenhang muss auch erwähnt werden, dass ein vierter junger 

Sänger, nämlich Rodolf Löw mit 16 Jah-
ren zum Chor kam, und von 1957 bis
2012 Chorleiter war.

Die Ehrungen nahmen die Geschäftsfüh-
rerin vom Sängerkreis Schwabach, Frau
Christa Riehn, Chorleiterin Frau Petra
Piccu und Vorstand Ernst Markert ge-
meinsam vor.

Nach einigen Weihnachtsliedern vom
Chor vorgetragen, begann dann die
Weihnachtsfeier im gemütlichen Rah-
men, natürlich mit dem bekannten
„BINGO“ Spiel. 

Am 18.12.2022 hat der Chor in der kath.
Kirche in Kornburg nach dem Gottes-
dienst einige Weihnachtslieder vorgetra-
gen. Unsere nächsten Proben beginnen
wir Mitte Januar 2023, und es würde uns
sehr freuen, wenn neue zugezogene
Kornburger Männer Freude am Gesang
haben und bei uns mitsingen.
„Singen stärkt die Abwehrkräfte“, Singen
hält fit, das sagen sogar Mediziner.

Zum Schluss noch unser Sängerspruch:
„In frohen Stunden wie in ernsten Stunden sind wir vereint in Freud und
Leid in Treue fest sind wir verbunden so soll es bleiben alle Zeit“

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen
Ihr MGV Sängerkreis Kornburg

iWeitere Auskünfte geben Ihnen der Vorstand Herr Ernst Markert unter
09129/4809 und Chorleiterin Frau Petra Piccu unter 09129/907635 oder
auf der Homepage www.mgv-kornburg.de

Heinrich Florian   <

Treue Fördermitglieder

Ehrung 65 Jahre im Chor
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Rainbow Singers e.V.

Drei Schritte in Richtung Normalität: 
Konzert, Versammlung, Weihnachtsfeier!
Trotz coronabedingter Zwangspause, die das Vereinsleben der Chöre stark durcheinan-
dergewirbelt hat und in der die Chorproben zeitweise nur unter bestimmten Vorgaben
stattfinden konnten, sind die Rainbow Singers Wendelstein nun wieder gut aufgestellt.
Eine schrittweise Rückkehr zur Normalität ermöglichte den Sängerinnen und Sängern,
endlich wieder einige Aktivitäten in Angriff zu nehmen.

Singen in der St. Georgskirche
Der erste Schritt war die musikali-
sche Mitgestaltung einer Advents-
andacht in der St. Georgskirche. Das
Predigt-Motto „Zuversicht“ passte
nach dreijähriger Pause zur Stim-
mung, die sich bei der zahlreich be-
suchten Andacht schnell einstellte.
Wenige Tage danach waren die
Rainbow Singers an gleicher Stelle
noch einmal zu hören. Diesmal galt
es, die ökumenische Andacht zum
Abschluss des Wendelsteiner Weih-
nachtsmarktes wie früher traditio-
nell musikalisch zu begleiten. Die neue Chorleiterin Irina Bauereisen hatte erstmalig die
Möglichkeit, ihren neuen Chor in der weihnachtlich geschmückten Kirche zu leiten. Mit 
bekannten Stücken konnte der Chor das begeisterte Publikum auf die besinnliche Weih-
nachtszeit einstimmen.

Mitgliederversammlung in Präsenz
Die Einladung zur Mitgliederversammlung seitens des Vorstandes, die in diesem Jahr endlich
wieder in Präsenz stattfinden konnte, war der zweite Schritt in Richtung Normalität. Da die
Aktivitäten im Verein in den letzten zwei Jahren coronabedingt sehr eingeschränkt waren,
beschränkte sich der Bericht des Vorstandes gemeinsam mit der Kassiererin auf den Einblick
in die Finanzen und auf die Zusammensetzung des Vorstandsgremiums. Der Vorstand, der
einstimmig wieder für die nächsten zwei Jahre im Amt bestätigt wurde, betonte mit Freude,
dass der Verein in den vergangenen schwierigen Situationen gut zurechtgekommen ist. 
Der schnelle Umstieg auf alternative Kommunikationswege, wie Zoom, Freilichtproben 
erwies sich als das erprobte Rezept für den Zusammenhalt im Verein. Er bedankte sich bei
den Mitgliedern für ihre Treue trotz Corona und trotz mühevoller, aber auch erfolgreicher
Suche nach einer neuen Chorleiterin.

Weihnachtsfeier zum Jahresabschluss
Last but not least: Die Weihnachtsfeier. Nachdem die Weihnachtsfeier zweimal in Folge am
Bildschirm via Zoom abgehalten wurde, fand sie diesmal endlich wieder in der Realität im
Martin-Luther-Haus statt - mit vielen Leckereien und Süßigkeiten, Lebkuchen, Glühwein und
Kerzen. Nach der Begrüßung durch den Vergnügungsausschuss zog der 1. Vorstand Holm
Löwe trotz aller Herausforderungen der letzten Zeit eine positive Bilanz und eröffnete 
mit der vorgetragenen „Geschichte für liebe Menschen“ das weihnachtliche Büfett. Danach
folge ein Programm mit einem Highlight nach dem anderen – von schönen Weihnachts -
geschichten über den Auftritt der Percussiongruppe Body & Voice mit flotten Rhythmen

und ungewöhnlichen Instrumen-
ten bis hin zur musikalischen 
Darbietung am Klavier und an der
Geige. Mit launigen Gedanken
zum Weihnachtsfest, die anschlie-
ßend auch den Übergang zum
Thema „Schenken und Weih-
nachtswichteln“ herstellten, ging
die gelungene und stimmungs-
volle Weihnachtsfeier mit dem
traditionellen „Wichteln“ langsam
dem Ende zu.

Die Rainbow Singers wünschen sich ein erlebnisreiches Chorjahr 2023 ohne Maske, ohne
Beschränkungen und freuen sich, Normalität wieder zu erleben.

Übrigens: Der Jahresbeginn ist auch eine sehr gute Gelegenheit für neue Sängerinnen und
Sänger, die an modernem, abwechslungsreichem Chorgesang interessiert sind, in den Chor
einzusteigen. Schon heute ein herzliches Willkommen an alle, die das Singen im Chor neu
entdecken wollen!
i Weitere Informationen zum Verein: www.rainbow-singers.de

Gertrude Schöneberg   <

Europa-Union Nürnberg-Schwabach e.V.

60 Jahre Élysée-Vertrag
Herausforderungen für eine europäische
Erfolgsgeschichte!

Am 22. Januar 2023 jährt sich die Unterzeich-
nung des deutsch-französischen Freund-
schaftsvertrags durch Charles de Gaulle und
Konrad Adenauer zum sechzigsten Mal.

Veranstaltung mit Empfang. 
Dienstag, 31. Januar 2023, 19.00 Uhr 
im Caritas-Pirckheimer-Haus, Pirckheimersaal,
Königstr. 64, 90402 Nürnberg, 
Tel. 0911-2346 0

Ablauf:

19.00 h Begrüßung
Jürgen Brand, Kreisvorsitzender 
der Europa-Union Nürnberg e.V.

19.05 h Grußwort
Dr. Matthias Everding, Honorarkonsul 
der Republik Frankreich für Nordbayern              

19.15 h Impulsreferate
• Tobias Winkler, MdB, Mitglied im Ausschuss 
für die Angelegenheiten der Europäischen Union
im Deutschen Bundestag 
• Prof. em. Dr. Gisela Müller-Brandeck-Bocquet,
Jean-Monnet-Professorin für Europaforschung
und Internationale Beziehungen an der Julius-
Maximilians-Universität Würzburg

19.30 h Gespräch mit den beiden Referenten
moderiert von Günter Gloser, 
Staatsminister für Europa a.D.

20.00 h Gelegenheit für Fragen 
und zur Diskussion

20.30 h Schlusswort

Anschließend
Kleiner Empfang zum Jubiläum „60 Jahre Ély-
sée-Vertrag“ auf Einladung des Honorarkonsuls
der Republik Frankreich, des Caritas-Pirckheimer-
Hauses und der Europa-Union Nürnberg

Kooperationspartner:
Europa-Union Nürnberg e.V., Hanns-Seidel-
Stiftung, Akademie Caritas-Pirckheimer-Haus,
Französisches Honorarkonsulat Nürnberg sowie
Europabüro der Stadt Nürnberg mit EUROPE 
DIRECT

i Öffentliche Veranstaltung, kein Eintritt.
Termin: 31.01.2023, 19 bis 21 Uhr
Ort: Caritas-Pirckheimer-Haus, 
Königstraße 64, Nürnberg

Jürgen Brand   <

4

Musikalische Mitgestaltung der Adventsandacht 
in der St. Georgskirche Wendelstein 

Musikalische Begleitung der ökumenischen Andacht 
zum Abschluss des Wendelsteiner Weihnachtsmarktes
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Sängerfreunde Leerstetten e.V.

Reichhaltiger Dezember 
für die Sängerfreunde
Auch bei den Sängerfreunden
nimmt das gewohnte Vereins -
leben wieder Gestalt an.

So war der Dezember reich an Anläs-
sen für kleine gesangliche Grüße, die
sich jedes unserer Geburtstagskinder
wünschen kann. Auch Bürgermeister
Robert Pfann, seit 2008 förderndes
Mitglied, hatte sich zu seinem 60. Ge-
burtstag ein Ständchen gewünscht.
Offenbar haben wir mit unserer 
Darbietung die richtige Liedauswahl
getroffen und sowohl unseren 
Bürgermeister als auch seine Gäste
gut unterhalten. Wir bedanken uns für
die freundliche Aufnahme und den großzügigen Applaus. Für die Spende zur
Unterstützung der Vereinsarbeit sagen wir ein herzliches Vergelt’s Gott.

Zum ersten Mal seit drei Jahren konnten wir heuer wieder eine Weihnachts-
feier abhalten. Chorleiter Timm Wisura und unsere Stellvertretende 
Vorsitzende Monika Eckstein wurden besonders für ihr Engagement in den
zurückliegenden Monaten bedankt. Zwischendurch wurde das eine oder 
andere Adventslied gesungen. Alle freuten sich auf Schäufele mit Kloß (zum
letzten Mal von den Wirtsleuten Stroech vom Sportheim Leerstetten) und die
Möglichkeit, wieder einmal in gemütlicher Runde beieinander zu sein. 
Seit Jahren ist es Tradition, dass gewichtelt wird und so gab es für jeden ein
Überraschungsgeschenk. Unsere drei Tenöre auf dem Foto scheinen jeden-
falls hochzufrieden zu sein.

Ein Novum sowohl für den Chor als auch die Kirchengemeinde war unsere
Gottesdienstbegleitung am 1. Weihnachtsfeiertag in der Peter- und Paulskir-
che, denn der Chorgesang hat die Orgel »ersetzt«. Leider ist Organistin 
Dr. Ruth Kurz bereits seit längerem erkrankt, sodass die Kirchengemeinde auf
die sonst übliche Orgelbegleitung der Liturgie verzichten muss. So war es
uns eine Ehre, den Gottesdienst musikalisch mitzugestalten. Die intensive
und regelmäßige Probenarbeit seit April hat sich gelohnt. Der Chor präsen-
tierte sich als homogener Klangkörper und sang mit großer Freude. Vielen
Dank an Pfarrer Wilfried Vogt, der uns herzlich begrüßt und mit einem 
persönlichen geistlichen Wort gedankt hat.

i Vielleicht haben Sie ja Freude am Singen und Lust, 
die Sängerfreunde mal »auszuprobieren«?
Wir proben jeden Mittwoch ab 19.30 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus
Leerstetten, Hauptstr. 4. Sie sind herzlich willkommen.

Monika Neumaier   <

Bürgermeister Robert Pfann mit Vorsit-
zender Monika Eckstein (links) und 
Waltraud Hertel
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Robert Kertscher

Schaufenster-Ausstellung 
in Schwabach 

Nach der großen Resonanz der Schaufenster-Ausstellung im vorigen
Jahr gibt es heuer schon im Frühjahr eine spannende Fortsetzung!
Von Montag 20. Februar bis Montag 20. März zeigt der im besten
Sinne sogenannte Schwabacher Haus- und Hofmaler, R. Kertscher,
wunderschöne Ansichten seiner Stadt.

Der 65-jährige gebürtige Meraner, lebt über 30 Jahre hier, malt aus 
Leidenschaft. Seine in bestechend leuchtenden Farben gestalteten, teils
großformatigen Werke ziehen den Betrachter an, laden ein, mit ihm
durch Schwabach zu bummeln. Da wird ein Maibaum aufgestellt, blickt
man in die Stadtkirche, Pferde stillen ihren Durst am gleichnamigen
Brunnen. 
Vergangenheit trifft auf Gegenwart. In seinen Bildern aber steht der
Mensch im Mittelpunkt. Mancher wird sich wiederfinden, beim Bürger-
fest, beim Abendspaziergang in die »Goldschläger Nacht«, auf dem
Weihnachtsmarkt …

In vielen Bildern arbeitet der Künstler mit Blattgold, für ihn ein Muss, in
seiner Goldschläger Stadt. Viel Spaß beim Anschauen! 

Kertscher Bilder sind zu sehen 
in den Schaufenstern folgender Geschäfte:

in der Neutorstraße
• Sanitärhaus Arlt
• Raumausstattung Kastner
• Optik-Mückenhaupt
• Göktas Spezial Änderungs-  

schneiderei 
• filArt kreativ-Handarbeiten 

in der Nürnberger Straße
• Sattlerei Norbert Kobler
• An-Verkauf  
• Galerie

und 
• Adler Apotheke, Kappadocia 7
• Reisebüro Kleinöder, 
Pfarrgasse 2

Bei den ausstellenden Geschäften möchte ich mich herzlich bedanken!

Impressionen der letzten Schaufenster-Ausstellung unter
www.meier-magazin.de/link/268

Robert Kertscher   <

© R. Kertscher

CSU - Ortsverband Katzwang

Gemeinsamer Start 2023
Der Ortsverband der CSU-Katzwang lud am 08.01.2023 zum
Neujahresempfang

Der Ortsvorsitzende Manfred Thümler konnte knapp 100 Gäste aus 
Katzwang und Umgebung im Saal des TSV Katzwang begrüßen. Zur mu-
sikalischen Unterhaltung spielte der Posaunenchor der evangelischen
Kirche unter Leitung von Annedore Stein.

Als erster Redner begrüßte Karl Freller (Vizepräsident des Bayrischen
Landtags) die Gäste und wünschte allen ein frohes neues Jahr. Zum 
Jahresauftakt reiste Freller im Rahmen der bayrischen Delegation nach
Rom, um den Trauergottesdienst des verstorbenen bayrischen Papstes
mitzufeiern. Weiter berichtete er über die aktuelle Politik und über den
Ukrainekrieg. Ein großer Dank und viel Lob gingen an den Oberbürger-
meister Marcus König und die CSU-Stadtratsfraktion für die geleistete 
Arbeit. Abschließend gratulierte Karl Freller Frau Gertrud Illing zum 90.
Geburtstag und überreichte eine Schachtel Pralinen. Als zweiter Redner
berichtete Peter Daniel Forster (Fraktionsvorsitzender des Bezirks Mittel-
franken) aus dem Bezirkstag, sowie den sozialen Aufgaben, die sein Amt
mit sich bringt. Einen großen Dank an alle Katzwanger, die Geflüchtete
aus der Ukraine aufgenommen haben, ergänzte Thümler nachträglich.
Stadträtin Nicole Alesik setzte die griechische Tradition ihrer Mutter Aliki
Alesik (Altstadträtin) fort, einen Kuchen mit einer Münze eingebacken
mitzubringen. Zum Kuchen gab es paar einleitende Worte, bevor er an-
geschnitten wurde. Dem Finder soll die Münze im neuen Jahr Glück und
Gesundheit bescheren. Dazu gab es noch eine kleine Aufmerksamkeit.

Nachdem offiziellen Teil gab es einen regen Austausch unter den Gästen.
Für das leibliche Wohl wurden Getränke (Wein Hofladen Zimmermann)
ausgeschenkt und Leberkäs (Metzgerei Meier) im Weckla (Bäckerei
Schmidt) serviert. 

Zu den geladenen Gästen zählten Karl Freller, Peter Daniel Forster, 
Andreas Krieglstein (CSU-Vorsitzender der Stadtratsfraktion Nürnberg),
Kilian Sendner (Stadtrat und stellvertretender Fraktionsvorsitzender), 
Nicole Alesik , Aliki Alesik, Gerlinde Mathes (Kreisvorsitzende der Frauen
Union), Armin Ulbrich und Erwin Reitenspieß (Stadtseniorenräte), Theo
Deinlein (Bezirksvorsitzender der Jungen Union), Dr. Anatolie Djanatliev
(Vorsitzender der CSU Langwasser), Markus Portune´ (Vorsitzender der
CSU Siedlungen Süd), Alexander Sessann ( Vorsitzender des Bürgerver-
eins Katzwang, Hilde Degelmann (AWO), Herr Pschürer (Immergrün),
Rudi Köpfelsberger (Schwanenritterorden zu Brandenburg-Ansbach), 
Katharina Hannakam (KaKuZe), Herr Lippl (Vorsitzender TSV Katzwang),
Zimmerstutzenschützen Fritz Ell. 

Anhand der Stimmung der Gäste konnte man entnehmen, dass es 
wieder ein gelungener Neujahresempfang war. Ein großer Danke geht
an alle Helfer.

Schafkopfturnier am 17.02.23
Die CSU-Katzwang lädt schon heute zum Schafkopfturnier am Freitag,
den 17.02.2023 in den Saal der Schützen, Helmut-Bloß-Str.4 (beim 
Hallenbad) 90455 Nürnberg ein. Eintragen ab 18 Uhr und Beginn 19 Uhr.
Zu gewinnen sind u.a. jeweils für 2 Personen eine dreitägige Informati-
onsreise nach Berlin von MdB Michael Frieser und Tagesfahrten nach
München in den bayrischen Landtag von den Abgeordneten Karl Freller,
Jochen Kohlen und Ministerpräsident Dr. Markus Söder. 
Damit wir besser planen können, bitten wir um Anmeldung per Telefon
09122 8861970 oder E-Mail ZEvent@web.de .

Stefan Zimmer   <

© Stefan Zimmer

4

4
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Volkschor Georgensgmünd 1904 e. V.

Weihnachtsfreude – Konzert 
des Volkschores Georgensgmünd
Es war ein besinnliches und fröhliches Konzert des Volks -
chores Georgensgmünd am 11.12.22.

Der Volkschor Georgensgmünd und die Gmünder Chorspatzen haben
mit Unterstützung von Heidi Wittmann an der Flöte am 11.12.22  ein
wunderbares stimmungsvolles Weihnachtskonzert gegeben, das zum
ersten Mal im neuen Hopfensaal in Georgensgmünd vor einem großen
Publikum stattfand. Unter der professionellen Leitung von Ruth Schauer
wurden sehr harmonisch und auf hohem Niveau aus einem umfang-
reichen Repertoire klassische Stücke, rhythmische nord- und südame-
rikanische Weihnachtslieder (unterstützt von Peter Schauer, Percussion)
sowie – von den Chorspatzen locker und beeindruckend professionell
– z. B. die „Weihnachtsbäckerei” vorgetragen.

Das Frauenensemble stimmte unter anderem das »Ave Maria« von
Brahms an und wurde mit großem Applaus belohnt, ebenso wie die 
Solisten, die mit ihrem beeindruckenden Gesang das Publikum in ihren
Bann zogen. Begeistert und in fröhlicher Stimmung begleitete das 
Publikum bei »The little Light« klatschend den Chor und stimmte mit 
diesem gemeinsam zum Schluss »O du fröhliche« an.
Es war ein gelungener musikalischer Abend am 3. Advent, den die 
Zuschauer in weihnachtlicher Stimmung genossen haben.

Tanja King, 2. Schriftführer   <

Chorspatzen

Sängerfreunde Leerstetten e.V.

Einladung zur Jahresversammlung
Nach den Pandemie bedingten Pausen findet am 15. Februar 2023
wieder eine Jahresversammlung statt.

Berichte aus der Vorstandschaft beleuchten die zurückliegenden Jahre,
die Mitgliederentwicklung und die finanzielle Situation des Vereins. Als
wichtiger Punkt stehen Neuwahlen auf der Tagesordnung.
i Jahresversammlung am Mi., 15.02.2023, 19.30 Uhr 
im Evangelischen Gemeindehaus Leerstetten, Hauptstraße 4

Monika Neumaier   <

4

Volkschor
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HAUS & GARTEN

HandwerksKUNST
BHW Bausparkasse

Die Luft ist rein!
Keine Chance den Keimen im Badezimmer! Fliesen mit veredelter Oberfläche sind
pflegeleicht und sorgen auf ganz natürliche Weise für gesunde Luft.

Sie sehen nicht nur gut aus, sie
haben auch richtig was drauf: so-
genannte Hytect-Fliesen sind mit
einer Glasur be handelt, die eine
Reaktion zwischen Licht, Sauer -
stoff und Luft feuchtig keit auslöst.
Dadurch werden Bakterien,
Keime und Schimmel pilze zer-
setzt. Die Oberfläche der Fliese ist
leicht zu reinigen: Wasser verteilt
sich als dünner Film, Schmutz
wird unter spült. Daher kann man
ihn problem los entfernen. Auch
störende Gerüche werden abge-
baut. Das Ergebnis: eine deutlich
bessere Raumluft und ein ange-
nehmes Wohn klima. Die vielsei-
tige Ober fläche ist ein ge brannt,
was den Effekt ein ganzes Fliesen -
leben lang halten lässt. „Diese
Fliesen sind gerade für Aller giker
und für Haus halte mit kleinen
Kindern und Haus tieren ideal“,
sagt Stefanie Binder von der BHW
Bausparkasse. Ob mit schillernder
Ober fläche und kräftigen Farben
oder dezent und puristisch – die
Auswahl an Mosaiken, Wand-,
Boden- und Terrassen fliesen mit Hytect-Ver edelung ist mittler weile riesig. 
Ab etwa 50 Euro pro Quadrat meter sind sie im Fachhandel zu haben.

Iris Laduch
BHW Bausparkasse   <

© Agrob Buchtal / BHW BausparkasseNeue Fliesen mit Frischlufteffekt
schützen Allergiker
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Künstlerbund Schwabach e.V.

Tobias Freude Beyond Content
Januar-/Februarausstellung des Künstlerbund Schwabach

Unter dem Titel „Beyond Content“ stehen Worte in Stein im 
Zentrum der Werke. In Schwabach kennt man ihn, denn seit der
Ortung XI in 2019 steht sein Schriftzug aus weißem Marmor 
„Ist Schweigen Gold“ in der Synagogengasse. 

Auch wenn Sprichworte wie in Stein gemeißelte Lebensweisheiten
sind, müssen sie hinterfragt werden. Tobias Freudes Wortsteine
verändern ihre Umgebung nachhaltig. Sie bleiben einfach stehen,
können nicht umgeblättert und weggeklickt werden. Ein schwer-
wiegender ästhetischer Eingriff in die Umwelt. Umso mehr, als
Stein das „ewige Material schlechthin“ ist. Nachhaltiges im steiner-
nen Text zu hinterlassen, Anstöße zu geben, mit dem, was uns 
umgibt, umgarnt und uns zu informieren scheint, das ist sein 
Anliegen. Seiner Meinung nach lassen Konfrontation durch die
massive Form und irritierende Sachverhalte die Aufmerksamkeit
wachsen. 

Tobias Freude lebt und arbei-
tet in Friedberg bei Augsburg.
Er studierte Freie Kunst und
Bildhauerei an der Hoch-
schule für Künste in Bremen
als Meisterschüler bei Prof.
Bernd Altenstein.

i Die Ausstellung wird in
der Städtischen Galerie
Schwabach gezeigt und 
dauert vom 14. Januar bis 
19. Februar 2023. 

Städtische Galerie 
Schwabach, 
Königsplatz 29a
Geöffnet Do.-Fr. 11-18 Uhr,
samstags 10-13 Uhr 
und sonntags 13-16 Uhr

Reinhard Klix   <

4
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Kolpingsfamilie Schwanstetten 
im Kolpingwerk Deutschland e.V.

Heizen - Dämmen -
Energie sparen, 
klimafreundlich 
Handeln: Tipps 
von der ENA-Roth

Herr Tausch von der EnergieBeratungs-
Agentur im Landratsamt Roth ist am
Donnerstag, 09. Februar, 19:30Uhr im
Pfarrsaal, Katholisches Kirchenzentrum
in Schwanstetten, Nürnberger Str. 49,
OT Schwand zu Gast und gibt Tipps. 

Eingeladen sind alle Intreressierten. Die
Veranstaltung der Kolpingsfamilie ist 
öffentlich. Eintritt frei.

„Energiesparmaßnahmen am Gebäude
und im Haushalt – kleine und große
Tipps und Hinweise zum Energie -
sparen“. Das ist das Thema des Abends. 

i Die Unabhängige EnergieBeratungs-
Agentur, kurz ENA-Roth, ist eine neutrale,
unabhängige und praxisnahe Einrich-
tung für alle Fragen rund um das Thema
„Energieverbrauch“.  Seit 1995 – als erste
ihrer Art in Bayern – berät sie Privathaus-
halte, Kommunen, Planer, Architekten,
Gewerbe und Industrie, aber auch Land-
wirte und Handwerker. Die ENA-Roth ist
der Dienstleister fürs Energiesparen. 
Individuell für Ihre Bedürfnisse und ge-
treu dem Motto „Energie sparen – Geld
sparen – Umwelt schonen“.

Paul Barth   <

Bausparkasse Schwäbisch Hall AG

Grüne Alternativen für Beton
Wie sich der klassische Baustoff ökologisch ersetzen lässt

Beton dominierte in den vergangenen Jahrzehnten den Hausbau. Er ist stabil, bezahlbar
und langlebig. Doch sechs bis neun Prozent der menschengemachten CO2-Emissionen
gehen auf das Konto seiner Produktion. Aber: Kein verfügbarer Baustoff kann Beton mit
seinen Eigenschaften 1:1 ersetzen. Welche langlebigen, stabilen, recycelbaren und ener-
gieeffizienten Alternativen man einsetzen könnte, erklärt Schwäbisch Hall-Architekt Sven
Haustein.

Ein Teil der Lösung: Holz statt Beton
Holz ist ein idealer grüner Baustoff, da dieser nachwachsend, regional verfügbar und wie-
derverwertbar ist. Holz ist leichter als Beton, dennoch sehr belastbar, schnell montiert und
weist sehr gute Dämmeigenschaften auf. Ein weiterer Vorteil: Das verbaute Holz bindet
CO2. Beim Bau mit Holz statt Beton können bis zu 56 Prozent der Treibhausgase eingespart
werden. Laut Sven Haustein ist Holz aber „nur ein Teil der Lösung. Perspektivisch lassen sich
nicht alle Neubauten aus Holz bauen – diesen Ressourcenbedarf können die deutschen
Wälder nicht decken.“

Lehm: Jahrhundertealter Baustoff für eine nachhaltige Zukunft
Lehm, einer der ältesten Baustoffe der Welt, erlebt derzeit eine Renaissance. Ein Naturstoff,
der leicht zu verarbeiten und recycelbar ist. Im Gegensatz zu Zement wird er getrocknet,
nicht gebrannt – sein Primärenergiebedarf ist daher um 85 Prozent geringer. Außerdem
gibt er keine Schadstoffe ab, filtert die Raumluft, ist feuchtigkeitsregulierend und speichert
Wärme. „Nur witterungsbeständig ist Lehm nicht. Bauherren sollten ihn daher im Außen-
bereich mit begleitenden Maßnahmen wie Dachüberständen oder Verblendungen einset-
zen“, erklärt Haustein.

Hanfbeton: Beton ohne Beton
Seinen Namen verdankt der zu Ziegeln gepresste Baustoff seiner Festigkeit: Er ist so hart
wie Beton, aber leichter und besteht aus Hanffasern und Kalk. Hanfbeton ist schwer brenn-
bar, speichert Wärme, absorbiert Lärm und bindet mehr CO2 als er bei der Produktion ver-
ursacht, hat also eine negative CO2-Bilanz. „Das einzige Manko ist der Mangel an Druck-
festigkeit. Bei mehrgeschossigen Massivbauten ist deshalb eine zusätzliche Lastabtragung
erforderlich“, ergänzt der Experte.   8

© Zimmerei Treibholz
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Stroh: Vom Acker ins Haus
Auch Stroh steht beim Bau von Ökohäusern hoch im Kurs. „Stroh
ist natürlich, regional lieferbar, hat ausgezeichnete Dämmeigen-
schaften und bindet Kohlendioxid“, weiß Haustein. Sehr stark ge-
presst hat Stroh ähnliche Eigenschaften wie Holz, wächst aller-
dings viel schneller und kann jährlich geerntet werden.

Umweltsiegel: Woran erkennt man ökologische Baustoffe?
Inzwischen gibt es zahlreiche Siegel für Öko-Baustoffe wie bei-
spielsweise „Der Blaue Engel“ oder das Nachhaltigkeitslabel
„Cradle-to-Cradle“. Bauherren sollten jedoch nicht nur auf die La-
bels achten. Wichtig sind ein sinnvolles Konzept und die Beurtei-
lung einzelner Faktoren im Baukontext – dabei hilft ein erfahrener
Öko-Architekt.

„Man wird den weltweiten Betonbedarf nicht schlagartig voll-
ständig ersetzen können. Aber es ist wichtig, ihn – wo immer es
geht – mit cleveren Lösungen entbehrlich zu machen und dort,
wo er unerlässlich ist, effizienter herzustellen, einzusetzen und zu
recyceln“, fasst Sven Haustein zusammen.

Stefan Speicher, Presseinformation   <

Ob Lehm, Strohballen oder Hanfbeton –
vor allem in Kombination können die 
ökologischen Baustoffe Beton ersetzen. 

© Köhldorfner Holzbau
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Wild auf 
Garten 

LBV Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V.

Warmes Wetter verwirrt Bayerns Tier- und Pflanzenwelt
Milder Winter bringt Rhythmus der Natur durcheinander: einige Arten schon jetzt im Frühjahrsmodus

Das aktuell warme Wetter ohne Frost und Schnee bis in die Höhenlagen ist ungewöhnlich für den Januar in Bayern. Solch frühlingshafte Tem-
peraturen haben Auswirkungen auf die Tier- und Pflanzwelt. “Die milde Witterung seit den Weihnachtstagen mit einem Wärmerekord an Silvester
haben die Natur vorzeitig aus dem Winterschlaf gerissen. Wer seitdem genauer hinhört, kann vielerorts in Bayern Amseln und Kohlmeisen wie
im Frühling singen hören”, sagt LBV-Ornithologin Dr. Angelika Nelson. Der bayerische Naturschutzverband LBV (Landesbund für Vogel- und
Naturschutz) erklärt die unterschiedlichen Auswirkungen des Klimawandels auf die Natur und mahnt die Anstrengungen im Klimaschutz drin-
gend zu verschärfen. “Wissenschaftliche Studien aus den letzten zehn Jahren liefern eindeutige Indizien, dass die Veränderungen des Klimas
die Tier- und Pflanzenwelt massiv beeinflussen und verändern. Ökologische Zusammenhänge und bislang vertraute Tier- sowie Pflanzenge-
meinschaften werden erheblich durcheinandergewirbelt”, erklärt Nelson.

Die heimischen Vogelbestände sind ein wichtiger Anzeiger für den 
Klimawandel in Bayern: Wärmeliebende Vogelarten wie Girlitz und 
Wiedehopf profitieren von warmen Sommern und milden Wintern. 
Dagegen brauchen alpine Arten wie das Alpenschneehuhn, nordische
Gänsearten und die Goldammer, die auch Winterlerche genannt wird,
kalte Wohlfühltemperaturen. Bei steigenden Temperaturen ziehen sie
sich in höhere Lagen sowie nordwärts zurück. Die Bestände sind gefähr-
det, weil diese Rückzugsorte geografisch begrenzt sind. „Die Verbreitung
und Vielfalt der Arten verändern sich kontinuierlich durch die Klimakrise.
Das betrifft auch heimische, überwinternde Vogelarten. Blaumeisen,
Sumpfmeisen und Kleiber überleben milde Winter in großer Zahl. Bei 
anhaltend warmen Temperaturen balzen und brüten sie früher im Jahr.
Zur Fütterung ihrer Jungen finden sie dann oft nicht ausreichend 
Nahrung wie zum Beispiel Raupen”, erklärt Angelika Nelson. 

Wer erst im Laufe des Frühjahrs aus dem Winterquartier nach Bayern zu-
rückkehrt, hat das Nachsehen. Das betrifft den Kuckuck, der sein Ei ins
gemachte Nest anderer Vogelarten legt. Diese Nester werden von den
Wirtsvogeleltern immer früher mit eigenen Eiern bestückt. Auch der 
Trauerschnäpper gehört zu den Verlierern des Klimawandels. „Wenn der
Langstreckenzieher im April und Mai aus Afrika zurückkehrt, sind gute
Nistplätze bereits von Standvögeln wie Kohlmeise und Blaumeise 
besetzt, die diese auch vehement verteidigen. Außerdem droht Gefahr

durch aktive Beutegreifer wie den Siebenschläfer, die schon früher 
unterwegs sind. Studien zeigen, dass in manchen Regionen Europas der
Bestand des Trauerschnäppers bereits um 90 Prozent gesunken ist”, sagt
die LBV-Vogelexpertin. 

Mildes Wetter unterbricht den Winterschlaf
Der Winterschlaf von Igel, Fledermaus und Siebenschläfer wird über eine
„innere Uhr” gesteuert, sodass die Tiere nicht ständig bei kurzen Phasen
milder Witterung aus dem Winterschlaf aufwachen. „Problematisch wird
es, wenn länger anhaltende milde Wetterperioden sich zu häufig mit 
Kälteeinbrüchen abwechseln. Dann verbrauchen die Säugetiere für jedes
Aufwachen aus dem Winterschlaf wichtige Energiereserven. Unter 
Umständen reichen die angelegten Fettreserven dann nicht mehr aus,
um die restliche kalte Jahreszeit gut zu überstehen”, so Angelika Nelson.
Auch der Jahresrhythmus von Amphibien wird durch den warmen Winter
durcheinandergebracht. „Für Frösche, Kröten und Molche ist das richtige
Verhältnis von Tageslänge, Temperatur und Luftfeuchtigkeit das Startsig-
nal für Frühjahrswanderungen zum Laichen. Bleibt es konstant warm, 
ist ab Ende Januar mit den ersten paarungsbereiten Springfröschen 
zu rechnen”, sagt die LBV-Biologin. Sind sie einmal losgelaufen, stellen
plötzliche Kälteeinbrüche eine massive Gefahr dar. Wandernde Amphi-
bien können sich nicht mehr rechtzeitig durch Eingraben vor der Kälte
schützen und erfrieren.   8

Trauerschnäpper 

© Rössner Rosl / LBV Bildarchiv
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Bayerisches Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Tag des Deutschen Apfels am 11. Januar
„An apple a day keeps the doctor away“: Dass Äpfel gesund sind, ist
unbestritten. Es ist das beliebteste Obst der Deutschen. Dem Bundes-
informationszentrum Landwirtschaft zufolge isst jeder mehr als 24 
Kilogramm Äpfel pro Jahr. Am 11. Januar, fand wieder der Tag des
Deutschen Apfels statt. Die Bayerische Landesanstalt für Weinbau 
und Gartenbau (LWG) in Veitshöchheim hat daher jetzt ein Fazit 
gezogen. Demnach ist die Apfelernte im vergangenen Jahr gut aus -
gefallen. Allerdings waren die Früchte durch den trockenen und 
heißen Sommer etwas kleiner – insgesamt ist die Ernte etwa zwei 
Wochen früher als 2021 gestartet.

Ausblick für 2023
Bisher ist der Winter vergleichsweise mild verlaufen, was problematisch
werden kann. Sollte es nämlich weiterhin bei diesen Temperaturen 
bleiben, treiben die Bäume schon relativ früh aus. Mögliche Spätfröste
in der Blüte könnten dann die Ernte gefährden. 

Anbau in Franken
Fränkische Obstbauern bauen auf etwa 520 ha Fläche die knackigen
Früchte an. Um die 50 Sorten sind in Hofläden, Wochen märkten oder re-
gionalen Lebensmittelmärkten im Angebot. Durch moderne Kühltechnik
können viele Apfelsorten ganzjährig angeboten werden. Einen Obstbau-
ern in der Nähe zu finden, ist nicht schwierig. Schauen Sie auf der Seite
der Fränkischen Obstbauern www.fraenkische-obstbauern.de vorbei!

Bayernapfel „Roter Aloisius“
Der „Elstar“ gilt laut Statista als
wichtigste Sorte in Deutsch-
land. Der Anbau von Elstar ist
nicht ganz einfach und sollte
eher den Profis überlassen 
werden. In bayerischen Haus-
gärten kann der „Rote Aloisius“
eine hervorragende Alternative
werden. Er ist der „Bayernapfel“
der bayerischen Gartenbaum-
schulbetriebe und auch für den
Hausgarten geeignet, da er 
einfach in der Pflege und 
Erziehung ist. Außerdem ist er robust, was den Apfelschorf betrifft. 
Geschmacklich ist der „Rote Aloisius“ süß, mit feiner Säure und Würze.
Die Pflückreife ist Mitte bis Ende September.

Bayerisches Staatsministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten (StMELF)   <

© LWG Veitshöchheim

© Hartl Andreas / LBV Bildarchiv

Springfrosch 

Folgen für Pflanzen- und Insektenwelt
Winterlinge und Krokusse schicken für gewöhnlich im Februar die
ersten bunten Frühjahrsgrüße. Doch mancherorts treiben sie jetzt
schon aus. „Das frühe Austreiben kann dafür sorgen, dass der 
Blühzeitpunkt von Pflanzen nicht mehr mit dem Flugzeitpunkt
von Insekten übereinstimmt”, sagt Angelika Nelson. Doch auch 
Insekten verändern ihr Verhalten. Wild- und Honigbienen, manche
Hummel- und Schmetterlingsarten sind immer öfter bereits im 
Januar aktiv und drängen sich um das spärliche Blütenangebot.
Die Tier- und Pflanzengemeinschaften müssen sich den klimati-
schen Veränderungen anpassen. „Wenn wir viele verschiedene 
heimische Pflanzen, die zu unterschiedlichen Zeiten blühen, im
Garten oder auf dem Balkon anbauen, greifen wir den Insekten
unter die Flügel”, rät Nelson.

Markus Erlwein, LBV Pressestelle   <

© Zahlheimer Ingo / LBV Bildarchiv

Jungkuckuck mit Teichrohrsaenger 
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Degu-Gruppe
Als die vier Degu-Jungs
Lennox, Linus, Little und
Levin ins Tierheim
kamen, war alles neu
und bedrohlich für sie,
deshalb haben sie sich
oft versteckt. Doch das
wird von Tag zu Tag bes-
ser. Inzwischen siegt oft
die Neugier, und außer-
dem wird man ja auch
vom leckeren Futter her-
vorgelockt. 

Alle vier sind wildfarben, rund ein Jahr alt und fit wie
ein Turnschuh. In einem ruhigen Zuhause mit festen
Bezugspersonen werden die vier freundlichen
Degus bestimmt bald vollends auftauen. Ihre neuen
Menschen sollten sich immer wieder geduldig mit
ihnen beschäftigen, ohne sie zu bedrängen. 

Es macht großen Spaß, den quirligen Tieren bei
ihrem Tagwerk zuzuschauen, oder sie beim anei-
nandergekuschelten Mittagsschläfchen zu beob-
achten. Die Vier wünschen sich eine schöne große
Nagervoliere, die abwechslungsreich eingerichtet
ist und ihren Nagezähnchen Stand hält.

wir suchen ein  
neues Zuhause.

Katze Anna
Anna stammt von
einem Bauernhof aus
der Umgebung. Even-
tuell war es ihr zu voll,
denn es gibt dort viele
Katzen, da wollte sie
ihre Babys nicht zur
Welt bringen. Kurzer-
hand suchte sie sich in
der Umgebung ein
nettes Gartengrund-
stück, dort gab es
Ruhe und Geborgenheit für ihre vier Kitten. 

Sobald diese ihre ersten Ausflüge unternahmen, haben
die Hausbesitzer sie bemerkt und das Tierheim verstän-
digt. Jetzt sucht Anna, die sich von der fürsorglichen
Katzenmama in eine liebe, zutrauliche Katze verwandelt
hat und menschliche Zuwendung genießt, ein Zuhause.
Anna ist recht zierlich und etwa ein Jahr alt. 

Es wäre schön, wenn es im neuen Zuhause eine zweite
Katze oder einen Kater gäbe, denn Anna liebt es, mit
ihren Artgenossen zu spielen. Bei manchen Spielen
kann der Mensch einfach nicht mithalten! Später
möchte Anna gern ihren Freigang genießen.

Teddy, Anna, Lennox & Linus, Little und Levin …

Bobtail-Mix Teddy 
Bobtail-Mix Teddy
ist ein absolut
freundlicher und
sehr verschmuster
Hundesenior. Ein
ganz Hübscher ist
er noch dazu mit
seinem Wuschel-
pelz und den Zotte-
lohren. 

Möchte man da nicht sofort loskraulen? Besser
könnte der Name jedenfalls nicht passen. Trotz seines
fortgeschrittenen Alters von fast elf Jahren ist Teddy
noch sehr fit und agil. Ein Garten, ein kuscheliges
Körbchen, eine gemütliche Runde im Freien und 
danach etwas Schmusen – mehr verlangt Teddy ja
gar nicht! 

Wir wünschen uns für den gutmütigen Teddy ein 
liebevolles, ruhiges, möglichst ebenerdiges Zuhause.
Wenn dort schon eine Hundedame wohnen sollte,
dann hat Teddy bestimmt nichts dagegen, er kann
nämlich auch sehr charmant sein. Wir hoffen sehr,
dass sich ganz schnell liebe Menschen in Teddy
verlieben, damit er noch ein paar schöne Jahre 
außerhalb des Tierheims genießen darf.

Zuhause gefunden: Hündin Tapsi

Die süße Tapsi aus dem Dezember-meier
kannte trotz ihrer sechs Jahre rein gar nichts.
Deshalb freuen wir uns besonders, dass Tapsi
genau die richtigen Menschen gefunden hat,
die ihr die Welt erklären. Sie macht jeden Tag
Fortschritte und ist glücklich!.  <

Tierheim Feucht

Tierheim Feucht
Fellastraße 4, 90537 Feucht, Telefon 09128 - 91 64 94
Wegen der aktuellen Situation haben wir derzeit nur 
eingeschränkt geöffnet. Bitte informieren Sie sich telefonisch.
www.tierheim-feucht.de

Spendenkonto: Raiffeisenbank Burgthann, 
BLZ 760 695 64                   Kto: 833 100
BIC: GENODEF1BTO          IBAN: DE37760695640000833100

n n

Tapsi
sagt

Danke!
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Lange war Jelka, das hübsche aber
etwas schüchterne Hundemädchen
auf der Suche nach dem passenden
Zuhause. Nun aber hat es geklappt.
Menschen, die ihr Zeit geben, ihr
Liebe und Geduld schenken, hat sie
gefunden.

Carmen Baur   <

Jippieh – Ei Jey, 

Jippieh – Ei JooTierhilfe Franken e.V.
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Therapiehunde Deutschland e.V.

Weg mit dem Feiertagsspeck
Mit ihrer informativen Serie möchte Ihnen das Trainerteam des Vereins Therapiehunde Deutschland eine kleine Hilfestellung mit
Vorschlägen und Erziehungstipps anbieten.

Weihnachten ist das Fest der Liebe und der Familie – und häufig aus -
gesprochen fett- und kalorienreich. An den Feiertagen gibt es oft viel zu
viel gutes Essen und Mengen von Süßwaren aller Art. Zu Silvester folgen
Raclette oder Fondue und im neuen Jahr sorgt der Gang auf die Waage
nicht selten für Entsetzen. Natürlich bekommen auch viele Vierbeiner 
besondere Weihnachts-Leckereien, die sich dann als unerwünschte 
Fettpölsterchen festsetzen.

Um den füllig gewordenen Hüften den Kampf anzusagen, ist es sinnvoll,
die guten Vorsätze zum Jahreswechsel – wie etwa mehr Sport und 
Bewegung bei gleichzeitigem „fdH”  – schnellstmöglich in die Tat umzu-
setzen. Viele wollen abnehmen oder melden sich im Sportstudio an, 
kriegen dann aber die Kurve nicht, um mit der Diät zu beginnen oder
gehen nach dem ersten Probetraining erst gar nicht in Richtung Mucki-
bude. Auch die Hunde werden auf Diätfutter gesetzt und Wauzi weiß 
gar nicht, was los ist, wenn sich ansichtig des halbleeren Futternapfs 
Frustration in ihm breit macht.  

Wäre jetzt nicht der perfekte Zeitpunkt, um mit Walking oder Jogging 
zu beginnen? Hunde sind großartige Trainingspartner, lassen keine 
blöden Sprüche über Fettpölsterchen ab, sind bei einem Lauftraining
immer gerne dabei und nehmen es Ihnen nicht übel, wenn Sie eine 
Verschnaufpause brauchen.

Bloß schnell mal um den Block
Nicht nur einfach „schnell einmal um den Block“, sondern flotten Schrittes
einen neuen Aktionsradius entdecken. Wälder, Parks oder Wiesen bieten
Ihnen und Ihrem Vierbeiner viel Abwechslung und so wird aus Mensch
und Hund eine sportliche Einheit. Ob Wald oder lieber Turnierhundesport
bleibt jedem selbst überlassen. Sowohl beim Hund als auch beim 
Hundeführer wirkt sich die sportliche Betätigung vorteilhaft auf die 
Gesundheit aus. Herz, Kreislauf, Durchblutung, Hormonausschüttung,
Stoffwechsel, Stressabbau – alles wird positiv beeinflusst.

Was ist zu beachten?
Auf jeden Fall sollten Sie immer eine Wasserflasche mitnehmen. In den
Sommermonaten empfiehlt es sich, nur morgens oder abends zu laufen
und zwei Stunden vor dem Training weder den Vier- noch den Zweibeiner
zu füttern. Mit vollem Magen läuft es sich schlecht, weil das Herz-Kreis-
lauf-System zu sehr belastet wird und beim Hund besteht zudem die 
Gefahr der Magendrehung.

Vorab empfiehlt sich das Training mit einer Joggingleine, damit Sie Ihren
gemeinsamen Laufrhythmus finden. Die Leine sollte immer locker durch-
hängen und nicht starr gespannt sein. Und jetzt - flott ans Werk und 
runter mit den Pfunden! Viel Spaß und noch mehr Erfolg.

Wir lesen uns im nächsten meier-Magazin wieder – wenn Sie mögen?

i Sie möchten ab Februar 2023 an unserem wöchentlichen Hunde -
training oder an den ebenfalls wöchentlichen Welpen-Spiel- und Lern-
stunden auf unserem Hundeplatz in Nürnberg-Kornburg teilnehmen?
Eine Schnupperstunde zum Kennenlernen für alle neuen Hunde ist 
kostenlos! Auch „Problemhunde” sind willkommen. 
Trainingstage: Montag und Mittwoch von 16.30 Uhr bis 17.30.Uhr. 
Wünschen Sie nähere Informationen – beim Verein hilft man Ihnen gerne
weiter.
Kontakt: geschaeftsstelle@therapiehunde-deutschland.team - oder 
Telefon 0911 / 88 40 08, Mobil 0171 / 322 457 6

Sabine Beck, Freie Journalistin - die.schreiberei.medienbuero   <

Joggen geht bei jedem Wetter © iStockphoto.com
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Spendenkonto: IBAN: DE60 7605 0101 0005 4970 11
Sparkasse Nürnberg    BLZ 760 501 01    Konto-Nr. 549 7011

Arturo      (2 J./kastr.) 
Arturo ist ein absolut liebenswerter,
lustiger kleiner Hundemann, der sein
Umfeld verzaubert. Immer fröhlich,
aufgeschlossen und mit einem su-
perschlauen Köpfchen ausgestattet,
gewinnt er im Sturm jedes Herz.
Selbstverständlich sind alle Zwei-
und Vierbeiner seine Freunde und
werden entsprechend begrüßt. An
der Leine macht unser Hübscher eine gute Figur und im Auto ist er ein per-
fekter Beifahrer. Der kleine Charmeur wäre bestimmt ein idealer Familien-
hund, der viel Freude und Sonnenschein ins neue Zuhause bringt.

Ferdinand   (2 J./kastr.)  
Ferdinand  ist ein liebenswerter, sehr fein-
fühliger Hundebub, der sich stark an seiner
Bezugsperson orientiert. Bei Situationen,
die er noch nicht kennt möchte er erst mal
„Rücksprache“ mit seinem Menschen hal-
ten. Dann ist die Welt für ihn okay und man
kann ihn überall mit hinnehmen. Unser
Hübscher ist sehr lauffreudig und begleitet
mit Begeisterung die Pflegemama auf
ihren Joggingrunden. Er ist auch prima für ausgiebige Wanderungen zu
haben – Auslastung und Bewegung machen unsere „Sportskanone“ zum
glücklichen, ausgeglichenen Hund. Mit seinen Artgenossen versteht er sich
bestens, Rüpel erhalten natürlich die passende Antwort. Bei Katzen, Hasen
und Kleintieren erwacht in ihm eine kleine jagdliche Motivation. Ferdinand
ist ein intelligenter, verschmuster Hund, der ein Zuhause bei aktiven Men-
schen sucht, die mit ihm noch ein wenig Hunde-ABC pauken und bei denen
er ein echtes Familienmitglied sein darf. Brav alleine bleiben hat er schon ge-
lernt. Haus und Garten in ländlicher Gegend wäre ideal, da ihn zurzeit laute
Geräusche und turbulentes Treiben (dies gilt auch für kleine Kinder) noch
ein wenig Respekt abverlangen. Ach, noch eines – Frauen vergöttert er und
liegt ihnen förmlich zu Füßen !

Seico   (1 ½ J.) 
Kommisar Seico in Nöten!! – dringendst
gesucht ist ein geeignetes Zuhause oder
ein Pflegeplatz auf Zeit. Die „Fahndung“
läuft auf Hochtouren. Unser Seico ist wie
Superheld Rex einfach nur ein toller Hund
– ein sympathischer, fröhlicher, intelligen-
ter Bursche, der seinen Menschen liebt
und alles tut, um zu gefallen. Völlig un-
überlegt wurde er von einem sehr jungen
Paar angeschafft und verlor dann wegen
Trennung der beiden sein Zuhause. Der
freundliche Hundebub hat altersbedingt (1 ½ J.), so wie es sein soll, noch viel
Temperament, dem natürlich ab und an etwas Hundeverstand entgegenge-
setzt werden muss. Durch sein aufgeschlossenes, aufmerksames Wesen lernt
er sehr schnell und es macht Spaß mit ihm zu arbeiten. Eine gute Hunde-
schule ist für ihn und sein kluges Köpfchen genau der richtige Ort. Seico
kennt und befolgt seine Grundkommandos, an der Leine läuft er zunehmend
schöner – nur bei Ablenkung muss man ihm noch etwas Geduld entgegen
bringen –  und verhält sich im Auto ruhig. Unser „Fährtensucher“ zeigt zwei-
fellos reichlich Potential zum Traumhund und treuen Weggefährten. Seico
benötigt schnellstmöglich eine neue Bleibe und wir suchen händeringend
ein passendes Zuhause bei Menschen mit Zeit, etwas Konsequenz und Fin-
gerspitzengefühl! Auch mit einer Pflegestelle auf Zeit (Kosten werden selbst-
verständlich erstattet) wäre ihm fürs erste sehr geholfen.

Wir brauchen dringend Kleintierpflegeplätze, sowohl
für Innen- als auch für Außenhaltung.

Müller Wohnbau unterstützt Tierhilfe Franken e.V.
Und es gibt sie doch, die
Weihnachtsengel. Ein sol-
cher Weihnachtsengel in
Gestalt von Herrn Müller
von der Firma Müller
Wohnbau besuchte das
Tierhilfe-Franken-Haus in
Betzenstein und über-
reichte dem Verein einen
Scheck über 500,00 €. 
Natürlich wurde der edle
Spender gleich freudig von
zwei Schützlingen der Tierhilfe
Franken, Celine und Belissa, begrüßt, die sich reichlich Streicheleinheiten bei
ihm abholten. Herr Müller, selbst Besitzer von zwei Katzen, ist im Monatsheft
MIT auf den Verein aufmerksam geworden. Daher entschloss er sich, der 
Organisation eine großzügige Spende zukommen zu lassen.

Die Tierhilfe Franken e.V. bedankt sich herzlich, natürlich auch im Namen
ihrer bedürftigen Vierbeiner.

Carmen Bauer <

Tierhilfe Franken e.V. 

Wir sagen Danke!
Wünsch-dir-was-Weihnachtsbaumaktion 
Unsere Herzens-
wünsche wurden
erfüllt, daher ist
natürlich unsere
Freude und Dank-
barkeit riesengroß.
Unglaublich, wie
viele Tierfreunde un-
sere Vierbeiner reich
beschenkten und uns
zudem liebevolle
Nachrichten durch
die Wunschkarten zukommen ließen. Wir sind gerührt, erleichtert und froh
zugleich, somit unsere Schützlinge auch im Jahr 2023 gut versorgt zu wissen.
DANKE, denn wir tragen uns zu 100 Prozent selbst.

REWE Spendenaktion
20.135,00 Euro! Ein fantastisches Weihnachtsgeschenk für die 
Tierhilfe Franken e.V. Die Tierhilfe Franken e.V. darf sich über 
unglaubliche 20.135,00 Euro von REWE freuen. Herr Streb und Herr
Weinkamm übergaben mit ihrem Team den gigantischen Scheck
an Carmen Baur.
Diese größte gewerbliche
Einzelspende in 2022 kam
in mehr als 15 teilneh-
menden REWE Märkten in
der Metropolregion zu-
sammen. REWE-Kunden
konnten dafür eigens die
Quittungen der Flaschen-
rückgabe in den von
REWE angebrachten
Spendenboxen für die
Tierhilfe Franken werfen.
Dies fand großen An-
klang! Ein herzliches 
Dankeschön an alle 
Spender und Kunden der teilnehmenden REWE Märkte und vor allem auch
an die REWE Organisation, die diese Spendensammelaktion überhaupt erst
möglich gemacht hat. Dieser großartige Spendenbetrag ermöglicht der 
Tierhilfe den stark gestiegenen Kosten für Futter und medizinische Versor-
gung Rechnung zu tragen. Dafür ist der Verein unendlich dankbar!

n
n
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Evang. Pfarramt Wendelstein

Repaircafe nun auch in Wendelstein
Endlich starten nun auch in Wendelstein ein Repaircafe. Mobiles Repair Café unterstützt Aufbau des Wendelsteiner Repair Café.

Am Samstag, 04.3.2023, macht das Team des Mobilen Repair Cafés in
Wendelstein Station. Von 14 bis 17 Uhr stehen ehrenamtliche Repara-
teure im Martin Luther Saal der evangelische Kirchengemeinde, 
Kirchenstr. 3, Bürgerinnen und Bürgern mit Rat und Tat zur Seite und
kümmern sich um defekte Geräte und Maschinen.

Die evangelische Kirchengemeinde hat an einem Umweltmanagement-
programm teilgenommen und will nun viele Schritte gehen, um die 
Umwelt zu bewahren. Im Rahmen dieses Programms, das sich „Grüner
Gockel“ nennt, ist die Idee entstanden, ein Repair Cafe für Wendelstein
anzubieten Wir haben schon ehrenamtlich Helfer gefunden. Danke dafür.

Aber vielleicht möchten auch sie uns noch unterstützen?

Jetzt wagen wir weitere Schritte und wollen Starten und werden nun 
für den Anfang, bis sich diese Aktion in Wendestein etabliert hat vom
mobilen Team des Landkreises unterstützt. Die ehrenamtlichen Teams
von Repair Cafés möchten dem Trend entgegenwirken, dass immer mehr
elektronische und mechanische Geräte aber auch Kleidungsstücke schon
nach wenigen Jahren zu Elektroschrott oder Abfall werden. Sie wollen
ein Zeichen gegen die Wegwerfgesellschaft setzen und mit ihrem Enga-
gement Müll vermeiden und Ressourcen schonen.

Erfahrene ehrenamtliche Reparateure aus den bestehenden Repair Cafés
und neu gewonnene Ehrenamtliche sind vor Ort und kümmern sich um
mitgebrachte kaputte elektrische und mechanische Kleingeräte aus dem
Haushalt. Durch das Engagement der Ehrenamtlichen kann deren 
Lebenszeit in vielen Fällen verlängert werden.

Der Blick über die Schulter des Reparateurs und das aktive Mitmachen
sind erlaubt und für manchen Besucher sicher eine neue und wertvolle
Erfahrung.

Die Wartezeit kann bei Kaffee und Kuchen überbrückt werden.

Damit sich die Reparateure gut vorbereiten können ist es notwendig, 
die Geräte vorher beim „Wendelsteiner Repair Cafe“ anzumelden. 
Willkommen sind natürlich auch Besucherinnen und Besucher, die sich
über die Arbeit der Repair Cafés informieren oder zukünftig selbst bei
einem der Repair Cafés mitwirken möchten.

Wenn Sie selbst am Sa. 04.3.22 aktiv werden möchten, sei es beim Repa-
rieren von Geräten oder Ausbessern und Aufwerten von Kleidungs -
stücken, bei der Organisation des Nachmittages oder als Kuchenspen-
der*in können Sie sich gerne an uns wenden.

i Termin: Sa. 04.03.23, 14 – 17 Uhr
Ort: Martin Luther Haus, Kirchenstr. 3, 90530 Wendelstein
Anmeldeschluss für Geräte zur Reparatur: Donnerstag, 27.2.2023
Informationen: Pfarrerin Alexandra Büttner, Tel 09129-3340
Anmeldung von Geräten zur Reparatur: Tel 09129-286521

Alexandra Büttner, Pfarrerin   <

4
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Bürgerinitiative Röthenbach b. St. W. - Reichswald-bleibt

Offener Brief an den Oberbürgermeister 
der Stadt Nürnberg, Marcus König

Sehr geehrter Herr König,

die Debatte um das geplante ICE-Instandhaltungswerk betrifft die Stadt
Nürnberg in besonderem Maße, wurde doch zu Anfang wiederholt betont,
wie wichtig dieses Werk für den Standort und die einstige „Eisenbahner-
stadt” Nürnberg sei. Auch als sich herausstellte, dass frei werdende Flächen
des Rangierbahnhofs – immerhin einer der größten dieser Bauart – nicht
mehr dafür herangezogen werden konnten und der Fokus der Bahn auf
den Standort Altenfurt/ Fischbach rückte, waren die Stimmen aus Nürn-
berg zu hören. Dieses Mal freilich gegen das Werk an diesem Standort, 
dessen Verhinderung sich Ihre Partei im Bundestagswahlkampf 2021 
plakativ auf die Fahnen schrieb.

Seit die Diskussion auf die drei möglichen Standorte fiel, die sich jetzt in
der entscheidenden Phase des Raumordnungsverfahrens befinden, ist 
aus Nürnberg und speziell aus dem Rathaus wenig zu hören. Sicher –
gelegentlich wurde den örtlichen Bürgerinitiativen im Umland das Sankt-
Florians-Prinzip unterstellt, wenn auch nicht direkt aus Ihrem Mund. 
Nürnberg ist dieses Prinzips im Übrigen unverdächtig: Auch die verbliebe-
nen Standorte betreffen die Stadt und ihre Region nicht nur mittelbar, 
sondern direkt, wenn sie auch kaum oder nicht mehr innerhalb der 
städtischen Gemarkung liegen. Die MUNA (einstige Heeresmunitions -
anstalt Feucht) und das Jägerseegebiet grenzen freilich direkt an, der 
Bereich Allersberg/ Harrlach liegt grob 10 Kilometer weiter südlich. Sie alle
sind (wie der nicht mehr projektierte Standort Altenfurt) bestanden mit
geschütztem Bannwald im Bereich des Lorenzer Reichswaldes, der seit
Jahrhunderten nicht nur seines Namens wegen aufs Engste mit Nürnberg
verbunden ist. Eine Rodung dieses Areals betrifft Nürnberg direkt, und
daher wenden wir uns an Sie. Die gesellschaftliche Relevanz des Themas
erklärt die Form des offenen Briefs, der auch an die entsprechenden 
Gemeinde-/Stadtteilblätter weitergegeben und auf unserer Web-Präsenz
( www.reichswald-bleibt.de ) zu lesen sein wird.
Dass der Arten- und Gewässerschutz durch ein Projekt dieser Größenord-
nung beeinträchtigt wäre und dies indirekt auch die Bewohner der angren-
zenden Großstädte betrifft, soll hier gar nicht weiter ausgeführt werden.
Andere Punkte betreffen Ihre Stadt und deren Bürger weiterhin direkt.   

Arbeitsplätze?
Um dies vorweg zu nehmen: Jeder Arbeitsplatz ist bedeutsam und kann
ein Argument für ein raumplanerisches Projekt sein. Wenn diese Arbeits-
plätze aber massiv auf Kosten des Schutzes von Gewässern, Artenvielfalt
und insbesondere Klima gehen, muss dieses Argument zurückstehen,
zumal viele der von Bahnseite genannten 450 Arbeitsplätze wohl nicht
raumwirksam an Subunternehmen vergeben werden oder technisch-
logistische Bereiche betreffen, bei denen sich die Metropolregion der 
Vollbeschäftigung nähert. Alles wertige Arbeitsplätze, sicher. Sie dürfen
aber nicht auf Bannwaldflächen entstehen, zumal andere, nicht mit Wald
bestandene Areale im Gespräch sind. 

Nürnbergs Klimaanlage
Sommer mit Hitzeperioden und akuter Waldbrandgefahr werden zur
Regel, besonders im mittelfränkischen Becken, das aufgrund seiner Topo-
graphie und Lage ohnehin zu den wärmsten und trockensten Gebieten in
Bayern gehört - der Klima-Report der Staatsregierung von 2021 verdeut-
licht dies, und die Dokumentation auf den Seiten der Stadt selbst (“Wir ma-
chen das Klima”), zeigt gut belegt, wie stark Nürnberg von diesen Aspekten
des Klimawandels bereits jetzt betroffen ist. Das Stadtklima ist kein Plus-
punkt dieser weit überdurchschnittlich eng bebauten, stark versiegelten
und - trotz Pegnitztal und Dutzendteich - an Grünflächen vergleichsweise
armen Stadt. Stadtgrün und Erhalt der Kaltluftschneisen - dies war auch
zentrales Thema des auf ihrer Web-Präsenz verfügbaren Stadtklimagut-
achtens von 2014, das seinerzeit auch noch 321 Hektar “Baupotentialflä-
chen mit hohem Konfliktpotential” auswies. Seitdem wird Nürnberg bau-
lich weiter massiv verdichtet (das ehemalige VW-Kraus-Areal mag als ein
Beispiel dienen) und versiegelt, teils wieder auf Kosten des Reichswaldes
(Regensburger Höfe). Nürnbergs Klimaanlage und Frisch-/Kaltluftgenera-
tor liegt also, das ist Ihnen freilich bekannt, nicht in der Stadt, sondern in

ihrem direkten Umgriff: Es ist der Reichswald, und es kann Ihnen als Ober-
haupt dieser Stadt keinesfalls gleich sein, wenn über 40 Hektar dieses für
das Stadtklima unersetzlich wichtigen Waldes fallen, ganz gleich ob diese
im Stadtgebiet (Altenfurt/ Fischbach) oder direkt angrenzend in den um-
liegenden Landkreisen liegen. Diese Fläche müsste zu dem Verlust am
Bannwald im Lorenzer Reichswald gezählt werden, der für Infrastruktur-
projekte in jüngster Zeit fiel (Ausbau der Autobahnkreuze und der A6) oder
noch fallen wird (Stromtrasse P53 - über 50 Hektar). Die Frischluftschneise
von Südosten würde durch ein ICE-Werk auf der MUNA oder südlich davon
massiv unterbrochen werden, und Gewerbegebiete heizen die Luft eher
noch zusätzlich auf. Diesen Wald zu fällen kann nicht recht sein. Es ist halt
billig. Ein Nutzen für die Stadt Nürnberg ergibt sich daraus nicht.

Die Bewohner des Nürnberger Südostens - Langwasser, Altenfurt, 
Moorenbrunn - sind von einem ICE-Werk auf der MUNA nicht minder 
betroffen als von einem im Reichswald bei Altenfurt. Im Gegenteil: Keine
Siedlung läge diesem Werk so nahe wie Moorenbrunn. Es ist davon auszu-
gehen, dass sich die Menschen in diesen Stadtteilen das Werk ebenso
wenig wünschen wie die Menschen in Feucht oder Röthenbach b. St. Wolf-
gang/Wendelstein. Über 20.000 Einwendungen gegen das Raumord-
nungsverfahren (die ‘stille Ablehnung’ in den betroffenen Orten noch gar
nicht einberechnet) sprechen für sich: Dieses Werk würde ausdrücklich
gegen den Willen eines Großteils der Bevölkerung entstehen. Dazu kom-
men meist einstimmige, stets aber eindeutige Beschlüsse des Kreistags in
Roth und den Marktgemeinderäten von Feucht und Wendelstein. Lieber
Marcus König, es wird Zeit, dass sich die Stadt Nürnberg hier anschließt.

Keine angemessene Sanierung der MUNA
„Aber es ist doch gut, wenn die MUNA saniert wird,“ bleibt oft als letztes
Argument im Raum. Nur, dass der gefährlichste Teil des Gebiets, der soge-
nannte »Sarkophag«, in dem v.a. große Bestände von Senfgas (‘Lost’) 
lagern, gar nicht saniert werden wird, sondern nur die Flächen, welche die
Bahn auch wirklich bebaut. Dafür werden sowohl beim Standort MUNA als
auch beim Standort Jägersee die Gleise des Werks bis auf ca. 40 Meter an
ihn heranreichen. Falls es zu einem Gasaustritt, gar einer Explosion kom-
men würde, müssten auch die genannten Nürnberger Stadtteile evakuiert
werden - einschließlich des Klinikums Süd (sowie wohl auch des Kranken-
hauses in Rummelsberg). Und das bei zusätzlich durch das Werk bean-
spruchter Verkehrsinfrastruktur. Eine Sanierung der MUNA befürworten
übrigens auch wir. Aber schrittweise, unter Erhalt eines der reichhaltigsten
Waldökosysteme im Nürnberger Umland. In der Tat: Was hier seit 70 Jahren
wächst, ist alles andere als ‘Steggerlaswald’. Und über Generationen 
hinweg klimawirksamer als jede neu angepflanzte Ausgleichsfläche.

Die negativen Folgen eines ICE-Werks auch und vor allem für die Nürnber-
ger übersteigen die positiven Aspekte (vor allem für die Bahn) bei weitem.
Verkehrswende geht auch anders.

Sehr geehrter Herr König, wir bitten Sie und den Rat der Stadt Nürnberg
daher, dieses Werk auf allen drei Standorten im Bannwald aus ökologischen
und gesellschaftlichen Gründen abzulehnen und gegen das Vorhaben der
Bahn Stellung zu beziehen. Die Stimme Nürnbergs und ihres Oberbürger-
meisters ist von hoher Tragweite und kann zukünftige Hitzeopfer in der
Stadt verhindern. Sie möge im Sinne ihrer Bürger vernehmbar werden.

Georg Spiegel, Reichswald bleibt e.V.   <

Karte Standort Muna und Jägersee
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Unser Reichswald – Natura 2000
Vielleicht ist dem einen oder anderen beim
letzten Urlaub schon mal ein Hinweisschild
zu einem Natura 2000 Gebiet aufgefallen.
Die Vermutung liegt nahe, dass es hier um
Naturschutz geht, aber nur die Wenigsten
wissen mehr darüber und noch weniger
wissen, dass wir solche Gebiete auch in un-
serer unmittelbaren Umgebung haben.
Was ist Natura 2000 eigentlich?

Natura 2000 ist ein EU-weites Netz von Schutzgebieten zur Erhaltung
gefährdeter oder typischer Lebensräume und Arten. Ziel des Netzes
ist es, das langfristige Überleben der wertvollsten und am stärksten
bedrohten Arten und Lebensräume Europas zu sichern, die sowohl in
der Vogelschutzrichtlinie als auch in der Habitatrichtlinie aufgeführt
sind. Die Natura 2000 Schutzgebiete leisten einen wertvollen Beitrag
zum Schutz der biologischen Vielfalt in der EU.

Auch direkt vor unserer eigenen Haustüre befindet sich solch ein
schutzwürdiger Lebensraum, obwohl Hinweisschilder fehlen: 

Der Nürnberger Reichswald mit einer Gesamtgröße von 240 Quadratki-
lometern ist eine der größten zusammenhängenden Waldflächen in un-
mittelbarer Nähe einer deutschen Großstadt. In großen Teilen wurde er
1980 als erster Bannwald Bayerns unter Schutz gestellt und blieb dadurch
in seiner Flächensubstanz erhalten. Für die Stadt Nürnberg und die um-
gebenden Gemeinden hat er eine herausragende Bedeutung für Klima,
Wasserhaushalt, Luftreinigung und Naherholung der Bevölkerung. Als
Natura 2000-Gebiet ist er ein Schutzgebiet von europäischem Rang und
beherbergt landesweit bedeutsame Vorkommen von Spechten, Ziegen-
melkern, Heidelerchen, Habichten und Eisvögeln. Tot- und Altholz bilden
wertvolle Lebensräume für stark bedrohte Arten wie den Eremit oder die
Bechsteinfledermaus.

Leider sind aber auch Natura 2000-Gebiete, so wichtig sie auch für die
Umwelt sind, kein absoluter Schutz. Aus „zwingenden Gründen des über-
wiegend öffentlichen Interesses“ und beim Fehlen „zumutbarer Alterna-
tiven“ Art. 34 Abs. 1, 2 BNatSchG. dürfen Bebauungsprojekte, die solche
Gebiete zerstören, dennoch durchgeführt werden.

Ein solches öffentliches Interesse sowie fehlende Alternativen führt die
Deutsche Bahn AG an, um Gebiete in der Größe von 45 Hektar im Natura
2000 geschützten Reichswald (3 mögliche Standorte zwischen Feucht
und Röthenbach b. St. W. bzw. bei Harrlach) abzuholzen und ein ICE-In-
standhaltungswerk zu errichten. Dies verhindert leider auch nicht der zu-
sätzliche Schutzstatus Bannwald (Art. 11 des Bayerischen Waldgesetzes
(BayWaldG)).

Derzeit befinden sich diese drei Gebiete im Raumordnungsverfahren bei
der Regierung von Mittelfranken. Diese muss u.a. auch die vielen Tausen-
den von Einwendungen aus der Bevölkerung, die Raumverträglichkeit
beurteilen. Leider ist aber selbst eine negative Beurteilung nicht rechts-
verbindlich. Somit muss weiterhin um wertvolle Teile unseres mehrfach
geschützten Reichswaldes gebangt werden.

Tilo Kefer, Reichswald bleibt e.V.   <

Foresta 2000 auf Malta © Barbara Dorfner

Natura 2000 Gebiet auf Sylt © Friedrich Zeller
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Bürgermeister Werner Langhans informiert aus dem Wendelsteiner Rathaus

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

ich hoffe, Sie sind gut und unbeschadet ins neue Jahr gekommen. Für 2023 wünsche ich Ihnen viel Gesundheit, Glück,
Zufriedenheit und Zuversicht. Möge bei den politischen Akteuren, die den Angriffskrieg auf die Ukraine zu verant-
worten haben, der Wille zum Frieden wieder in den Vordergrund treten.

Wir sind für Sie da!
Die Gemeinde ist zwar nicht für alles zustän-
dig und verantwortlich. Wir versuchen im
Rathaus jedoch jedem bestmöglich zu helfen
und gegebenenfalls Ihr Anliegen an die rich-
tige Stelle weiterzuvermitteln. Hinweisen
darf ich auf das zusätzliche Dienstleistungs-

angebot unseres Bürgerservice-Büros im Alten Rathaus. Dieses hat ein-
mal im Monat am Samstagvormittag (in der Regel am ersten Samstag)
von 9 bis 12 Uhr geöffnet. Der Service wird sehr gerne angenommen.
Der nächste Samstags-Termin ist am 4. Februar.

Notruf „112“
Schnelle Hilfe in der Not ist wichtig. Europaweit gilt die einheitliche und
gebührenfreie Notrufnummer „112“. Wenn es brennt oder sich ein Unfall
ereignet hat, ist über die einheitliche Notrufnummer schnelle und un-
komplizierte Hilfe durch die Feuerwehren und die Rettungsdienste mög-
lich. Bitte denken Sie in solchen Notsituationen an die „112“.

Hausnummern gut sichtbar anbringen
Das Auffinden von schlecht oder unzureichend gekennzeichneten 
Anwesen bereitet den Feuerwehren sowie den Einsatzkräften der 
Rettungsdienste und der Polizei immer wieder Probleme, weil die Haus-
nummern nicht erkennbar sind. Dadurch kann die Hilfeleistung unnötig
verzögert werden. Dies kann Leben kosten oder hohen Sachschaden
nach sich ziehen. Ich appelliere deshalb an alle Hauseigentümer, die
Hausnummern gut sichtbar am Gebäude anzubringen. 
Die Hausnummer muss von der öffentlichen Verkehrsfläche auch bei
Nacht gut und eindeutig erkennbar sein. Nur so kann die Einsatzstelle
schnell gefunden und wirkungsvoll geholfen werden!

Wohnraum für asylsuchende Menschen
Bereits 2015 zeigte sich bei der Unterstützung von Flüchtlingen eine
Welle der Hilfsbereitschaft. Derzeit wird wieder verstärkt Wohnraum für
Menschen gesucht, die aus den Krisenregionen zu uns kommen. Ziel im
Landkreis ist es, dass hierfür möglichst dezentrale Lösungen gefunden
werden. Ich bitte deshalb alle, die Wohnraum bereitstellen können, mit
den Kollegen/innen im Landratsamt Roth, Sozialamt, Tel. 09171/81-1249
oder -1270, Email: sozialamt@landratsamt-roth.de , Kontakt aufzuneh-
men.

Berufemarkt und Seniorenmesse im März
Ich möchte bereits jetzt auf zwei wichtige Veranstaltungen hinweisen. 
Am Samstag, 11. März findet der Wendelsteiner Berufemarkt in der 
Mittelschule und der Hans-Seufert-Halle statt. Am Sonntag, 12. März gibt
es eine Neuauflage der Seniorenmesse in der Hans-Seufert-Halle.

Zuversichtlich bleiben
Die Marktgemeinde Wendelstein hat, trotz der nicht immer einfachen
Rahmenbedingungen, auch 2023 einiges vor. Wie gewohnt, werde ich
darüber an dieser Stelle regelmäßig berichten. Wir wollen unsere 
Gemeinde gemeinsam weiter voranbringen. Dabei ist mir Ihre wertvolle
Unterstützung sehr wichtig. Für ehrlich gemeinte Ratschläge bin ich
immer dankbar!

Bleiben Sie gesund und zuversichtlich.

Herzlichst
Ihr

Werner Langhans
Erster Bürgermeister <

Wendelsteiner Tafel e.V.
Linde Duschner 
Tafelleitung

Tel. 09129 / 58 79
Tel. 0160 / 960 595 48

Ausgabestelle 
Alte Salzstraße 29 
Röthenbach b.St.W.
Samstag 12 bis 15 Uhr

Unser Spendenkonto: Sparkasse Mfr Süd:   DE74 7645 0000 0750 3827 64    •    SWIFT-BIC:  BYLADEM1SRS

CD-Vorstellung

Konträr – das neue Album des Wendelsteiner Komponisten Alexander Ilg
Ilg setzt sich in seinem Schaffen seit Jahrzehnten intensiv mit der Form- und Klangsprache der Klassik auseinander
und entwickelt dabei seinen eigenen unverwechselbaren Personalstil. 
Vier herausragende Musiker – Christina Hussong und Susanne Waldmüller an der Violine, Birgit Trunk an der Viola
und Roland Kaplick am Cello – haben zwei Streichersonaten Ilgs auf CD eingespielt. Mit feinem Bogenstrich haben
sie die lyrischen ebenso wie die neckisch-heiteren Passagen meisterlich zum klingen gebracht. 

Die CD für 19,80 € ist online über www.alexanderilg.com und direkt bei den Künstlern erhältlich.
Alexander Ilg <
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Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

Wir berichten wie gewohnt aus dem Gemeindeleben.
Am 30. November besuchten die grünen
Wendelsteiner Marktgemeideräte Carolin
Töllner und Boris Czerwenka eine 
Gemeinderatssitzung der Marktge-
meinde Feucht, um sich zu informieren,
wie andere Gemeinden ihre Sitzungen
abhalten. Bemerkenswert war dort die
straffe Sitzungsleitung. Der dortige 
Bürgermeister achtet sehr darauf, dass
Wortbeiträge zum Tagesordnungspunkt
gehören und unterbindet Wiederholun-
gen rigoros. In der Folge fasst er die ver-
schiedenen Standpunkte zusammen,
bevor er abstimmen lässt.

Am 3. und 4. Dezember war Weihnachtsmarkt in Wendelstein – endlich
wieder. Schön war zu sehen, wie sich die Wendelsteiner Vereine und
Gruppen engagiert haben, um die Stimmung festlich zu gestalten. Auch
die Bürgermeister und viele Gemeinderäte waren vor Ort, nicht nur als
Besucher, sondern oft auch an den Ständen und anderswo als engagierte
Helfer. Selbst Ben Schwarz, einer der Kandidaten für das Amt des Land-
rates, gehörte zu den begeisterten Besuchern. Nach zwei Jahren Pause
war der Weihnachtsmarkt ein voller Erfolg.

Am 13.12. tagte erst der Verwaltungsrat der Gemeindewerke, anschlie-
ßend der Wirtschaftsrat der Wendelsteiner Breitband GmbH, beides
nichtöffentlich.

Am 15. Dezember tagte der Marktgemeinderat. Im Berichtsteil erläuterte
die Verwaltung, dass die ehemalige Hausmülldeponie am Fischleinsberg
Anfang 2023 durch das Landratsamt untersucht werden soll. Bisher
waren nur Wasserproben aus einem kleinen Bachlauf entnommen 
worden, die keinerlei Auffälligkeiten gezeigt hatten. Nun soll eine Grund-

wassermessstelle installiert werden und
Klarheit darüber geschaffen werden, ob
unser Grundwasser durch die Deponie
belastet wird. Danke auch an die 
Umweltbeauftragte Elvira Kühnlein und
Stefan Pieger vom Bund Naturschutz,
die das Thema immer wieder auf die
Agenda des Landratsamtes gebracht
haben. Für den Landkreis ist das eine
Herkulesaufgabe – insgesamt gibt es
etwa 200 dieser alten Deponien im
Landkreis. Diese stammen alle aus der
Zeit vor der geregelten Hausmüllentsor-

gung, als Hausmüll schlicht irgendwo hin gekippt wurde, ohne Kontrolle,
ohne Sperrschicht für das Grundwasser.

Zum barrierefreien Umbau der Bibliothek beschlossen die Räte, sich im
Januar ein Bild vor Ort zu machen, bevor festgelegt wird, wie der Umbau
geplant wird.

Schließlich beschloss der Rat eine überfällige Änderung der Geschäfts-
ordnung. Nunmehr können Marktgemeinderäte, die nicht im Sitzungs-
saal anwesend sein können, auch online an Sitzungen teilnehmen. 
Auf Anregung von MGR Mändl wurde der Satzungstext in der Sitzung
nochmals angepasst, um einerseits die Online-Teilnahme für die Räte
möglichst einfach zu gestalten, andererseits aber klarzustellen, dass die
Anwesenheit in Präsenz den Regelfall darstellt. Für die Öffentlichkeit ist
bislang keine Onlineübertragung geplant.

Weil wir hier leben.

Martin Mändl, Sprecher der Fraktion BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN im Marktgemeinde-
rat Wendelstein, Direktkandidat für den Bayerischen Landtag im Wahlkreis Roth   <

v.l.: die grünen MGR B. Czerwenka, C. Töllner und M. Mändl; 
hinter der Kamera: E. Kühnlein 

Bürgerstiftung Markt Wendelstein

Der Erlös der musikalischen Grüße hilft Wendelstein
„Wendelsteiner Symphonie“ als Geschenkidee gegen Spende bei der Bürgerstiftung.

Seit mehreren Jahren hat der Markt Wen-
delstein wie weitere Gemeinden eine ei-
gene öffentliche „Bürgerstiftung“ für die
Förderung kultureller, sozialer sowie 
allgemein generationenübergreifender
Projekte. Der Wendelsteiner Weihnachts-
markt 2022 bot nach den coronabeding-
ten Einschränkungen erstmals wieder
eine passende Gelegenheit, die „Bürger-
stiftung“ mit ihren Zielen und Möglich-
keiten der Unterstützung auch mit Zustif-
tung der Bevölkerung öffentlich vorzu-
stellen. Als besondere Idee für ein Weih-
nachtspräsent gab es diesmal sogar 
„musikalische Grüße“ aus Wendelstein
gegen eine Spende am Stand der Bürger-
stiftung mit einer Musik-CD der „Wendel-
steiner Symphonie“ von Alexander Ilg. 

In Zusammenarbeit mit der Sparkasse
Mittelfranken Süd als anerkannte öffent-
liche Stiftungsform vor mehreren Jahren
gegründet, unterstützt die „Bürgerstiftung“ der Marktgemeinde Wendel-
stein Projekte im gesellschaftlichen Leben im kulturellen Bereich 
wie auch im sozialen, sportlichen und im „generationenübergreifenden“
Bereich vor allem bei Trägern im ehrenamtlichen Engagement. Ein 
Aspekt der Arbeit ist dabei neben der Förderung solcher Projekte auch
den Finanzbestand der Bürgerstiftung zu erhöhen, wobei neben der 
Gemeinde auch Bürgerinnen und Bürger als wichtige „Zuspender“ zur
Aufstockung des Stiftungsvermögens beitragen können.       

Möglich sind neben direkten Geldspen-
den auch Sachspenden – diesen Weg
hat der bekannte Musiker Alexander Ilg
gewählt: Als Musiker, Komponist und
Musiklehrer am Gymnasium Wendel-
stein überließ er der Bürgerstiftung
Musik-CDs mit Einspielung der von ihm
komponierten „Wendelsteiner Sympho-
nie“ als Spende. Am Weihnachtsmarkt
konnten Interessierte diese CD gegen
eine Geldspende als musikalisches Stück
„Heimatgeschichte“ am Stand der 
Bürgerstiftung erwerben, worüber sich
die Stiftung sehr freute. Und wer noch
ein Geschenk für Weihnachten mit 
Verbindung zu Wendelstein sucht – die
Musik-CD der „Wendelstein-Symphonie“
gibt es weiterhin gegen eine Spende im
Neuen Rathaus.

Wer die „Wendelstein-Symphonie“ von
Alexander Ilg live erleben möchte, muß

sich bis zum Sommer 2023 gedulden, dann wird nach seinen Informa-
tionen ein Konzertabend des Schulorchesters vom Gymnasium Wendel-
stein stattfinden mit dieser Symphonie. Wer nicht erst bis dahin warten
will – die Einspielung seiner Eigenkomposition auf CD gibt es auch 
weiterhin gegen eine Spende für die Bürgerstiftung des Marktes 
Wendelstein im Finanzreferat der Gemeinde im Neuen Rathaus an der
Schwabacher Straße im Zimmer E06 im Erdgeschoß.

Dr. Jörg Ruthrof <

Am Wendelsteiner Weihnachtsmarkt freute sich sowohl Erster Bür-
germeister Werner Langhans (2.v. rechts) wie auch sein Amtsvor-
gänger Altbürgermeister Wolfgang Kelsch (links) namens der Bür-
gerstiftung Wendelstein gemeinsam mit Pfarrerin Johanna Graeff
(rechts) über die Sachspende von Alexander Ilg (2.v. links) der Musik-
CDs mit der von ihm komponierten „Wendelstein-Symphonie“.
Gegen eine Spende sind die Musik-CDs weiterhin im Neuen Rathaus
zu erwerben. 
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Stadtrat Harald Dix berichtet aus dem Nürnberger Rathaus

Nürnberg wächst auch in Katzwang
Das Neubaugebiet Reichelsdorfer Rennbahn wurde im Stadtplanungsausschuss beschlossen

Die Verwaltung hatte im Jahr 2019 mit dem Bebauungsplan Nr. 4654
„ehemalige Radrennbahn“ das Bebauungsplanverfahren eingeleitet. Auf
diesem Areal soll ein neues Baugebiet mit Reihenhäusern, Eigentums-
wohnungen und zugehöriger Infrastruktur entstehen. Das Projekt ist 
Baustein, um der wachsenden Nachfrage nach Wohnungen in der Stadt
zu begegnen.

Die geplante Nachverdichtung durch
die Errichtung eines neuen Quartiers
auf dem Areal stieß auf Kritik. Zum
einen ging es um die Geschosshöhe
von sechs Geschossen bei den Mehrfa-
milienhauskomplexen sowie um die
möglicherweise unzureichende Schaf-
fung von Tiefgaragenstellplätzen für
die geplanten Wohneinheiten. Zum an-
deren wanden sich zahlreiche Bürger
gegen die geplante Fällung von weit
über hundert Bäumen.

Die Einrichtung eines Veranstaltungs-
raums, der in seiner Größe dem wach-
senden Stadtteil Katzwang Rechnung
tragen soll, stellte aus meiner Sicht
auch eine berechtigte Forderung der Anwohner dar. Dieser soll kulturelle
Angebote für alle Generationen und Zielgruppen in der Bevölkerung 
ermöglichen.

Aufgrund der zahlreichen Neubauprojekte der letzten Jahre in Katzwang
sowie weiterhin entstehender Wohnquartiere - gerade auch für Familien
- war es erforderlich, die Zahl der Krippen- und Kindergartenplätze an die
Bevölkerungszunahme anzupassen.

Ich hatte deshalb für die SPD-Fraktion zur Behandlung im Stadtplanungs-
ausschuss einen Antrag an die Verwaltung gestellt. Folgende Forderun-
gen wurden unter anderem eingebracht und jetzt im Ausschuss auch 
beschlossen:

Die Begrenzung der Baumfällungen auf das absolut notwendige Maß 
ist vorrangig. Grundsätzlich werden auf dem Areal mehr neue Bäume 
gepflanzt als Bäume gefällt

Ein Verzicht von Wohneinheiten mit sechs Geschossen. Die Höchstgrenze
wird eine Bebauung mit fünf Geschossen incl. Erdgeschoss sein, am 
südlichen Rand des Baufeldes mit vier Geschossen

Schaffung oder Erhalt eines Denkmals zur Erinnerung an die traditionelle
Radrennbahn mit Unterstützung einer Petition durch Anwohner, ein 
Teilsegment der ehemaligen Radrennbahn als Erinnerungsort wird jetzt
erhalten

Stellplätze in der Tiefgarage analog wie Wohneinheiten (Stellplatzschlüs-
sel 1,0)

Es werden in ausreichendem Umfang Fahrradstellplätze zur Verfügung
gestellt, die sich einerseits in der Tiefgarage und andererseits in oberirdi-
schen Sammelanlagen befinden

Auf der Nordseite der Kellerstraße werden durch die Neuorganisation 
des Straßenraums insgesamt 28 Parkplätze, davon zwei Carsharing- und
zwei Behindertenstellplätze sowie zwei öffentliche Ladesäulen für 
E-Autos erstellt

Errichtung einer Kita mit 3 Kindergar-
ten- und 2 Krippengruppen und Bau
von öffentlichen Spielplätzen auf dem
Baugebiet

Schaffung eines Angebots für ein 
„Kulturcafé Rennbahn“. Hier wäre es 
für mich wichtig, dass durch meinen
weiteren SPD-Antrag die Kulturverwal-
tung endlich ein Konzept erstellt

Geförderter Wohnraum an der Rad-
rennbahn mit einem Wohnungsmix
von verschiedenen Wohnungsgrößen
für Familien und Seniorinnen und 
Senioren

Rekordergebnis: 
109 Millionen Euro Wohnungsbau-Fördermittel im Jahr 2022
Der Stab Wohnen hat im Jahr 2022 rund 109 Millionen Euro an Förder-
mitteln von Bund, Freistaat Bayern und der Stadt Nürnberg bekommen
und damit unter anderem den Bau von 543 mietpreis- und belegungs-
gebundenen Mietwohnungen gefördert. Die 109 Millionen Euro sind ein
Rekordbetrag, der das schon sehr gute Förderresultat aus dem Vorjahr
noch übertrifft. Der Wohnungsmarkt in Nürnberg ist seit Jahren deutlich
angespannt, da der Neubau mit der Nachfrage nicht mithalten kann.
Durch die Förderung entstehen in den kommenden Jahren weitere 
bezahlbare Wohnungen. Dies ist auch im Hinblick auf das weitere Bevöl-
kerungswachstum ein positives Signal. (aktuell über 530.000 Einwohner)

Die Stadt Nürnberg hat in den vergangenen Jahren ihre Anstrengungen
deutlich erhöht, um die Schaffung bezahlbaren Wohnraums zu ermögli-
chen. Ein wichtiges Instrument ist dabei die seit dem Jahr 2006 existie-
rende Quotenregelung für den geförderten Wohnungsbau. Demnach
sind bei der Schaffung neuen Baurechts ab einer bestimmten Größe 30
Prozent der Wohnungen im geförderten Wohnungsbau zu errichten, die
jetzt im Baugebiet Reichelsdorfer Rennbahn fast umgesetzt werden.

Mit freundlichen Grüßen und bleiben sie gesund
Ihr Harald Dix

Mitglied des Nürnberger Stadtrates | SPD – Fraktion
Verkehr – Recht | Wirtschaft | Arbeit – SÖR Werkausschuss

i www.kornburg.de

Harald Dix, Stadtrat   <

Die Reichelsdorfer Rennbahn 

meier_feb23.qxp_Layout 1  24.01.23  19:10  Seite 52



53

ÖDP - Ortsverband Kornburg

50 Jahre Grenzen des Wachstums und Wünsche für 2023
Der Weg vom Wissen zum Handeln ist bisher gescheitert, aber es kann besser werden.

Vor genau 50 Jahren erschien der Bericht 
„Die Grenzen des Wachstums“ von Dennis
Meadows. Der Bericht warnt vor der Zerstö-
rung der Lebensgrundlagen auf der Erde
durch fortgesetztes Wirtschaftswachstum und
Bevölkerungswachstum. Leider führte dieser
Weckruf zu keiner Kehrtwende im Verhalten.
Es sind nicht alle skeptischen Prognosen ein-
getreten, weil der Mensch sehr erfinderisch

mehr Bodenschätze ausgegraben hat als 1972 vermutet. Doch gerade bei
Kohle, Erdöl und Erdgas war der „Erfolg“ noch verhängnisvoller als das 
Versiegen dieser Energiequellen. Die Klimaerwärmung schlägt stärker zu als
vor 50 Jahren befürchtet, weil Kohle, Öl und Gas verfeuert werden und 
das entstehende Kohlendioxid die Atmosphäre aufheizt. Erst jetzt wo dies
spürbar wird, wird darauf reagiert.

Die Annahme, dass die Technologie alle Probleme lösen kann, ist offenbar
falsch. Trotz jahrzehntelanger Versprechen hat es die Wirtschaft nicht 
geschafft, Wirtschaftswachstum und Ressourcenverbrauch zu entkoppeln. 
Es wurden nur die Schäden sehr erfolgreich in andere Länder verlagert. 
Unsere Produzenten sitzen jetzt auf anderen Kontinenten. Damit unsere 
Medikamente, Kleidung und Fahrzeuge möglichst günstig sind, zerstören wir
Böden, Flüsse und Seen in den anderen Ländern. Trotzdem nehmen auch bei

uns der Naturverbrauch und die Landschafts zerstörung kein Ende. Neue
Hochspannungsleitungen, permanent weiter ausgebaute Autobahnen, 
ICE-Werk, Logistikzentren, Wohnbaugebiete usw. zerstören fruchtbare Böden
und die Schönheit der Heimat.

Inzwischen wissen wir längst, dass nichtmaterielle Dinge viel wichtiger sind
für den Wohlstand der Menschen als ein permanent anwachsender Konsum.
Unser Wohlstand auch in Deutschland nimmt seit Jahren ab. Obwohl die
Wohnfläche pro Kopf bis heute immer größer wird und im Durchschnitt alle
immer mehr Waren konsumieren, explodieren psychische Erkrankungen bei
Kindern und Jugendlichen. Immer mehr Menschen kommen in eine völlige
Überlastung.

Doch anstatt sich der Realität zu stellen, folgt wie seit Jahrzehnten der Ruf
nach Wachstum und noch mehr Wachstum.

Dabei sind es ganz andere Dinge, die Menschen glücklich und zufrieden ma-
chen: Gesundheit, sinnvolle Arbeit, Religion, Liebe, Feiern, Musik, Sicherheit,
Gemeinschaft, gesunde Natur. Diese Dinge gehören gefördert und nicht 
das Wachstum des Konsums. In diesem Sinne wünsche ich uns allen mehr
Wohlstand für 2023.

Hans Anschütz, 1. Vorsitzender   <

ÖDP - Ortsverband Kornburg

Reichelsdorfer Keller und die Radrennbahn
Ein Ort verliert einen wichtigen Teil seiner Identität.

Am 22. Dezember 2022 hat der Stadtplanungsausschuss der Stadt Nürnberg
beschlossen, die Radrennbahn am Reichelsdorfer Keller abzureißen und statt-
dessen dort eine Wohnbebauung zu errichten. Hier wird eine Struktur ge -
opfert, die den Ortsteil Reichelsdorfer Keller wesentlich geprägt hat. Wir sind
es schon gewöhnt, dass Naturräume, landwirtschaftliche Flächen und eine
klimaresistente Umwelt dem unersättlichen Bedarf nach immer mehr Wohn-
raum pro Person untergeordnet werden. Dafür werden in Nürnberg seit Jahr-
zehnten Bevölkerungsstatistiken verwendet, deren Zuverlässigkeit absurd
schlecht ist. Nach den prognostizierten Zuwächse hätte Nürnberg wahr-
scheinlich schon mehr als 700.00 Einwohner. In Wahrheit hatte Nürnberg
nach der Eingemeindung der Außenorte 1972 ca. 515.000 Einwohner. 
Heute dürften es unwesentlich mehr sein (31.12.2019: ca. 518.300). Beide
Daten stammen vom Amt für Statistik und Stadtforschung.
Wir sind der Meinung, dass Wohlstand etwas anderes ist als immer mehr 
Quadratmeter Wohnfläche pro Person. Dazu gehören erreichbare Natur-
räume, Gemeinschaften mit sozialen Bindungen und ein Gefühl der Verbun-
denheit zu seinem Wohnort. Diese Faktoren werden aber alle dem Wohnraum 

und irgendwelchen Investo-
ren untergeordnet. Es wird
Zeit, die Flächennutzungs-
pläne an die Realitäten an-
zupassen. 
Das betrifft die Einwohner-
zahl, die Vorbereitung auf
die Klimaerwärmung und
ein gesundes Wohnumfeld.
Übrigens hat es die Stadt Nürnberg mit ihrem Beschluss zur Bebauung der
Raderennbahn geschafft, in Bayern beim „Abriss des Jahres“ den ersten Platz
zu erreichen. Ein wirklich trauriger Spitzenplatz.

Daten für die Bevölkerungsentwicklung in Nürnberg:  
www.meier-magazin.de/link/266 (Kurzlink)

Hans Anschütz, 1. Vorsitzender   <

Radrennbahn Reichelsdorf vor dem Untergang 

SPD Ortsverein Kornburg

Start ins neues Jahr 2023 – Neujahrsempfang des Kornburger Bürgervereins
Nach zweijähriger Pause aufgrund der Corona-Pandemie finden wieder 
allerorts Neujahrsempfänge statt. Eine schöne Tradition, die Begegnungen
und einen persönlichen Austausch ermöglicht und somit auch das 
Miteinander in unserer Stadtgesellschaft fördert und stärkt.

In Kornburg hat der Bürgerverein zu einem Empfang in den Räumen der
evangelischen Kirchengemeinde eingeladen. Die Kornburger SPD hat die Ge-
legenheit genutzt, mit vielen Aktiven aus dem Ehrenamt und der Politik ins
Gespräch zu kommen. Nicht jeder blickt am Jahresanfang optimistisch in das
neue Jahr. Zu groß sind die Unsicherheiten, Befürchtungen und konkreten
Sorgen aufgrund der schwierigen politischen und wirtschaftlichen Lage. 

Unsere Landtagskandidatin für die kommende Landtags- und Bezirkstags-
wahl im kommenden Oktober, Claudia Arabackyj, Mitglied im Stadtrat, hat
in ihrem Grußwort betont, wie wichtig geplante und bereits umgesetzte 
Investitionen im Bereich der Schulen und Kitas sind. So hat der Nürnberger
Stadtrat 8 Mio. € für die Sanierung und Erweiterung der Max-Beckmann-
Schule in Worzeldorf und 4,7 Mio. € für den neuen Hort in Katzwang vor -
gesehen. Insgesamt sind für das Jahr 2023 in Nürnberg 825 neue Kita-Plätze
geplant. Auch hier in Kornburg wird eine neue Kita gebaut, so Claudia 
Arabackyj, der Spatenstich soll im Herbst erfolgen. 

Angesichts der schwierigen
städtischen Haushaltslage
trägt die Stadt Nürnberg
weiterhin einen freiwilligen
Zuschuss fürs ehrenamtliche
Engagement, für dessen 
Beibehalt hat sich die SPD im
Stadtrat eingesetzt.
Ehrenamt, ob im Sport,
Musik, Sozialen, Brauchtum
oder Kultur, ist ein wichtiger
Baustein einer Stadtgesell-
schaft, der den Zusammen-
halt und das Miteinander
stärkt.

Die Kornburger SPD wünscht Ihnen allen ein gesundes, zufriedenes und fried-
liches 2023 verbunden mit einem großen und herzlichen Dankeschön an alle
aktiven Kornburgerinnen und Kornburger für Ihren Einsatz im vergangenen
Jahr!

Sabine Knuhr, stellvertretende Ortsvereinsvorsitzende, Bezirkstagskandidatin   <

Claudia Arabackyj, Markus Klinger, Sabine Knuhr
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Frauen Union Worzeldorf

Besuch beim Projekt „Lebensmittelretten mit Begegnungscafe“ 
in der Pfarrei Corpus Christi
Verena Wirth, Referentin des I. Bayerischen Landtagesvizepräsidenten,
Karl Freller, und ich besuchten an einem Donnerstag im Oktober das
von der CSU und der Frauen-Union Worzeldorf geführte sozial-ökolo-
gische Projekt „Lebensmittelretten mit Begegnungscafe“.

Das Team von Monika Simon-
Deinlein und ihrem Sohn Theo
Deinlein begrüßte an diesem
Abend zur kostenlosen Ausgabe
von Lebensmitteln, die noch ge-
nießbar sind, aber vom Handel
nicht mehr verkauft werden kön-
nen, ca. 100 Personen.  In der
Schlange werden die Auswirkun-
gen vom Krieg in der Ukraine
deutlich. Nahezu die Hälfte der
Besucher besteht aus ukraini-
schen Flüchtlingen, die in den
Stadtteilen rund um Worzeldorf
eine Unterkunft gefunden
haben.  Unter den Flüchtlingen
befinden sich viele Frauen und
Kinder.

Begegnungscafe schafft Möglichkeiten für Gespräche
Verena Wirth zeigte sich besonders beeindruckt vom Engagement, dass
die ehrenamtlichen Helfer und Helferinnen an den Tag legen. „Man 
sieht den Leuten die Begeisterung an, mit der sie sich für dieses Projekt
engagieren“, betonte die Referentin. Willkommen sind zur Ausgabe 
alle Besucher, unabhängig von ihrem sozialen Status und Einkommen.
Einmalig ist das der Lebensmittelausgabe angeschlossene „Begegnung-
scafe“ in den Räumen der Pfarrei. Hier können wir beobachten, dass die
Besucher bei kostenlosem Kaffee, Tee und Gebäck die Möglichkeit nutzen
Gespräche zu führen und neue Bekanntschaften zu schließen.

Rund 60 Helfer sind ehrenamtlich engagiert
Als Monika Simon-Deinlein mit ihrem Team das Projekt vor über drei 
Jahren ins Leben rief, war es ihr Ziel, zumindest einen Teil der rund 12,7
Mio. Tonnen Lebensmittel, die jedes Jahr in Deutschland weggeworfen
werden, vor dem Wegwerfen zu bewahren und im Rahmen des Projektes
kostenfrei auszugeben. Mittlerweile sind rund 60 ehrenamtliche Helfer
und Helferinnen mit Begeisterung in dem Projekt engagiert. Im Novem-
ber dieses Jahres eröffnete das Projekt die erste Zweigstelle in den 
Nürnberger Siedlungen Süd.

Die Ziele des Projektes „Lebensmittelretten mit Begegnungscafe“
• Lebensmittel, die noch genießbar sind, aber nicht mehr verkauft wer-

den können, kostenfrei anzubieten.
• Politische Rahmenbedingungen zu schaffen, um der Verschwendung

und der Vernichtung von Lebensmitteln entgegenzuwirken.
• Das Projekt versteht sich als wertschätzendes und wohlwollendes Mit-

einander auf Augenhöhe unabhängig vom Einkommen der Besucher.
• Das zugehörige Begegnungscafe ist ein stadtteilverbindendes Ange-

bot an die Besucher, kostenfrei Kaffee, Tee und Gebäck zu genießen,
Gespräche zu führen und neue Bekanntschaften zu schließen.

Künftig möchte sich Monika Simon-Deinlein mit ihren erfolgreichen 
Projekten professionell zum Thema Nachhaltigkeit engagieren. 
„Wir planen in den kommenden Jahren weitere nachhaltige, sozial-öko-
logische Projekte, Veranstaltungen, Seminare und Vorträge durchzufüh-
ren“, betont die Projektleiterin. Zum Abschied erhalten wir ein kleines
Kistchen mit gerettetem Obst und Gemüse und fahren beeindruckt vom
Geschehen zurück nach Schwabach.

i Kontakt: Monika Simon-Deinlein, 
e-Mail: Monikadeinlein@yahoo.com / mobil 0170/92 33 166

Tim Volkmann   <

Die Referentin des 1.Bayerischen Land-
tagsvizepräsidenten Karl Freller,  Verena
Wirth und Monika Simon-Deinlein, 
Vorsitzende der Frauen-Union Worzeldorf 

Kirchen

Regelmäßige Gottesdienste :

Samstag 18.30 Uhr Vorabendmesse: (14-tägig) am 04.02./18.02./04.03.23
Sonntag 09.30 Uhr,  Pfarrgottesdienst
Donnerstag 19.00 Uhr Abendmesse (nicht am 23.02.)
Mögliche Änderungen der Gottesdienstzeiten und -orte entnehmen
Sie bitte der aktuellen Gottesdienstordnung bzw. dem Aushang! 

Besondere Gottesdienste und Termine 
Do. 02.02.    18.30 Uhr  Gottesdienst zu Maria Lichtmess mit 
                                              Kerzenweihe und Blasiussegen

Fr. 03.02.      20.00 Uhr   Pfarrfasching

So. 05.02.     14.00 Uhr   Seniorenfasching

So. 12.02.     10.30 Uhr   Kirchencafe (nach dem Gottesdienst)

Mi. 22.02.     19.00 Uhr   Abendmesse mit Auflegung des Aschenkreuzes

Fr. 03.03.      19.00 Uhr  Weltgebetstag „Glaube bewegt“  (Taiwan) in 
                                              der ev. Osterkirche, Worzeldorf

So. 05.03.     09.30 Uhr   Pfarrgottesdienst mit der Musikkapelle 
                                              anschließend Kirchencafe 

Die Katholische Öffentliche Bücherei freut sich auf Ihren Besuch zu den
üblichen Öffnungszeiten: Mi. 16 – 17 Uhr. | Sa. 10 – 11 Uhr | So. 10.15 – 11 Uhr
In den Ferien: Mittwoch geschlossen | Samstag und Sonntag geöffnet
Telefon während der Öffnungszeit 0157 / 79 65 89 56
www.kornburg.bistum-eichstaett.de/buecherei/

Kath. Pfarramt Kornburg Maria Königin

Ein kleiner Funke 
(Kerzen-)Licht im Winterhalbjahr
Seit September wieder ökumeni-
sche Taizé-Gebete in Kornburg
und Kleinschwarzenlohe

Meditatives Singen wie im ökumeni-
schen Kloster in Taizé in Frankreich. 
Bibeltexte, die hoffentlich berühren
und zum Nachdenken anregen. Die
Möglichkeit, zur Ruhe zu kommen.
Diese Zeit, die wir uns für Gott 
nehmen, kann auch zum Freiraum für
uns selbst werden. 
Seit September bieten wir die Gebete
alle ein bis zwei Monate als guten
Start ins Wochenende an: 
Freitagabend, jeweils um 19:30 Uhr:
Allerheiligenkirche in Kleinschwarzenlohe: Fr., 10. Februar 23, 19:30 Uhr
Kirche Maria Königin in Kornburg: Fr., 10. März 23, 19:30 Uhr

Wir freuen uns schon sehr und hoffen auf viele, die mit uns singen und beten
möchten. Übrigens: Das Taizé-Team freut sich über jede Rückmeldung
oder Verstärkung: taize-kornburg@gmx.de

Birgit Sternberg, Taizé-Team   <

Taizé in der Allerheiligenkirche

4 

© B. Sternberg
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Stadtweg 36 – 90453 Nürnberg
Telefon (0911) 63 66 60  
www.st-marien-katzwang.de   
katzwang@bistum-eichstaett.de

Pfarrgottesdienst 10 Uhr:  29.01., 05.02., 12.02., 19.02., 26.02.

Hl. Messe: Mi, Do 18.00 Uhr, Fr 08.00 Uhr  
Bitte entnehmen Sie unsere aktuellen Gottesdienstzeiten aus dem 
aktuellen Pfarrbrief, den Schaukästen oder von unserer Homepage.

So. 29.01.    11.15 Uhr    Stammtisch
Mi. 01.02.    19.30 Uhr     Vortrag „Weisheits- (od. Dummheits-?) 
                                                Geschichten” mit W. Schwanfelder 
Do. 02.02.    20.00 Uhr     KOR-Sitzung 
So. 05.02.    11.00 Uhr     Kuchenverkauf der Kita 
                        11.45 Uhr     Laufen u. walken für Thika 
Mi. 08.02.    15.00 Uhr     KPV-Vortrag „Sicherheit für Senioren und 
                                                Verhalten bei Schockanrufen” 
Do. 09.02.    09.00 Uhr     Frauenkreis „Taiwan - Land und Leute”
                                                Weltgebetstagsland 
Sa. 11.02.     19.00 Uhr     Pfarreifasching „Fiesta Mexicana” 
Mi. 15.02.    12.00 Uhr     Seniorenkreis - Mittagessen Gasthof Schmidt 
So. 19.02.                             Kinderfasching (Uhrzeit steht noch nicht fest)

Unser Büro erreichen Sie Di, Mi, Fr 8.45 - 12.00 Uhr, Do 15.00 - 18.00 Uhr. 

Anett Göller   <

Regelmäßige Gottesdienste

Besondere Gottesdienste & Termine

Di. 31.01.    14.00 Uhr    Seniorennachmittag zum Fasching, Andacht, 
                                              Unterhaltung, Kaffee und Kuchen, persönliches 
                                              Gespräch. Alle Gäste sind willkommen.
So. 05.02.    10.00 Uhr    Familiengottesdienst
So. 19.02.                           Faschingssonntag – gerne verkleidet kommen
                       10.00 Uhr    Kindergottesdienst (Beginn in der Kirche, danach 
                                              kindgerechter Wortgottesdienst im Pfarrsaal mit 
                                              oder ohne Eltern) – Herzliche Einladung an alle 
                                              Familien mit Kindern im Alter von ca. 2-8 Jahren
                       19.00 Uhr    ökumen. Friedensgebet
Mi. 22.02.   19.00 Uhr    ökumenischer Gottesdienst am Aschermittwoch

donnerstags von 17.30 - 18.30 Uhr: 
Lebensmittelretten mit Begegnungscafe (in Kooperation mit der Frauen-
union/CSU Worzeldorf )

www.corpus-christi-nuernberg.de

Kath. Pfarramt Corpus Christi
An der Radrunde 155 - 90455 Nürnberg
Tel. 0911 / 88 44 91 - Fax 0911 / 88 04 26
Email: herpersdorf.ngb@bistum-eichstaett.de
www.corpus-christi-nuernberg.de

Di. 10 Uhr Hl. Messe So. 10 Uhr Pfarrgottesdienst
Sa. 18.00 Uhr Vorabendmesse am 28.01.,11.2.,25.2. 
(14tägig im Wechsel mit Maria Königin, Kornburg - dort um 18:30 Uhr)

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwand
Pfarramt: Nürnberger Str. 8
Tel. 09170 / 13 58   Fax 09170 / 25 83
Pfarrer: Hermann Thoma
Sekretärin: Anette Steines
www.schwand-evangelisch.de
pfarramt.schwand@elkb.de
Bürostunden: Di. – Fr. von 8:30 - 11:00 Uhr,
montags geschlossen

So, 29.01.     09.30 Uhr     Gottesdienst – Lektor Bauer
Di, 31.01.     16.30 Uhr     Gottesdienst im Sägerhof – Pfarrer Thoma
So, 05.02.     09:30 Uhr     Gottesdienst – Lektor Mederer
So, 12.02.     09.30 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Polster
So, 19.02.     09.00 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Thoma
So, 26.02.     09.00 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Vogt
Di, 28.02.     16.30 Uhr     Gottesdienst im Sägerhof – Pfarrer Thoma

i Infos für die Gruppen u. Kreise: www.schwand-evangelisch.de <

Gottesdienste

Bitte beachten Sie: Da diesen Winter die Wehrkirche nicht geheizt wird,
finden ab 01. November die Gottesdienste nur noch in der Hoffnungs-
kirche statt. Ausnahmen: Am 1. Advent und an Heilig Abend sind die
Gottesdienste in der ungeheizten Wehrkirche.

So. 29.01.     10.00 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche – Pfr. Nötzig

M. 01.02.      15.00 Uhr Puppentheater, Gemeindeh. Weiherhauser Str. 13
                        16.30 Uhr Puppentheater, Gemeindeh. Weiherhauser Str. 13
So. 05.02.     10.00 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche – Pfr. Stuhlfauth

Di. 07.02.     19.00 Uhr Gottesdienst „Auszeit am 7. um 7“, 
                             Hoffnungskirche - Team

Mi. 08.02.     14.30 Uhr Seniorentreff, Gemeindeh.  Weiherhauser Str. 13
So. 12.02.     10.00 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche – Prädikantin Schramm

So. 19.02.     10.00 Uhr Projekt-Gottesdienst, 
                             Hoffnungskirche – Pfr. Nötzig mit Team

Fr. 24.02.      10.00 Uhr Gottesdienst, Pflegeheim Heß

Proben der Musikgruppen
Gemeindechor: Di. 19 - 20 Uhr Hoffnungskirche
Quo vadis Band: Mi. 18 - 19:30 Uhr Bandraum, Gemeindehaus WH13
Posaunenchor Mi. 20 - 21:30 Uhr Gemeindehaus WH13
Infos: annedore.stein@kirche-katzwang.de

Friefhofsverwaltung: Tel. 09122 / 630 11 84 ,
Gudrun.Baumgaertner@elkb.de Das Büro der Friedhofsverwaltung ist
Mo. von 09 Uhr - 11.30 Uhr und Do. von 09.00 Uhr - 12.00 Uhr geöffnet.

Pfarrer: Joachim Nötzig, Tel. 0157 / 31 38 78 79 Joachim.Noetzig@elkb.de

Pfarrerin: Elisabeth Gottfriedsen Puchta, 
Pfarrhaus Am Weißensee 5, Nürnberg, Tel. 0911 / 64 11 03 11
Elisabeth.Gottfriedsen-Puchta@elkb.de

Internet: www.kirche-katzwang.de
Email: pfarramt.katzwang@elkb.de

Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Katzwang
Rennmühlstr. 18, 90455 Nürnberg
Büro-Öffnungszeiten: Mo–Fr: 9-12 Uhr  

Tel.: 09122 - 770 43
Fax: 09122 - 63 57 19

meier_feb23.qxp_Layout 1  24.01.23  19:10  Seite 55



56

So. 22.01.     9.30 Uhr    Gottesdienst / Pfarrerin Mages
So. 29.01.     9.30 Uhr    Gottesdienst / Pfarrerin Kimmel-Uhlendorf
So. 05.02.     9.30 Uhr    Gottesdienst mit Abendmahl/ Pfrin. Mages
                                             (Gottesdienst anl. des Kirchentages 2023 mit
                                             der Band Himmelleicht
So. 12.02.     9.30 Uhr    Gottesdienst / Pfarrerin Kimmel-Uhlendorf
                        11.00 Uhr Schatzsucher-Gottesdienst / Team, Mages
So. 19.02.     9.30 Uhr    Gottesdienst / Pfarrerin Kimmel-Uhlendorf
So. 26.02.     9.30 Uhr    Gottesdienst / Pfarrerin Mages

Pfarrerin Beate Kimmel-Uhlendorf, 0911-88 25 02, 
b.kimmel-uhlendorf@osterkirche.de

Pfarrerin Stephanie Mages, 0911-88 47 85,  stephanie.mages@elkb.de

Ev. Luth. Kirchengemeinde 
Wendelstein – St. Georg 

Pfarramt:            09129 - 28 65 21
Pfrin. Graeff:     09129 - 28 65 22
Pfrin. Büttner:  09129 - 33 40
www.wendelstein-evangelisch.de

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wendelstein – St. Georg
So, 05.02. 09.00 Uhr Gottesdienst mit Abenmahl, Pfrin. A. Büttner
Mi, 08.02. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde
So, 12.02. 09.00 Uhr Gottesdienst, Vikarin Baginski
So, 19.02. 09.00 Uhr Faschings-Gottesdienst mit Faschingspredigt! 

Pfrin. Johanna Graeff
Mi, 22.02. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde, Team
So, 26.02. 09.00 Uhr Gottesdienst, Pfrin. Johanna Graeff

Gemeindezentrum Arche – Großschwarzenlohe
Mi, 01.02. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde
So, 05.02. 10.15 Uhr Familien-Gottesdienst, Pfrin. Alexandra Büttner
So, 12.02. 10.15 Uhr Gottesdienst mit Abenmahl, Vikarin Baginski
Mi, 15.02. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde
So, 26.02. 10.15 Uhr G+ - Gottesdienst mit Kindergottesdienst 

verschiedene Orte
Di, 07.02. 16.00 Uhr Andacht Haus der Diakonie - Andachtsraum, Pfrin. Graeff
Di, 14.02. 15.30 Uhr Andacht im AWO-Pflegeheim Wst., Pfr. Michael Kneißl
Di, 14.02. 16.00 Uhr Andacht Haus d. Diakonie - Andachtsraum, Pfrin. Büttner
Di, 14.02. 18.30 Uhr Andacht Seniorenwohnanlage »Am alten Bahnhof«, 

Pfr. Michael Kneißl
Di, 21.02. 16.00 Uhr Andacht Haus der Diakonie - Andachtsraum, Pfrin. Graeff
Di, 28.02. 15.30 Uhr Andacht im AWO-Pflegeheim Wst., Pfrin. Graeff
Di, 28.02. 16.00 Uhr Andacht Haus der Diakonie - Andachtsraum, 

Pfr. Michael Kneißl
Di, 28.02. 18.30 Uhr Andacht Seniorenwohnanlage »Am alten Bahnhof«, 

Pfrin. Johanna Graeff

Andy Lang – keltische Harfe & Songpoesie
„Dein Licht möge leuchten“ – ein Konzert für einen lichtvollen 
Jahresstart am So. 05.02.23 um 17 Uhr in der ev. St.-Georgs-Kirche
Wer ein Konzert mit dem Sänger und
Harfenisten besucht, erlebt einen
Künstler in völliger Hingabe an sein Pu-
blikum. Mit seiner tiefen Stimme, den
filigranen Schwingungen seiner kelti-
schen Harfe und mit beeindruckender
Präsenz versteht es der Songpoet, sein
Publikum zu berühren, mit Klängen zwischen Himmel und Erde. Der
Eintritt ist frei, eine solidarische Konzertbeteiligung zw. 16 – 20 € wird
herzlich erbeten.

Bitte beachten Sie aktuelle Hinweise auf unserer Homepage 
www.wendelstein-evangelisch.de kurz vor dem Termin! Haben Sie ein 
Anliegen, rufen Sie uns einfach an (Tel. 09129 / 28 65 21). Wir sind für Sie da.

Kirchen

Gottesdienste Sonntag 10.00 Uhr Jeder ist herzlich willkommen!
05.02.    Predigtgottesdienst, Jürgen Schmid 
12.02.    Predigtgottesdienst 
18.02.    Bibeltag, Weil Christus den Tod besiegt hat!
                1. Korintherbrief mit Markus Schäller (9.30 Uhr bis 13.30 Uhr) 
19.02.    Predigtgottesdienst, Markus Schäller
26.02.    Abendmahlgottesdienst 

Winter-Spielplatz (Für Kinder von 0-3 Jahren)

mit Mama, Papa, Oma, … 23.11.22 bis 29.03.23 von 9 - 11.30 Uhr
Eintritt frei. Weitere Infos unter: www.winterspielplatz.efgw.de

Hauskreis Junge Erwachsene: Nach Absprache
Hauskreise: Büchenbach Montag alle 14 Tage
                Feucht, Schwabach, Wst. jeden Dienstag

Möchten Sie gerne mit jemanden reden oder brauchen Sie Begleitung
und Gebet in schweren Lebenssituationen, Krankheit, Trauer…? 
Wir laden Sie herzlich ein Kontakt mit uns aufzunehmen: 

Per E-Mail: gemeindeleitung@efgw.de
Per Telefon: 0179-1021197 (Gemeindereferent Jürgen Schmid)  

So. 29.01.   17.00 Uhr    Gottesdienst zum Mitarbeiterfest mit Pfarrer 
                                             Braun und Lehnemann, In der St. Nikolaus Kirche
Fr. 03.02.     19-22 Uhr   Happy Midlife: Spieleabend, Im Evangelischen 
                                             Gemeindehaus Kornburg 
So. 05.02.   10.00 Uhr    Gottesdienst zum Sonntag Septuagesimae 
                                             mit Lektor Günther Sternberg, im Evangelischen 
                                             Gemeindehaus Kornburg 
Mi. 08.02.   14:30 Uhr    Altenclub Kleinschwarzenlohe: Faschingsfeier
                                             In der Landesk. Gemeinschaft Kleinschwarzenlohe
Fr. 10.02.    19:30 Uhr    Taizé-Gebet mit Günther Sternberg
                                             In der Allerheiligenkirche
So. 12.02.   10.00 Uhr    Abendmahls-Gottesdienst zum Sonntag 
                                             Septuagesimae mit Pfarrer Thomas Braun
                                             In der Allerheiligenkirche
Mo. 13.02. 19:30 Uhr    "Bibel teilen" - der etwas andere Zugang mit 
                                             Pfarrer Thomas Braun, Im Evangelischen 
                                             Gemeindehaus Kornburg 
Di. 14.02.   14:30 Uhr    Seniorencafé Kornburg: Lustiger Faschingsnach-
                                             mittag, Im Ev. Gemeindehaus Kornburg 
So. 19.02.   10.00 Uhr    Abendmahls-Gottesdienst zum Sonntag 
                                             Estomihi mit Pfarrer Lehnemann, 
                                             Im Ev. Gemeindehaus Kornburg 
                       10.00 Uhr    Kindergottesdienst, Ev. Gemeindehaus Kornburg

Krabbelgruppe: Mi. ab 10 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornburg
Kinder-Chor-Probe: Freitags ab 15 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornburg
Posaunen-Chor-Probe:  Do. ab 19 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornburg
Kirchen-Chor-Probe: Di. ab 19.30 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornburg

Wir bitten Sie darum, die aktuellen Informationen auf unserer Webseite
www.kornburg.com zu beachten. Kontaktieren Sie uns gerne auch per 
Mail: Pfarramt.Kornburg@elkb.de oder telefonisch unter: 09129-4246
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ACHRTUNG: Pfarrku-
rat Vogt 
(er ist nicht mehr in
unserer Pfarrei)

Kath. Pfarrei Rednitzhembach-
Schwanstetten
Pfarramt: Pfarrer Michael Kneißl & 
Pfarrkurat Bernhard Kroll
Untermain bacher Weg 24, 91126 Rednitzhembach, 
Tel: 09122 / 62 70 0, www.pfarrei-rednitzhembach.de
rednitzhembach@bistum-eichstaett.de

Kirche : 
Heiligste Dreifaltigkeit,
Nürnberger Str. 49,
Schwanstetten

Pfarrkirche:
Heilig Kreuz, 
Untermainbacher Weg 24,
91126 Rednitzhembach

Do. 02.02.     18.00 Uhr    Gottesdienst zu Lichtmess (Segnung der Kerzen
                                                für Erstkommunion und Firmung), Pfarrkirche 
                                                Rednitzhembach (RHB)

Fr. 03.02.       18.00 Uhr    Gottesdienst zu Lichtmess (Segnung der Kerzen
                                                für Erstkommunion und Firmung), Kirche
                                                Schwanstetten (SST)

So. 05.02.      08.30 Uhr    Sonntägliche Eucharistiefeier, Kath. Kirche SST
                         10.00 Uhr    Familiengottesdienst, Pfarrkirche RHB
                         11.31 Uhr    Kinderfasching, Kath. Kirchenzentrum SST

Mo, 06.02.    20.00 Uhr    Sitzung des Liturgiekreises, Pfarrzentrum RHB

Do. 09.02.     19.30 Uhr    Meditative Kreistänze, I.Kursawe, Pfarrsaal RHB
                         19.30 Uhr    Vortrag zum Thema Energie(sparen) mit Herrn 
                                                Tausch von der EnergieBeratungsAgentur Roth 
                                                (ENA), Kath. Kirchenzentrum SST

So. 12.02.      10.00 Uhr    Sonntägliche Eucharistiefeier mit KinderKirche, 
                                                anschl. Kirchencafé, Kath. Kirchenzentrum
                                                Schwanstetten

Di. 14.02.      14.00 Uhr    Heilige Messe, anschl. Seniorennachmittag mit 
                                                Faschingsfeier, Pfarrzentrum Rednitzhembach

Sa. 18.02.      16.00 Uhr    Andacht am Bildstöckchen m. d. Schönstatt-
                                                gruppe (Am Hohen Hof, am Fußweg zum Bahn-
                                                hof Rednitzhembach)

Di. 28.02.      09.00 Uhr    Heilige Messe, anschl. Anbetungstag bis 
                                                14:00 Uhr, Pfarrkirche RHB

iWeitere Infos unter: www.pfarrei-rednitzhembach.de
und unter www.pfarrverband-bruecken-schlag.de

Evang.-Luth. Kirchen -
gemeinde Leerstetten
www.evangelisch-in-leerstetten.de
Pfarrer Wilfried Vogt 
Pfarramtsbüro im Pfarrhaus, Further Str. 1. 
Sprechzeiten jederzeit, nach tel. Vereinbarung

Telefon 09170 - 8373

wilfried.vogt@elkb.de pfarramt.leerstetten@elkb.de

Bürozeiten: Mo, Mi, Fr, von 9:00-11:00 Uhr

Sekretärin: Stephanie Schmidt
Gemeindehaus: Hauptstraße 4

Peter- und Paulskirche an der Hauptstraße geöffnet fr., sa., so. und an allen
ges. Feiertagen von 10 bis 18 Uhr, sowie vor und nach den Gottesdiensten.

Gottesdienste:

So. 05.02.     9.30 Uhr      Gottesdienst -Pfr. Polster
So. 12.02.     9.30 Uhr      Gottesdienst – Dr. Kühlewind
So. 19.02.     10.15 Uhr   Gottesdienst – Pfarrer Thoma
So. 26.02.     10.15 Uhr   Gottesdienst – Pfarrer Vogt
Fr. 03.03.       19.00 Uhr   Ökum. Gottesdienst zum Weltgebetstag in der
                                              Johnneskirche Schwand - WGT-Team
So. 05.03.     9.30 Uhr      Gottesdienst – Pfarrer Vogt

Gottesdienste & Andachten finden in der Peter- und Paulskirche statt!
Kurzfristige Änderungen oder Neuerungen finden Sie auf 
unserer Homepage:  www.leerstetten-evangelisch.de
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Ev. Luth. Kirchengemeinde
Röthenbach b. St. Wolfgang
www.roethenbachstw-evangelisch.de
pfarramt.roethenbach.stw@elkb.de

Gottesdienste & Veranstaltungen

So. 29.01.   09.30 Uhr    Gottesdienst, AM mit Pfr. Lehnemann
So. 05.02.    09.30 Uhr    Gottesdienst, Diakon Steigner
So. 12.02.    09.30 Uhr    Gottesdienst, Pfrin. Büttner
Sa. 18.02.    16.30 Uhr    Mini-Gottesdienst, Pfr. Lehnemann
So. 19.02.    09.00 Uhr    Faschings-Gottesdienst, Pfrin. Graeff, 
                                               St. Georg, Wendelstein
So. 26.02.    09.30 Uhr    Gottesdienst, Lektorin Bärschneider

Erwachsenenbildung im Gemeindehaus: Mo, 13.02.23 um 19:30 Uhr 
Malerin und Autorin Ulrike Rauh: Kaffeehäuser erzählen - Entstehung
der Kaffeekultur. Lesung aus dem Buch und Erzählung der Geschich-
ten, die sich in den Cafés abspielen.

Gemeindeversammlung: Am 29. Januar lädt der Kirchenvorstand
ganz herzlich zu einer Gemeindeversammlung ein, um sie über ak-
tuelle Themen aus der Gemeinde zu informieren. Die Versammlung
ist öffentlich und findet um 11 Uhr im Ev. Gemeindehaus statt. Es gibt
Weißwurst und Brezen, damit die Küche kalt bleiben kann.

Ökumenische Bibelwoche: Auch in diesem Jahr lädt der Ökumene-
Ausschuss wieder an 4 Abenden jeweils um 20 Uhr zum gemeinsa-
men Bibelstudium ein 07.02.  kath. Vereinsheim, 09.02. Gemeinde-
haus Röthenbach, 13.02. Martin Luther Haus, 15.02. Arche

Aktuelle Informationen: www.roethenbachstw-evangelisch.de und 
auf facebook:  www.facebook.com/Roethenbach.evangelisch

Zuständiger Pfarrer: Klemens Lehnemann, 
Telefon: 0176/62822725, E-Mail: klemens.lehnemann@elkb.de

Büro des Pfarramts: Tel. 09129/4273, Fax 09129/4340, 
Bürostunden von Frau Meyer Mo, Di 9 - 11.30 Uhr, Do 9-11 Uhr 
im Ev. Gemeindehaus, Am Kirchberg 4, Röthenbach b.St.W.

Landeskirchliche Gemeinschaft Kleinschwarzenlohe

»Mann und Frau, gleiche Spezies,
aber doch zwei Welten«
Am 10. Februar findet um 19:30 Uhr in der Landeskirchlichen 
Gemeinschaft Kleinschwarzenlohe wieder ein Abend im Rahmen
der weltweiten MarriageWeek statt.Es wird einen interessanten Vor-
trag von Werner Schindler zum Thema geben.

An diesem Abend wird es über die Unterschiede von Mann und Frau
gehen, die nicht so allgemein bekannt sind.

Achtung: Potenzial für Überraschungen und manches »Aha«-Erlebnis!
Werner Schindler ist seit vielen Jahren in der Ehearbeit tätig und ist
auch gleichzeitig Pastor der Gemeinde. Wir versprechen Ihnen einen
informativen, lustigen und geselligen Abend. Lassen Sie sich überra-
schen! Der Eintritt ist frei, über eine Spende freuen wir uns.

i Landeskirchliche Gemeinschaft 
Kleinschwarzenlohe, Rangaustr. 33a,
90530 Wendelstein, 
www.lkg-kleinschwarzenlohe.de
Fragen unter: info@lkg-kleinschwarzenlohe.de

Valentina Harwart   <

Kirchen
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Kleinanzeigen

Verschiedene  Angebote

• SCHALLPLATTEN 60-90er Jahre sucht
Rock Beat Blues Soul Jazz gerne auch
ganze Sammlungen 0160 - 74 21 704

• Neues Jahr - Neue Nähkurse
Möchtest du deine vorhandenen
Kenntnisse erweitern o. Neues dazu ler-
nen ? Kleine Gruppen max. 6 Personen
mit Schneidermeisterin Sabine Infos
unter der   0151 122 33 668

• Schlagzeugunterricht in Kornburg ab
7 Jahren. Jetzt kostenlose Probestunde
buchen:  www.backbeat-studio.de

• Musikunterricht für Erw. und Kinder
Gitarre, E-Gitarre, Keyboard & Klavier
kostenloser Probeunterricht!
regu-music 0177-78 44 982 SC & RH

Ankauf

Unterricht aller gängigen Instrumente
Klavier, Gitarre, Geige, Schlagzeug,
Saxophon, Klarinette, Cello, Flöte,
Querflöte ... und Gesang.
Einzel- und Gruppenunterricht
Rock, Pop, Jazz, Klassik
Kostenlose Schnupperstunden
für alle Instrumente & Gesang.
MusikZentrum Schuricht Wendelstein
www.musikzentrum-schuricht.de
Tel. 09129 / 90 62 851

Unterricht / Kurse

UMZUGS-SERVICE
Engler GmbH, Tel. (09129) 28 88 26
Fax (09129) 28 88 25
www.engler-umzuege.de

!!! LETZTE CHANCE !!!
Höchstzahler sucht hochwertige
Pelze und Mäntel sowie Luxus-Mar-
ken Uhren für Damen und Herren
und diversen Modeschmuck.
0152 / 34 66 98 47

C O M P U T E R P R O B L E M E ?
Installation, Fehler, Viren, Beratung
Systembetreuung, DSL, WLAN
EDV Services Bernd Reithinger
schnell & günstig Tel. 09129-62 69

Mathematiknachhilfe online
professionell & individuell,
Oberstufe & Prüfungsvorbereitung
www.mathemagia.de

Nachhilfe

Dachreparaturen    Ziegel  +  Blech
Garagenabdichtung, Dachrinnen, Kamin-
und Fassadenverkleidungen aus Metall
-Blechverarbeitung rund ums Haus-
Meisterbetrieb Bauflaschnerei Maier
Röderweg 24, 90455 Nbg.- Kornburg
Werkst.: Nürnberger Str. 26, Wendelstein
Tel.: 09129 908411

Biete Malerarbeiten,  auch dekorativ
0151 - 580 124 24

• Von Privat an Privat: Suche Zinn, versil-
bertes Besteck, Modeschmuck, Münzen
für Flohmarkt. Tel. 0174 - 306 47 11

Schreinerei Michael Thorbeck
individuelle ökologische Einrichtungen
Am Sillberg 10a · Wendelstein / Sorg
09129 / 147 29 65   www.thorbeck.de

• Ihr Schreinereibetrieb in Wendelstein
sauber, zuverlässig, kompetent
Bau- u Möbelschreinerei Volker Martin
Talstraße 6, 90530 Wendelstein
Tel. 09129 / 9 06 59 49
martin.schreinerei@t-online.de
www.schreinermeister-martin.de

• Wallbox zum Laden zu vermieten 0,45€
pro Kilowattstunde 09129/90 93 605

Die Idee: Ihre Erinnerungen auf DVD
Ich scanne und digitalisiere Ihre Dias,
Super8 und Videos in hoher Qualität.
Uwe Pfeiffer, Fotograf und Dozent,
Tel. 09129/14 25 773 
up@lichtblitz-pfeiffer.de

• Klavierstimmungen - Reparaturen
G. Schwan Meisterbetrieb 09183 / 44 66
oder 0172 / 86 42 819

• MATHEMATIK-Nachhilfe  und
Prüfungsvorbereitung
LERNZENTRUM Anja Breuch
0175 / 555 25 35 (auch WhatsApp)
09129 279 580

i n f o @ a d l e r - b a u m s c h u l e . d e
w w w . p a l m e n - f r a n k e n . d e

Kompetente Nachhilfe für alle Fächer
und Schularten in Wendelstein,
Kornburg, Feucht und Langwasser.
www.nachhilfe-tintenklecks.de
0171 / 753 96 33

Super 8 Filme / Videos auf DVD / Stick
MC/LP/Tonbänder auf CD - Top Qualität
Film-Video-Transf. OHG Tel.09129/3582

Gutschein für Neukunden
30% Rabatt auf die 1. Massage n. Wahl
Gesundheit für Körper, Geist und Seele
Sabine Pfau, 0151-42 861 861
www.sabine-shari.de

gratis inserieren !

Bei Wahl der Kategorie „Zu Verschen-
ken“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

zu Verschenken
Gratis-Kleinanzeigen  für alles 
was zu schade zum Wegwerfen 
aber zu alt zum Verkaufen ist.

Kontaktbörse
Hier können sich Leser gegenseitig
helfen, Gleichgesinnte treffen usw.
(Keine Partnersuche)

Nach der kostenlosen Anmeldung auf 
www.meier-magazin.de (oben rechts), 
können Sie Ihre Kleinanzeige gestalten 
und zur Veröffentlichung einreichen.
Sie bekommen angezeigt was Ihre Anzeige kostet 
und wann sie im gedruckten Magazin erscheinen wird.

Online wird Ihre eingereichte Kleinanzeige ohne Verzögerung ange-
zeigt. So sehen Sie gleich, ob’s geklappt hat. Die Rechnung bekommen
Sie automatisch per E-Mail oder Post (das können Sie auswählen).

Weitere Infos unter www.meier-kleinanzeigen.de
oder 09129 - 289 551 bzw.  kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen einreichen & verwalten

Holen alte PC, Notebooks & Handys zum
Recycling bei Ihnen ab 09129/90 93 605

• Suche für meine zwei kleinen, lieben
Hunde gelegentliche Urlaubsbetreuung,
auf Gegenseitigkeit od. gegen Bezahlung
Tel. 0911 / 88 20 99 (Gaulnhofen)
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meier Redaktion

Zum Berufemarkt Wendelstein und den anderen regionalen Ausbildungsmessen:

Großes Ausbildung-Spezial in der nächsten meier-Ausgabe
Ab März finden die beliebten Ausbildungsmessen wieder statt. Das meier Magazin kündigt sie an und startet damit 
das große Ausbildung-Spezial mit weiteren Ausbildungsangeboten und umfassenden Informationen. 

In diesem Jahr finden unsere Ausbildungsmessen endlich wieder wie ge-
wohnt statt. Die digitalen Formate waren eine Notlösung, sind aber sicher
kein ebenbürtiger Ersatz für persönliche Begegnungen. 

So freuen wir uns sehr, in unserem großen Ausbildung-Spezial
auch wieder die Ausbildungsmessen ankündigen zu können:

Damit sich Interessierte optimal auf den Messebesuch vorbereiten 
können und auch Schüler:innen angesprochen werden, die in keiner der
vernetzten Schulen sind, informieren wir in unseren Medien über die 
regionalen Messen und die dort vertretenen Firmen mit ihren Ausbil-
dungsangeboten. 

Außerdem bieten wir vielseitige Tipps und Informationen, sowie Aus-
bildungsangebote nicht auf den Börsen vertretener Unternehmen. So
entsteht ein breit gefächertes Spezial, das auffällt und Interesse weckt.

Zur Veröffentlichung im gedruckten meier Magazin mit rund 29.000 Auf-
lage erscheinen die Informationen auch dauerhaft auf meier-magazin.de
mit über 22.000 Besuchenden pro Monat und natürlich binden wir das
Ausbildung-Spezial auch in unsere Social Media Kanäle mit ein…

Ausbildende Unternehmen präsentieren ihr Angebot im gedruckten 
Magazin mit einer klassischen Anzeige. Dazu empfehlen wir unbedingt,
die individuelle Ausbildung auch redaktionell zu beschreiben – und ggf.
verweisen wir auf weitere Informationen online. 

Auf meier-magazin.de bleiben die Artikel mit den Ausbildungsange-
boten und ggf. zusätzlichen Fotos übers ganze Jahr hinweg aufrufbar.
Natürlich können sie jederzeit aktualisiert und ergänzt werden. Auch 
folgende Termine, wie z.B. Azubi-Informationstag oder Tag der offenen
Tür können ergänzt werden.

Innerhalb der „meier Online-Ausbildungsbörse“ kann man außerdem
eine virtuelle Tour mit Fotos, Videos, externen Links und knackigen 
Informationen zur Ausbildung hinterlegen.

Somit sind unsere Ausbildungsunternehmen mit wenig Aufwand über
alle Kanäle auffindbar – über das Magazin in der ganzen Region,  
online dauerhaft, aktuell und umfassend und auf Social Media.

Die Ausbildungsangebote unserer Online-Partner werden außerdem
kostenlos am BDS-Stand bei den Messen »Berufemarkt Wendelstein«
und »Berufsbasar Nürnberg« auf die Rückwand gebeamt, siehe neben-
stehender Artikel.

i Das große meier Ausbildung Spezial erscheint am 25. Februar, 
Anzeigenschluss ist der 15. Februar.
In den folgenden Ausgaben gibt es weitere Spezials mit jeweils aktuellen
Ankündigungen, weiteren Informationen und Ausbildungsangeboten.

Wir hoffen mit unserem Spezial einen Beitrag zu leisten, dass unsere
Schulabgänger:innen den für Sie optimalen Ausbildungsplatz finden und
somit unsere Ausbildungsbetriebe die optimalen Mitarbeiter:innen.

Gerne unterstützen wir auch Sie bei der Azubi-Suche !

Markus Streck, meier Redaktion   <

Anregungen für die eigene Präsentation mit Anzeige
und Redaktion findet man zum Beispiel im Ausbildung
Spezial vom März ’22, siehe ePaper unter QR-Code oder
www.meier-magazin.de/link/270

60

Ausbildung Spezial 2023
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meier Redaktion

Ohne Stand, aber trotzdem auf
dem Berufemarkt Wendelstein
Ausbildungsbetrieben, die keinen eigenen Stand auf dem Wendelsteiner
Berufemarkt haben, bietet der BDS Wendelstein in Zusammenarbeit
mit dem meier Magazin jetzt die Möglichkeit, ihr Ausbildungsangebot
trotzdem zu präsentieren.

Rainer Ehrsam, kaufm. Leiter der Walther Wolf GmbH und Vorsitzender
des BDS Ortsverbands Wendelstein hat auf dem Berufemarkt Wendel-
stein und der Ausbildungsbörse Nürnberg einen Stand für den BDS 
gebucht. „Auf diesen Ausbildungsbörsen nur den BDS zu präsentieren,
würde wohl wenig bringen. Vielmehr möchten wir mit unserer Präsenz
einen sinnvollen Beitrag leisten“, so Rainer Ehrsam.

Als er seine Idee an meier Herausgeber Markus Streck herangetragen hat,
rannte er eine offene Tür ein. „Dass nicht alle Ausbildungsbetriebe die
Kapazitäten haben, um mit einem Stand bei den Ausbildungsbörsen 
präsent zu sein, deckt sich mit unserer Erfahrung – und das hat ja nichts
mit der Qualität der Ausbildung zu tun! So ist es auch für Interessenten
ein echter Mehrwert, wenn sie auf den Ausbildungsbörsen zusätzlich 
die Ausbildungsangebote nicht ausstellender Unternehmen finden“, so 
Markus Streck.

Für BDS-Mitglieder und meier Online-Partner bieten der BDS und das
meier Magazin Ausbildungsfirmen an, sich kostenlos auf einer Seite
mit Informationen zum Ausbildungsangebot zu präsentieren! 

Diese Seiten werden am BDS-Stand während den Messen »Berufemarkt
Wendelstein« und »Berufsbasar Nürnberg« auf die Rückwand gebeamt.
Via QR-Codes können Interessierte direkt zu Websites mit weiteren Infor-
mationen gelangen oder sie fotografieren die jeweilige Seite. 
Außerdem sind die Infoseiten aber auch dauerhaft in der „Online-Ausbil-
dungsbörse“ auf meier-magazin.de abrufbar.

BDS-Mitglieder, die mitmachen möchten, wenden sich an
Rainer Ehrsam, 09129 / 900 830, vorstand@wendelstein.bds-bayern.de.

meier Onlinepartner melden sich bei 
Markus Streck, 09129 / 289 551, mail@meier-magazin.de

Wer mitmachen möchte und weder BDS-Mitglied noch meier Online-
partner ist, darf natürlich gerne Mitglied bzw. Partner werden. 
Die Ansprechpartner stehen auch diesbezüglich gerne mit weiteren 
Informationen zur Verfügung!

Markus Streck, meier Redaktion   <
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Business - Existenzgründung - Stellenangebote

Landratsamt Roth

Gründungs- und Unternehmensberatung durch die „AktivSenioren“
Auch im Jahr 2023 wird die erfolgreiche Kooperation zwischen den „AktivSenioren Bayern e.V.“ und dem Landkreis Roth 
unter dem Motto: „Unsere Erfahrung für Ihre Zukunft“ fortgeführt.

So organisiert das Wirtschaftsförderungsteam der Kreisbehörde für Exis-
tenzgründer und bestehende Unternehmen die turnusmäßig stattfin-
denden Sprechtage mit den Beratern der AktivSenioren-Mittelfranken.

Über 960 Beratungsgespräche seit 1999
Die Aktivsenioren sind beschlagene Fachleute in Sachen Existenzgrün-
dung, Existenzerhalt, Unternehmensführung, Krisenmanagement, 
Unternehmensnachfolge, Geschäftsmodellanalyse und Digitale Transfor-
mation, die nach der Beendigung des aktiven Berufslebens ihre weitrei-
chenden Erfahrungen durch umfassendes Mentoring an Ratsuchende
weitergeben.

Seit 1999 besteht die erfolgreiche Kooperation der Wirtschaftsförderung
mit den AktivSenioren. 20 Jahre stand Dip.-Ing. Willi Flöttmann aus 
Wendelstein als kompetenter Experte mit Rat und Tat zur Verfügung.
2018 übernahmen Dipl.-Ing Berndt Aschebrock aus Hilpoltstein und
Dipl.-Ing. Eckard Bauer aus Fürth diese ehrenamtliche Aufgabe mit
ebenso viel Expertise. 

Die Gesamtbilanz kann sich sehen lassen: Seit Beginn der Zusammen-
arbeit wurden 291 Sprechtage im Landratsamt organisiert und dabei
über 960 potenzielle Gründer und Unternehmer beraten.

Das Angebot
Die AktivSenioren bieten Ratsuchenden praktische Unterstützung in
Wirtschaft und Technik an. Sie helfen Existenzgründern, aber auch kleinen
und mittleren Firmen, mit betrieblichen Veränderungen umzugehen und
stehen in Sachen Unternehmensführung mit Vorschlägen zur Seite.

Die Leistungsangebote der Aktivsenioren sind umfassend. Neben der
klassischen Beratung für Existenzgründer stehen die beiden ehrenamt-
lichen Berater, Berndt Aschebrock und Eckard Bauer, auch für Fragen der
Unternehmensnachfolge und für Existenzerhaltung zur Verfügung.

Gerade in unternehmerisch schwierigen Zeiten ist die wirtschaftliche 
Bilanz bei manchen Unternehmen aus dem Tritt geraten. Auch hier kön-
nen die Aktivsenioren helfen. 

Sie helfen des Weiteren bei der Erstellung von Geschäfts- und Finanzie-
rungsplänen, in Fragen der Organisation, im Rechnungswesen sowie auf
den Gebieten Produktion, Vertrieb und Marketing.

Kostenfreie Erstberatung
Die Sprechtage in der Rother Kreisbehörde sind wie immer kostenfrei
und finden jeweils am letzten Donnerstag im Monat statt. Eine vorherige
Anmeldung ist nötig.

i Weitere Informationen unter www.landratsamt-roth.de (direkt auf-
rufbar über den meier-Kurzlink: www.meier-magazin.de/link/264 ) und
unter www.aktivsenioren.de

Anmeldungen bzw. Terminvereinbarungen bei Wirtschaftsförderungs-
team: 09171 81-1376 oder wirtschaftsfoerderung@landratsamt-roth.de

Maximilian Schuster, Wirtschaftsförderung im Landkreis Roth   <
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Landratsamt Nürnberger Land

#rollevorwärts Online-Vortrag 
mit Nils Pickert: Gleichstellung 
ist auch Männersache

Am 28. Februar lädt die Gleichstellungsbe-
auftragte des Landkreises Nürnberger Land
im Rahmen der Kampagne #rollevorwärts
zur Online-Abend-Veranstaltung „Gleichbe-
rechtigung ist auch Männer-sache“ ein. Eine
Anmeldung ist notwendig, die Veranstal-
tung ist kostenlos.

Vaterschaftsurlauber, Karrieremensch, Schläger, Heulsuse – Männerbilder
sind in den letzten Jahren vielfältiger geworden und zugleich einfältig
geblieben. Das liegt nicht zuletzt daran, dass Gleichberechtigung und
Emanzipation als Frauenprojekte verstanden werden, mit denen Männer
nichts zu tun haben und von denen sie nicht profitieren. Das Gegenteil
ist der Fall: Ohne Gleichberechtigung und Emanzipation gehen Männer
unter. Höchste Zeit also, dass Männer die Sache endlich selbst in die Hand
nehmen. Denn auf die Frage „Wie muss ich sein, um als Mann gelten zu
können?“ gibt es nur schlechte Antworten. Die bessere Frage lautet: Wel-
che Version von Männlichkeit will ich leben, um glücklich und frei zu sein?

Referent ist Nils Pickert, freier Autor und Journalist, bekannt durch seine
Bücher und Beiträge auf www.pinkstinks.de

i Der Online-Vortrag findet am 28. Februar von 19:30 bis ca. 21:00
Uhr statt. Um den Zugangslink zu erhalten, ist eine Anmeldung unter
www.nuernberger-land.de/veranstaltungen notwendig. 
Ansprechpartnerin ist die Gleichstellungsbeauftragte Anja Wirkner,
gleichstellung@nuernberger-land.de oder 09123 950 6056.

Mit der im Februar 2022 gestarteten Kampagne #rollevorwärts wollen
die Gleichstellungsbeauftragten der Kommunen und die Beauftragten
für Chancengleichheit der Agenturen für Arbeit und der Jobcenter in
ganz Mittelfranken VERÄNDERN! GESTALTEN! und CHANCEN ERGREIFEN!
Im Mittelpunkt stehen dabei die Vereinbarkeit von Familie und Beruf,
Care-Arbeit sowie Frauen auf dem Arbeitsmarkt.

Iris Bitzigeio, Büro des Landrats – Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   <
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Stellenangebote

Nach der kostenlosen Anmeldung auf 
www.meier-magazin.de (oben rechts), 
können Sie Ihre Kleinanzeige gestalten 
und zur Veröffentlichung einreichen.
Sie bekommen angezeigt was Ihre Anzeige kostet 
und wann sie im gedruckten Magazin erscheinen wird.

Online wird Ihre eingereichte Kleinanzeige ohne Verzögerung ange-
zeigt. So sehen Sie gleich, ob’s geklappt hat. Die Rechnung bekommen
Sie automatisch per E-Mail oder Post (das können Sie auswählen).

Weitere Infos unter www.meier-kleinanzeigen.de
oder 09129 - 289 551 bzw.  kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen einreichen & verwalten

Kleinanzeigen

• Suche Putzhilfe für Einfamilienhaus,
ca. 3 Std. pro Woche, 09129 / 4123

Immobilienbüro sucht Mitarbeiter
(m/w/d) ? Minijob
Termine vereinbaren und Telefondienst
Michael Haupt Immobilien
09129/90 63 16
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Bausparkasse Schwäbisch Hall AG

Alles neu macht 2023 ?
Neue Gesetze und Regelungen rund um Immobilien und Finanzen
Wie zu jedem Jahreswechsel gibt es auch 2023 eine Reihe von Änderungen, die sich im positiven wie auch im negativen Sinne auf den Geldbeutel
von Immobilienbesitzern und Bauherren auswirken werden. Anlass einiger Neuerungen sind dabei nicht zuletzt die gestiegenen Energiekosten
und die Inflation. Die wichtigsten neuen Gesetze und Regelungen rund um Immobilien und Finanzen fasst Schwäbisch Hall-Expertin Kathrin
Milich zusammen:

Steuerliche Entlastung für kleinere Fotovoltaik-Anlagen
Gute Nachrichten für Fotovoltaik-Besitzer: Ab 2023 sind kleinere Solar-
stromanlagen bis 30 Kilowatt-Peak (kWp) auf Einfamilienhäusern für 
Eigentümer und Mieter von der Einkommen- und der Umsatzsteuer 
befreit. Bei Mehrfamilienhäusern entfallen die Steuern bei Anlagen von
bis zu 15 kWp je Wohnung oder Geschäftseinheit.

Die Einkommensteuer-Regelung betrifft sowohl Neu- als auch Bestands-
anlagen und gilt rückwirkend ab dem 1. Januar 2022.

Sparerpauschbetrag wird erhöht
Der Sparerpauschbetrag stellt Kapitaleinkünfte wie etwa Zinsen oder 
Dividenden bei der Einkommensteuer steuerfrei, wenn sie einen 
bestimmten Betrag nicht überschreiten. 

2023 erhöht sich der Sparerpauschbetrag erstmals seit der Euro-Einfüh-
rung von 801 auf 1.000 Euro für Alleinstehende und von 1.602 auf 2.000
Euro für Verheiratete. Finanzinstitute erhöhen bereits erteilte Freistel-
lungsaufträge automatisch um 24,844 Prozent.

Energie: CO2-Preis, Mehrwertsteuer für Gas 
und Strompreisbremse 
Die 2023 anstehende CO2-Preis-Erhöhung für die fossilen Brennstoffe
Benzin, Diesel, Heizöl und Erdgas wird um ein Jahr verschoben.

Außerdem werden Mieter ab dem kommenden Jahr bei der Klimaab-
gabe fürs Heizen mit Öl oder Gas finanziell entlastet: Der Vermieter trägt
ab sofort einen Teil der CO2-Abgabe. Für die Aufteilung der Kosten ist 
die energetische Qualität des Wohngebäudes – der CO2-Ausstoß pro
Quadratmeter Wohnfläche – maßgeblich. Je schlechter diese ist, umso
höher ist der Anteil des Vermieters.

Darüber hinaus ist die Mehrwertsteuer für Gas noch bis zum 31. März
2024 von 19 auf 7 Prozent gesenkt. 

Die Strompreisbremse gilt ab März 2023 für Haushalte und kleinere Un-
ternehmen rückwirkend zum 1. Januar 2023. Bedeutet: Der Strompreis
wird auf 40 ct/kWh brutto begrenzt. Dies gilt für 80 Prozent des Vorjah-
resverbrauchs.

Zudem wird die EEG-Umlage für Strom ab Januar 2023 dauerhaft abge-
schafft. Seit Sommer 2022 war die Zahlung bereits ausgesetzt.

Steuerliche Anpassungen für Arbeitnehmer und Familien
2023 treten die Maßnahmen des Inflationsausgleichsgesetzes in Kraft.
Damit werden rund 48 Millionen Deutsche steuerlich entlastet. 

Unter anderem wird der Grundfreibetrag um 561 Euro auf 10.908 Euro
erhöht. Der Kinderfreibetrag wird rückwirkend für Januar 2022 auf 8.548
Euro und für Januar 2023 auf 8.952 Euro angehoben. Eine erneute Erhö-
hung der Freibeträge ist zum 1. Januar 2024 beschlossen.  8

Immobilien
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Immobilien

Eine weitere Entlastung für Familien stellt die Kindergelderhöhung auf 250 Euro pro Kind dar. Damit
wird das Kindergeld nicht mehr gestaffelt, sondern einheitlich ausgezahlt.

Mehr Wohngeld für mehr Menschen 
Im Rahmen der Wohngeldreform sollen zum 1. Januar 2023 mehr Haushalte mit einem staatlichen 
Mietzuschuss entlastet werden: Zu den bisher 600.000 Wohngeld-Haushalten sollen bis zu 1,4 Mil-
lionen weitere Haushalte, die bisher nicht die nötigen Anforderungen erfüllt haben, hinzukommen. 

Außerdem soll das Wohngeld um durchschnittlich 190 Euro auf rund 370 Euro im Monat aufge-
stockt werden. Wohngeld können Haushalte beantragen, die zwar keine Sozialleistungen beziehen,
trotzdem aber wenig Geld haben. Ein Antrag kann bei der kommunalen Wohngeldbehörde gestellt
werden.

Erben wird teuer: höhere Erbschafts- und Schenkungssteuer
Im Jahressteuergesetz 2022 wird die steuerliche Bewertung von Immobilien teilweise neu geregelt. 
Immobilienwerte sollen künftig auch für steuerliche Zwecke möglichst nahe am Verkaufswert fest-
gestellt werden. 

Die Folge: Durch die enormen Preissteigerungen am Immobilienmarkt kann eine viel höhere Erb-
schafts- oder Schenkungssteuer anfallen. Zwar sind die Freibeträge bei einer Schenkung oder Ver-
erbung gleich geblieben, in Ballungsräumen übersteigen Immobilien diese Werte jedoch oft um
ein Vielfaches.

Und nicht vergessen:
Die Frist für die Abgabe der Grundsteuererklärung läuft am 31. Januar 2023 aus!

Stefan Speicher, Presseinformation   <
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Angebote

Gesuche

Wir suchen dringend für vorgemerkte
Familie ein Haus, Wohnung mit Garten
oder Grundstück zum Kauf oder Miete
Haupt Immobilien 09129/906316

• Garage zu vermieten
in Röthenbach St. Wg., Nibelungenstr.
ab 19.00 Uhr 09129/7527

• KFZ-Außenstellplatz, Wendelstein,
Farnstraße 2c, 40,- €, 0152 / 22 907 058

• 1-Zimmer-Whg. 30qm Wendelstein
Am Richtgraben; mtl. netto 345€
privat; Kontakt:  hbw07@web.de

• Schöne 3 Zimmer Wohnung in
Wendelstein zu vermieten; gute Lage,
90qm, 1.OG, großer Balkon, Stellplatz;
810.-€ + NK + 3 MM Kaution.
Chiffre: 01 23 4319

• 3.Zi.EG 100qm2 Woh.in Kornburg zu
vermieten. 750€ kalt 200 NK optional
Garage und Stellplatz
Arnsperger Tel. 0160 / 93 72 26 95

Kleinanzeigen

Wohnanlage Hirtenweg Schwabach
2-3 Zimmer Wohnungen - Top modern.
Die Vermietung startet jetzt.
Wir freuen uns auf Ihre Anfragen
per Mail: immo@zoells.de
per Telefon 0176 / 199 99 99

Nach der kostenlosen Anmeldung auf 
www.meier-magazin.de (oben rechts), 
können Sie Ihre Kleinanzeige gestalten 
und zur Veröffentlichung einreichen.
Sie bekommen angezeigt was Ihre Anzeige kostet 
und wann sie im gedruckten Magazin erscheinen wird.

Online wird Ihre eingereichte Kleinanzeige ohne Verzögerung ange-
zeigt. So sehen Sie gleich, ob’s geklappt hat. Die Rechnung bekommen
Sie automatisch per E-Mail oder Post (das können Sie auswählen).

Weitere Infos unter www.meier-kleinanzeigen.de
oder 09129 - 289 551 bzw.  kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen einreichen & verwalten

H.J. Michael
Herbst Immobilien

Haus, Wohnungen
und Grundstücke
sicher und kompe-
tent verkaufen.

Info jederzeit: 
0151 / 14 10 09 84
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